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Hindenburg und Haag .
Oant an die deutsche Delegation .

Amtlich wird mitgeteilt :

Reichspräsident v. Hindenburg empfing gestern den Reichs -

wirtschastsminister Dr . Curtius , der ihm in Vertretung des

Reichsministers des Auswärtigen Dr . Strescmann Bericht erstattete

iiber den Gang und dos Ergebnis der Haager Konferenz .

Der Herr Reichspräsident sprach dem Minister , zugleich mit dein

Ersuchen um Uebermittlung an die übrigen Mitglieder der Dele -

gation , seinen Dank für die in schwierigen und mühevollen Ver -

Handlungen geleistete Arbeit aus . Insbesondere gab der Herr

Reichspräsident seiner Befriedigung darüber Ausdruck , daß endlich

das Recht Deutschlands auf Befreiung des Rheinlandes

vom Druck fremder Besatzung in naher Zukunft erfüllt werden soll .

Der Herr Reichspräsident sprach serner die Erwartung aus , daß von

der jetzt erreichten Etappc aus die Lösung der noch offenen Repa -

rationsfragen und die volle Wiederherstellung der deur -

scheu Staatshoheit erkämpft werden möchte .

Vorwärts - Verlag G. m. b . H,

Die Räumung Dürens .
Zum Teil schon im September .

Düren , ö. Septcmber . ( Eigenbericht . )
Ein Teil der französischen Besatzungstruppen wird unsere

Stadt bereits Mitte des Monats verlassen haben . Es handelt
sich um die zur Entlassung kommenden R e s e r v i st e n in einer

Zahl von etwa 700 , die nicht durch auszuhebende Rekruten e r -

setzt werden . Wann der übrige Teil der Besatzung abziehen wird ,

ist noch nicht bekannt . Wie jodoch verlautet , wird er nicht dem Be -

stand der 3. Zone zugeteilt , sondern an das Elsaß abgegeben .

Forderungen jüdischer palasiinaarbeiier
London , 5. September . ( Eigenbericht . )

Der Sekretär des Vollzugsausschusses der Arbeiterföderation in

Pakästina , Ben Zwi , hat an Macdonold . die englische Arbeiterpartei �
und den Gewerkschaftskongreß die Bitte gerichtet , folgende Forde -

rungen zu unterstützen : Unterdrückung aller Verbrechen , Sicherung
für jüdisches Leben und Eigenium , Einsetzung einer unparteiischen
Untersuchungskommission , Bestrafung der Schuldigen , Reorganisation
der Verwaltung , Recht der Juden zur Selbstverteidigung
innerhalb der jüdischen Siedlungen , Einstellung von Juden in die

Polizei und die Verteidigungsstreitkräfte u. a. m.

Postscheckkonto : Berlin 87536 . — Bankkonto : Bank der Arbeiter , Angestellten
und Beamten , Wallstr 65. DiZkonto - Gesellschast , Teposiienlasle Lindenftr . 8.

Spiel mii den Arbeitslosen
Die ergebnislosen Abstimmungen .

Voll £5. Aufhäuser

Die Schlußsitzung des sozialen Reichstagsausschusses zur
ersten Lesung der Reform der Arbeitslosenversicherung war

mehr als eine der vielen Kommissionssitzungen . Die Parteien
standen entsprechend der hohen Bedeutung des Problems mit

äußerster Festigkeit in offener Feldschlacht gegeneinander .
Die Gegner der Arbeitslosenversicherung wie ihre Verteidiger
kämpften unerbittlich und sie waren sich beide bewußt , daß
es hier um das künftige Schicksal der gesamten Sozial -
Versicherung geht . Die Abstimmungen haben noch einmal die

großen Streitpunkte herausgestellt , nämlich die Zlnträge auf
allgemeinen Leistungsabbau , auf Verlängerung der Wartezeit
und die Neuregelung der Saisonarbeiter - Unterftützung . Dazu
kam die Beitragsregelung , deren Lösung die Verstäildigung
in den übrigen Streitfragen zur Voraussetzung haben wird .

Die Tatsache , daß in allen diesen Fragen positive Be -

schlüsse nicht zustande kommen konnten , sondern meist m i t

wechselnden Mehrheiten alle Vorschläge der

Zlblehnung verfielen , mag zur notwendigen politi -
scheu Klärung beitragen . Die Schärfe des Abstimmungs -
Prozesses , bei dem jede Mehrheitsbildung scheiterte , gibt der

Oeffentlichkeit auch ein Bild des hartnäckigen Kampfes , den die

Sozialdemokratie nun feit Wochen in den inter -

fraktionellen Verhandlungen geführt hat . Sie hat vor allem

dazu beigetragen , alle die Märchen zu zerstreuen , die bllrger -
liche und kommunistische Blätter über Kompromisse ver -

breiteten , die Sozialdemokraten mit Anhängern des Ver -

ficherungsabbaues abgeschlossen haben sollten .
Die Kommunisten mußten mit langen Gesichtern fest -

stellen , daß ihre Prophezeiungen über den neuesten „ Arbeiter -
verrat " der Sozialdemokratie durch die Abstimmungen in

öffentlicher Ausschußsitzung als Schwindel gekenxzeichnct
waren . Das hinderte sie freilich nicht , in der Abstimmung
über die Beitragserhöhung eine Einheitsfront mit

der s ch l i m m st c n S o z i a l r e a k t i o n zu bilden , um so-
fort nach diesem Arbeitcrverrat neue Prophezeiungen über

die Sozialdemokratie auszustoßen .
Die bürgerlichen Parteien Hatten in ihren An -

trägen folgende Ziele aufgesteckt : Die Demokraten suchen

große Ersparnisse durch Verlängerung der Anwartschaft bei

erstmaliger Inanspruchnahme der Arbeitslosenunterstützung
und durch eine sozial unerträgliche Verlänge -

rungderWartezcitfürdie Saisonarbeiter zu erreichen .
Das Zentrum will Saisonarbeiter zusammen mit den

übrigen Versicherten in den Unterstützungsbezügen kürzen , so-
weit die Arbeitslosen weniger als 52 Wochen in Beschäftigung
gestanden haben .

Das Zentrum hat seinen Antrag wiederholt geändert ,
es blieb jedoch im Prinzip die Härte , daß der häufige
Arbeitslose nur noch unter einer seinen Beiträgen ent -

sprechenden Lohnklasse unterstützt wird . Deutsche Vplkspartei
und Deutschnationale sind mit der Wirtschaftspartei in einen

Wettbewerb eingetreten , um die Senkung der Regelsätzc bei

kurzfristiger Beschäftigung durchzuführen , so brutal , daß ein

großer Kreis von Arbeitslosen künftig zwar die Beiträge
nach dem Arbeitsentgelt entrichten dürfte , in dem Unter -

ftützungsbeitrag jedoch auf eins Armenfürsorge herab -
gedrückt werden würde .

In welch starkem Maße der Abbau Ziel der ganzen
Aktion und wie wenig die Sanierung der Versicherung Zweck
sein soll , zeigt sich , indem beide Parteien nun für ihre eigenen
radikalen Abbauanträge stimmten und nicht einmal geneigt
waren , etwa für den gemäßigteren Zentrumsantrag zu
stimmen . Sie verzichteten lieber auf eine Mehr -

h e i t s b i l d u n g , eh ? sie auch nur einen Punkt ihres

Gesamtabbauprogramms aufzugeben bereit waren .
Das . Zentrum wird anerkennen müssen , daß sein in ge -

wissen Grenzen gehaltener Antrag auf Unterstützungskürzung
von den Rechtsparteien als Ausgangspunkt zur völligen
Aushöhlung der Arbeitslosenversicherung mißbraucht
werden soll .

Wenn unter diesen Umständen Beschlüsse nicht zustande -
gekommen sind , so hat die S o z i a l d e m o k r a t i e in erster

Lesung das Verdienst erfolgreicher Abwehr . Es berührt des -

halb eigenartig , daß sich ausgerechnet die Kommunisten
über die mangelnden Ergebnisse der ersten Lesung be -

schwerten und die Weiterberatung einstellen wollten . Eine

solche Klage über die Ablehnung der gefährlichsten Ahbau -

antrüge hätten den Deutschnationalen und der Deutschen
Volkspartei zugestanden . Bei den Kommunisten hat diese
verzweifelte Stimmung über das negative Resultat bei den

Abbauanträgen in erster Lesung einen üblen Beigeschmack .
Das sachliche Resultat erster Lesung ist , daß die Ver -

längerung der Wartezeit und die allgemeine Kürzung der

Unterstützungen gefallen sind . Die Vorlage ist damit aber

keineswegs ein Torso : denn nach den unwiderlegbaren Be -

rechnungen der Sozialdemokratie lassen die übrigen vor -

liegenden Beschlüsse des Ausschusses eine Balancierung
der Versicherung zu , wenn der Beitrag um � Proz .

pletschkaitis in Ostpreußen verhastet
Mit fünf anderen schwerbewaffneten Mitverschworenen .

Eydtkuhnen , 5 . September .

Deutsche Landjäger verhafteten gestern zwischen Mel -
kehmen und Kassuben den Führer der litauischen Emi »

granten in Polen Pletschkaitis und fünf seiner
Anhänger . Bei den Verhafteten wurden zwei Gc -

wehre , sechs Revolver , sechs Handgranaten , sechs
schwere Bomben und viel Munition vorgefunden .
Die Verhafteten gaben an , daß sie seit zwei Jahren in

Polen lebten und de « Versuch machen wollten , über die
Grüne Grenze nach Litauen vorzudringen , um dort Ver -
wandte zu besuchen . Die Verhafteten wurden g e >

fesselt und dem Amtsgericht in Stallupönen zugeführt .

Die starke Bewaffnung der sechs Festgenommenen
läßt vermuten , daß diese einen Hand st reich geplant
haben . Man nimmt an , daß sie vielleicht den Visen -
bahnzug , mit dem der litauische Ministerpräsident
Woldemaras von Genf nach Litauen zurückkehren
wird , in die Lust sprengen wollten . Qb diese Annahme
berechtigt ist , wird eine spätere Untersuchung erst zu er »

geben haben .

Wie die Verhastung geschah .
Gumblnnen , 5. September .

Der litauische Bandenführer Pletschkaitis , der , wie bereits

gemeldet , bei Melkchmen verhastet worden ist , war , wie inzwischen

festgestellt wurde , bereits in der Nacht vom 2. zum 3. September
bei Szittkehmen über die Grenz « gekommen . Die Bewegungen der

aus sechs Leuten bestehenden Gruppe , die sich im Walde des Gutes

Disfelwethen bei Melkehmen verborgen hielt , erregten Verdacht ,
und man sah sich veranlaßt , die Landjägerei zu alarmieren , die im

Verein mit den Gutsangestellten den Wald umstellte und die Der -

dächtigen festnahm . Pletschkaitis versuchte anfänglich seine Identi¬

tät zu leugnen , wurde ober , insbesondere angesichts der bei

den Verhasteten gefundenen Waffen , derart in die Enge getrieben ,

daß er sich schließlich zu erkennen gab . Er behauptet bekanntlich ,

daß er nach Litauen zu Verwandten wollte , während seine füns Ge -

nassen beabsichtigten , nach Argentinien auszuwandern . Die

Waffen , darunter ein großer Korb mit sechs schweren Bomben ,
wollen die Verhafteten nur zur Verteidi ung gegen etwaige

Angriffe mit sich geführt haben .

Die Namen der Verhasteten .
Nach einer weiteren Meldung aus Stallupönen heißen die

übrigen Verhafteten Daugschos , Filipowitschius , Krci -

schcnko , Schemaitis und S e l e n k a. Nach dieser Meldung

soll man bei den Festgenommenen zwei Gewehre , sechs Pistolen , ver -

bältnismäßig viel Munition , ferner fünf Handgranaten , zwei

schwere Sprengbomben , ein Fläschchen Säure , Watte , eine

Zange , eine Feile , vier elektrische Taschenlampen , Flugblätter

sowie litauisches und deutsches Geld gefunden haben .

*

Seit dem mißglückten Tauroggener Putsch im September 1
1927 taucht der Name Pletschkaitis immer wieder im

'

Zusammenhang mit litauischen Ereignissen auf . Pletschkaitis
war bis zum Staatsstreich von Woldemaras und Smetona

in den Weihnachtstagen des Jahres 1926 s o z i a l d e m o -

kratischer Abgeordneter im litauischen Sejm und

Mitglied des Zentralkomitees der Sozialdemokratischen
Partei Litauens . Sein Unternehmen in Tauroggen war ein

tollkühner Versuch , mit einer Hand voll entschlossener An -

Hänger , teils aus der eigenen , teils aus nichtjozialdemokra -
tischen Parteien , die Militärdiktatur niederzuwerfen . Das

Ergebnis war eine verschärfte Verfolgung der im Lande

zurückgebliebenen Parteigenossen , während die Verschwörer ,
soweit sie nicht gefangen genommen und erschossen wurden ,

zunächst auf deutschen Boden flüchteten .
Es besteht durchaus Grund zur Annahme , daß Pletsch¬

kaitis , der auf jene , die ihn bald danach in Berlin kennen -

lernten , den Eindruck eines entschlossenen Fanatikers machte ,
damals aus rein idealistischen Motiven handelte . Den -

noch konnte ihm der Vorwurf nicht erspart bleiben , daß er

seiir Unternehmen mit offenkundig unzureichenden und un -

tauglichen Mitteln in Szene gesetzt hatte und durch seinen

unvermeidlichen Mißerfolg das Leben und die Freiheit der

eigenen Genossen leichtfertig aufs Spiel gesetzt hatte . Sein

Ausschluß aus dem Zentralkomitee der Partei war

durchaus gerechtfertigt und notwendig im Interesse der

schwer bedrängten litauischen Arbeiterbewegung .
Pletschkaitis flüchtete dann nach Polen und baute eine Emi -

grantenorganisation in W i l n a auf , die ein eigenes Organ ,
„ P y r m i n " , herausgab . Es ist nun wiederholt die Ber -
mutung ausgesprochen worden , daß Pletschkaitis , seine
Gruppe und der „ Pyrmin " von der Pilsudfki - Regierung sub -
ventioniert wurden , die ein Interesse daran habe , diese
rührigsten unter den Gegnern der Kownoer Regierung zu
unterstützen und aktionsfähig zu erhalten . Pletschkaitis hat
diese naheliegende Behauptung niemals widerlegen können ,

vielmehr ließ er seit jeher durchblicken , daß in seinen Augen ,
angesichts eines so rücksichtslosen faschistischen Feindes , der

Zweck alle Mittel heilige .
Jedenfalls ist infolge dieser unklaren Zusammenhänge

Pletschkaitis nicht nur aus der Sozialdemokratischen Partei
Litauens , sondern auch aus der sozialdemokratischen
Emigrantenorganisation läng st ausjje -
schlössen worden . Diese lehnt jede Verbindung mit ihm
ab und erklärt seine Tätigkeit für abwegig und schädlich . Den

gleichen Standpunkt vertreten gegenüber Pletschkaitis die

Parteien der Sozialistischen Internationale , die ausschließlich
der offiziellen Emigrantenorganisation ihre Solidarität
und ihren Schutz gewähren .

Es ist im Laufe der letzten Jahre sogar der Verdacht aus -
getaucht , daß Pletschkaitis eine Lockspitzeltätigkeit im Inter -
esse der Diktaturregierunq entfaltet habe , aber es scheint , daß
diese Gerüchte von der Regierung selbst ausgestreut wurden ,
um ihn völlig auch bei denen in Litauen zu diskreditieren ,
die auf seine Abenteurerenergie Hoffnungen bauten . Mir

haben einstweilen keinen Anlaß , uns diese entehrende Be -

schuldigung zu eigen zu machen .
Auf jeden Fall ist dieses neue Unternehmen von Pletsch -

kaitis . so unklar die bisherigen Meldungen darüber auch sind ,
eine Angelegenheit , von der man , wie man auch über das

Blutregime von Woldemaras urteilen mag , unzweideutig
abrücken muß . Es stellt ein grobes Vergehen gegen deutsche

Waffen - und Sprengstoffgesetze dar . Die deutschen Be -

Hörden hatten die Pflicht , dagegen scharf vorzugehen , und sei
es nur , um sehr peinliche diplomatische Verwicklungen zu
vermeiden . Andererseits müssen wir fordern , daß die

litauischen Emigranten , die Pletschkaitis längst abgeschüttelt
haben , auf deutschem Boden im Zusammenhang mit diesen
neuen Vorgängen nicht belästigt werden .



erhöht wird . Di « Abbauvorschläge sind nicht nur sozial -
politisch unertragbar . sondern sie sind auch finanziell über -

flüssig .
Das Kabinett und diejenigen Rechtsparteien , die ehrlich

eine Sanierung , aber nicht die Zerschlagung der Versicherung
wollen , werden sich also bis zur zweiten Lesung einer Nach -

Prüfung der von der Sozialdemokratie gegebenen Berech -
nungsgrundlagen nicht entziehen können . Die Sozialdemo -
kratie hat gezeigt , daß sie sich durch eintretende politische
Schwierigkeiten nicht dazu bewegen läßt , den vom Parteitag
und von der Reichstagsfraktion gezogenen Rahmen einer

sozialpolitisch tragbaren Reform der Arbeitslosenversicherung
zu überschreiten .

Es bleibt abzuwarten , ob bis zur zweiten Lesung eine

Aenderung der Mehrheitsbildung eintritt . Es darf schon heute

gesagt werden , daß auch der Vorstoß der bayerischen
Regierung im Reichsrat die Haltung der Sozialdemokratie
nicht zu erschüttern vermag . Wer auf großangelegte Ab -

baubeschlüsie des Reichsrats hofft , der übernimmt die Ver -

antwortung für eine weitere politische Zuspitzung .
Der Weg zur Entspannung der Lage ist

offen , wenn alle beteiligten Faktoren die vorsichtig er -

rechnete Arbeitslosenziffer von durchschnittlich 1 Million

Unterstützungsempfängern den weiteren Besprechungen zu -
gründe legen . Bei dieser noch sehr hohen Durchschnitts -
ziffer wird die Deckung der Versicherung keine Schwierig -
leiten bereiten , ohne daß die Abbaumaßnahmen verwirklicht
zu werden brauchen . Der Etat ist dabei auch zu balan -

deren , ohne den Saisonarbeitern eine erträgliche Belastung
zuzumuten . Die Sozialdemokratie stellt sich einer sozial -
politisch vertretbaren und finanziell normal berechneten Re -

form der Arbeitslosenversicherung nach wie vor zur Ver -

fügung . Für einen Abbau der Versicherung und für ein

zu diesem Zwecke künstlich heraufgeschraubtes
voraussichtliches Defizit der Reichsanstalt wird die Sozial -
demokratie die Mitverantwortung ablehnen
müssen .

_

preußisch - Anhaliische Galzwerke .
Oer Pachtvertrag in Anhalt angenommen .

Dessau , 5. September .
Der Anhaltische Landtag hat die Regierungsvorlage über die

Verpachtung der Anhaltischen Salzwerte an die

Preußag in zweiter Lesung angenommen . In siebenstündiger
Beratung versuchte die Opposition noch einmal , eine Prüfung des

Angebots der KalUCHemieA . - ®. herbeizuführen , um
auf diese Weise nach Möglichkeit eine weitere Verbesserung des

Preußag - Vertroges zu erreichen . Nach Annahm « des Preußag - Ver -
träges wurde der von der Rechten gestellte Antrag wegen Einleitung

erneuter Verhandlungen in der Salzwerksangelegenheit zur Beratung
gestellt und nach kurzer Aussprache abgelehnt . Die dritte Lesung der
Regierungsvorlage findet Montag statt .

Im Zeichen des Kellogg - paktes . . .

Militärabkommen der Kleinen Entente enthüllt .

ir Genf , 5. September . ( Dil . )
» 3,o urnal de G e n e v e" veröffentlicht am Donnerstag den

3 » hakiger TNilltSrabkommen zwischen den drei Nächten
derSleinenEntente . Rumänien , Südslawien und der Tschecho -
slowakei . Danach enthalten die Militärabkommen folgende drei
Punkte :

Die Mllltärabkommen sind aus Artikel 2 der zwischen den
Staaten der kleinen Entente bestehenden politischen Verträge
aufgebaut .

Die Militärkonvention zwischen Südslawien und der Tschecho¬
slowakei ist zum letzten Male im März 1328 in Prag festgelegt wor¬
den und gibt eine Ausstellung der Streitkräfte , die die

Ischechoslowakei an der ungarischen Front in der Rühe von
prehburg im Falle eines Krieges zwischen 3talien und

« Südslawien zusammenziehen muß .
Die Militärkonvention zwischen Rumänien und der Tschecho¬

slowakei sieht den Fall vor , daß Ungarn einen der beiden Staaten
augrcift . Außerdem enthält das Militärabkommen Maßnahmen
auch gegen Bulgarien und Sowjetrußland .

Ferner wird in der Veröffentlichung de » Genfer Blalte » mit¬
geteilt , daß die Verpflichtung Südflawiens zur Kriegserklärung in
dem Falle besteht , daß Sowjetrußland einen Angriff gegen
Rumänien richtet . Die Generalstäbe der Kleinen Entente sollen
ferner nach ihren Mitteilungen im Laufe des April sowie vom 13.
bl » 24 . Mai d. 3. in Bukarest über die Erneuerung des Militär -
abtommens zwischen den drei Mächten beraten haben . An den Be¬
ratungen soll auch General Rollet . Mitglied des Obersten
französischen Kriegsrates , teilgenommen haben .

Die Verantwortung über die Richtigkeit der obigen Veröffenl -
lichung muß ausschließlich dem Genfer Blatt überlasten bleiben .

Schöne Zustände in derKP . Krankreichs !
Erbauliche Einzelheiten vom Hinauswurf aus der

„ HumanttL *

Pari » , 4. September . ( Eigenbericht . )
Der Zersetzungsprozeß in der Kommunistischen Partei

Frankreichs macht rapide Fortschritte , über die auch die am
Mittwoch auf Koinmando abgegebene Erklärung der Pariser Orga -
nisation , in der die Beschlüsse des Parteioorstandes gebilligt und
diesem unverbrüchliche Solidarität versichert wurden , nicht hinwegzu -
täuschen oermag . Es vergeht kaum ein Tag , an dem die nun -
mehr gesäuberte „ Humanite " - nicht neue Ausschlüsse aus der
Partei zu melden weiß , während sie die

noch zahlreicheren freiwilligen Austritte

derjenigen , die der Partei angeekelt de » Rücken kehren , ihren Lesern
geflissentlich verschweigt . So find am Dienstag wieder fünf in der

Kewerkfchaftsbewegung an führender Stelle stehende
Pqrteigrößen wegen „ Gehorsamsverweigerung " ' ausgestoßen
worden : der Sekretär der Gewerkschaft des Nahrungsmittelgewerbes .
der Sekretär der Gewerkschaft der Gasarbeiter , ein Vorstandsmitglied
der gleichen Gewerkschaft sowie zwei Vorstandsmitglieder des Bäcker -
und Transportarbeiterverbandes . Zu dem Hinauswurf der sechs
Mitglieder der „ Humanite ' ' - Redaktion weiß übrigens der „ Popu -
loire " noch zu berichten , daß diese den bei der Exekution anwesenden
Chefredakteur Marcel C a ch i n , der selbst die vom parteloorstand
mißbilligten Direktiven gegeben hotte ( ! ) , angeblich um seine Inter¬
vention ersucht haben . C a ch i n verfcharrste sich hinter dem Vor -
wand , daß er bei der Fassung des Beschlusses nicht zugegen ge -
wesen sei, daß aber , nachdem er einmal ergangen sei , die Partei -

Sie Refvm der Arbeitslosenversicherung .
Alle grundsätzlichen Anträge im Ausschuß abgelehnt .

Im Reichstagsausschuß , über dessen Beratung wir zum Teil

schon in der Abendausgabe berichteten , sprach Abg . Dr . Pfeffer
( D. Vp. ) gegen die Erklärung des Zentrums , dessen Anträge keines -

wegs sozialer seien , als die seiner Partei .
Die weiteren Redner wiederholen die schon bekannten Auf -

fastungen ihrer Fraktionen und es entspinnt sich eine

neue Generaldebatte .

durch deren Fortsetzung die wiederholt zurückgestellten Abstimmungen
wiederum verschoben werden . Abg . A u f h ä u s e r ( Soz . ) beantragt
deshalb Schluß dieser neuen Generaldebatte und Eintritt in die

Abstimmungen . Dieser Antrag wird gegen die Kommunisten a n -

genommen .
In den folgenden Abstimmungen werden alle entscheidenden

Anträge , die den Abbau der Unterstützungen und die Verlängerung
der Wartezeit betreffen , mit wechselnden Mehrheiten ab -

gelehnt . Es sind das :
Antrag der Demokraten : Die Anwartschaftszeit bei erst -

m a l i g e r Inanspruchnahme der Unterstützung auf 78 Wochen zu
verlängern .

Antrag der Demokraten : Die Unterstützung der

Saisonarbeiter nach den Sätzen der Krisenfürsorge zu be -

messen .
Antrag der Demokraten : Die Wartezeit für Saison -

arbeiter je nach der Zahl der Angehörigen bis zu 21 Tagen zu ver -

längern .
Antrag der Volkspartei : Die Unterstützungshöhe für alle

Versicherten in den Lohnklassen 8— 11, die vor der Arbeitslosenmel -
dung weniger als 52 Wochen beschäftigt waren , bis auf die

Hälfte der heutigen Regelföke zu verkürzen .
Antrag des Zentrums : Den Versicherten mit weniger als

52 Wochen Anwartschaft in den Lohnklassen 7 — 11 jeweils nur die

Unterstützung einer niedrigeren Lohnklasse zu gewähren . Die volle

Unterstützung sollen die über 5 0 Jahre alten Arbeitslosen
bekommen .

Der Streichungsantrag der Kommunisten zu Z 104
wird gegen Sozialdemokraten und Kommunisten abgelehnt .

Alsdann wird aber auch die Regierungsvorlage , das

heißt die Einführung der Relation für Saisonarbeiter , abgelehnt .
Die noch weitergehenden Abbauanträge der Deutsch -

nationalen und der ' Wirtschaftspartei finden ebenfalls
keine Mehrheit , obwohl einzelne Mitglieder der Volkspartei mit den
Deutschnationalen stimmen ,

8 107k der Vorlage , wonach die llnlerslühungshöhe nach dem
Wohnorl bemessen werden soll , wird - regen die Stimmen der

Sozialdemokralen und Kommunisten angenommen .

8 110 der Regierungsvorlage , wonach grundsätzlich eine

Verlängerung der bisherigen Wartezeit für Arbeitslose ohne
zuschlagberechtigte Angehörige erfolgen soll , wird zwar gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und Kommunisten a n g e -
n o m m e n. Doch werden dann die Einzelvorschläge über
die Art der Verlängerung sowohl in der Regierungsvorlage , als
in den Parteianträgen wiederum mit wechselnden Mehrheiten a b -

gelehnt .
Die Anträge der D e m o k r a t e n auf Verlängerung der Warte -

zeit der Saisonarbeiter werden auch abgelehnt ,
Der neue 8 112o der Regierungsvorlage sieht ein « Anrechnung

der Wartegeldsr und Ruhegehälter auf die Arbeitslosenunterstützung
vor , ferner eine Anreckinung der Sozialrenten bis zu 20 M, im
Monat , Die Sozialdemokraten beantragen diese Grenze
van 20 M, auf 40 M, . has Zentrum von 20 M, auf 28 M, zu er-,
höhen . Für den sozialdemokratischen Antrag stimmen die Kommn -

nisten , während ihn die Mehrheit des Ausschusses ablehnt .

3n der Schlußabstimmung wird die Regierungsvorlage mit den
Stimmen der Sozialdemokraten . Kommunisten und Zentrums -

abgeordneten abgelehnt .

Für die Beitragserhöhung um % Proz . stimmen die
neun Sozialdemokraten , während Kommunisten und Bürger -
liche mit Ausnahme des Zentrums ablehnen . Das Zentrum

übt Stimmenthaltung . Damit ist in 1. Lesung die für die Ausrecht -
erhaltung der Versicherung notwendige Beitragserhöhung zunächst
mit IS gegen 9 Stimmen gefallen . Für diese Abstimmung werden

auch in 2. Lesung die Kommunisten ausschlaggebend sein .

Vorsitzender Esser schlägt vor , die 2. Lesung erst in der über -

nächsten Woche abzuhalten . Abg . A u s h ä u s e r ( Soz . ) wendet sich

gegen jede weitere Verzögerung der Entscheidung und verlangt
Weiterberatung am Montag , spätestens Dienstag , Abg . Rädel

( Komm . ) hält eine 2. Lesung nicht mehr für erforderlich , nachdem
entscheidende Teile der Regierungsvorlage und der Anträge gefallen
sind . Abg . A u f h ä u s e r ( Soz . ) macht die Kommunisten darauf

aufmerksam , daß für Arbeiterparteien kein Anlaß vorliegen könu. ' ,

deshalb von einer Weiterberatung abzusehen , weil in der heutigen
Sitzung die doch auch von den Kommunisten bekämpften Abbau -

antrüge zu Fall gekommen wären .
Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte wird gegen die Sozia ! -

demokraten beschlossen , die 2, Lesung erst Donnerstag , den 12, Sep -
tember , abzuhalten .

Die Reichsanstalt drängt .
Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬

sicherung weist darauf hin , daß ihr Präsident , wie aus einem

Rundschreiben an den Verwaltungsrat hervorgehl , die Entwicklung
in der Frage der Reform der Arbeitslosenversicherung mit lebhaster

Sorge beobachtet . Der Verwaltungsrat hat schon am 11. Juni d. I

in einstimmiger Entschließung gesondert , daß Reichsregierung und

Reichstag sofort geeignete Maßnahmen zur Wiederherstellung des

finanziellen Gleichgewichts der Reichsanstalt treffen . Die Ver -

z ö g e r u n g e n , die das Reformgesetz bisher erlitten hat und d- c

ihm noch weiterhin bevorzustehen scheinen , haben den Präsidenten
Dr . S y r u p veranlaßt , im Interesse der Reichsanstalt und im

Sinne des Beschlusses des Verwaltungsrats wieder bei allen in

Betracht kommenden Stellen auf eine schnelle Erledigung zu

drängen . Noch ist nicht zu übersehen , wann der Reichsrat den Ge -

setzentwurf verabschiedet und ob

die ungewöhnlichen Schwierigkeilen , die sich schon bei den vor¬
bereitenden Verhandlungen im Sozialpolitischen Ausschuß des

Reichstags ergeben haben ,

behoben werden können . Weiterhin steht noch offen , wann das

Plenum des Reichstags zusammentritt und das Gesetz beschließt .
Jeder weitere Zeitverlust erschwert die Lag « der Reichsanstalt
in finanzieller und verwaltungsmäßiger Hinsicht . Wäre dem Wunsche
des Verwaltungsrats «ntfprechend die Reform bereits im I u l i bc -

schlössen worden , so hätte die Reichsanstalt mit einem beachtlichen

Notstock in den kommenden Winter treten können . Tritt das Gesetz

jedoch erst am 1. November d. I . in Kraft , so besteht die Gesahr ,

daß die Reichsanstalt im Winter wiederum erhebliche Dar -

lehen vom Reich nehmen muß , um ihren gesetzlichen Ver -

pflichtungen nachzukommen . Es ergibt sich die weitere Schwierigkeit ,
daß die Durchführung der geänderten Vorschriften auch bei An -

spannung aller Kräfte «in « Dorbereitungsfrist von vier

Wochen erfordert , mib daß das Personal der Reichsanstalt mit
dem Einsetzen der winterlichen Arbeitslosigkeit ohnehin stark mehr -
belastet fft ; vorbereitende Urnstellungsarbeiten sind jedoch unmöglich .
solange der Inhalt der künftigen Bestimmungen nicht zu übersehen
ist . Schließlich ist zu bedenken , daß

mit dem 30. September d. 3. die gesetzliche Regelung für die

berufsübliche Arbeitslosigkeit , die im letzten Winter der Reichs¬

anstalt eine Ausgabenverminderung um rund 130 Millionen

ermöglichte , automatisch außer Kraft tritt .

Die bedrohliche Tatsache , daß schon jetzt die Kurve der Ar -

beitslosigkeit ihren saisonmäßigen Anstieg begonnen hat , sollte ge -
eignet �ein , diesen Argumenten für eine Beschleunigung der gesetz -
geberischen Arbeit erhöhte Durchschlagskraft zu verleihen .

d i s z i p l i n strikteste Unterwerfung gebiete . Der Hinauswurf der

gemaßvegelten Redakteure ist nach dem „ Papulaire *

mit beispielloser Brutalität

erfolgt . Das mit der Exekution beauftragte Vorstandsmitglied hatte
die Redaktion von einer aus 20 schwerbewaffneten
jungen Burschen bestehenden Leibgarde besetzen lassen . Den

auf die Straße gesetzten Redakteuren wurhe nicht einmal gestattet ,
ihre persönlichen Habseligkeiten mitzunehmen .

pabst und Seipel .
Die Verantwortung reichsdeutscher Politiker .

Mr erhalten von besonderer Stelle folgende Zuschrift :
Der Organisator der österreichischen Heimwehren ist jener Major

a. D. Pabst , eine typische Verschwörernatur , der die eigentliche
Seele des Kapp - Putsches war . Der politisch keineswegs linksstehende
Geschichtsforscher Prof . Fritz Kern schreibt in seiner Schrift über
„ Das Kappsche Abenteuer " ( Leipzig und Berlin 1920 ) :

Ihr Führer war Hauptmann Pabst , der schon als Kriegs¬
akademiker durch starke Gaben , aber auch schrankenlosen Ehrgeiz
aufgefallen war . . . Er erwarb sich im Frühzahr 1919 bei der
Säuberung Berlins vom Spartakismus bleibende Verdienste . Vom
Drang beseelt , in erster Reihe zu stehen und alles auf seine eigene
Person beziehend , hatte Pabst schon im Sommer 1919 die natio¬
nale Empörung über den Friedensvertrag zu einer bewaffneten
Erhebung benutzen wollen . . . Im Kreis der Verschwörer wurde
auch später die Möglichkeit eines Umsturzes besprochen und
die Organisation eines solchen theoretisch und praktisch vorbereitet .
Ernsthaste Politiker der Rechten haben zu wiederholten Malen
vor diesen Strömungen gewarnt . Aber Kapp bändelte mit den
Verschwörern an , obwohl er wiederholt gewarnt war . Ermutigt
wurden die Verschwörer seit Herbst 1919 durch unverantwortliche
Mitglieder der englischen Mission , die in den Plänen Pabsts und
Kopps eine stärkere Bürgschaft gegen den Bolschewismus sahen .

Die gutkatholischen österreichischen Heimwehren haben sich den
protestantischen norddeutschen Pabst , der aus Deutschland vor dem

Staatsgerichtshof flüchtet «, zum Organisator bestellt , der von seinem
Desperadohandwerk nicht lassen kann und als antibolichewistifcher
Haupistadtfäuberer mit starker Faust immer noch Kredit genießt . Er
hat sich in einem Namensvetter des Verteidigers von Wien gegen die
Türken 1883 . Starhemberg , das dekorative Aushängefchi ' d besorgt ,
das mit dem romantischen Glanz seines Namens dem „ Marsch auf
Wien " als Talisman dienen

'
soll , Naive oder eingeschüchterte

Geldgeber und irregeleitete Heimwehrmannen dienen auch heute
unverantwortlichen „ antibolschewistischen " Aus -
londsinteressen , deren Schnittpunkt Wien ja sein muß , wenn
man bedenkt , daß Rom , Budapest , Belgrad , Bukarest
und Warschau diese Parole vertreten . Daß Pabst imstande wäre ,
Geschäfte Mussolinis zu besorgen , ist bei seiner fanatischen Ein -
seitigkeit nicht von der Hand zu weisen . Wie es immer zu gehen

pflegt , glaubt jeder der Verbündeten die anderen für seine Zwecke
anzuspannen , und so erklärt sich denn auch , daß der Prälat

Seipel in der neuen Pabst verschwörung ungefähr die Rolle
Ludendorsss in den Vorbereitungen des Kapp - Putsches spielt !

Ein Prälat ! Ein Diener des Friedens ! Kein Haß gegen dos
„atheistische " Wiener Sozialistentum , keine Sorge vor
weiteren Kirchenaustritten usw . kann das Spiel mit dem blutigen
Bürgerkrieg , der den Untergang Oesterreichs zugunsten un -
deutscher Nachbarstaaten bringen müßte , vor einem

christlichen Gewisietf rechtfertigen . Von deutschen Interessen
ganz abgesehen , die bei Seipel vielleicht in zweiter Linie stehen .
Zweck dieser Zeilen ober ist , das Zentrum , das seinerzeit den

Kapp - Putsch mit niedergeworfen hat , an Herrn Pabst zu erinnern
und den unmöglichen Zustand darzustellen , der durch das Treiben

Seipels und Pabsts entstanden ist . Wird nicht noch in beinahe

letzter Stunde Pabst dadurch unschädlich gemacht , daß Seipel ge -
zwungen wird , ihn fallen zu lassen , dann hat Seipe , tatsächlich die

großeHauptschuldanden kommenden Ereignissen Was aber
ein solch kriegerischer , bürgerkriegsfreudiger Prälat als

Belastung der gesamten katholischen und überhaupt christlichen
Welt

bedeutet , davon kann man sich kaum eine zu schwere Vorstellung
machen .

Darum gilt es heute , die lebensgefährlichen Machenschaften
Seipels und seines Pabst rücksichtslos an den Pranger zu stellen .
Niemand darf später sagen können , es sei nicht rechtzeitig gewarnt
worden , und man habe die Zusammenhänge nicht genügend durch -
schaut . Unsere reichsdeutfchen Politiker haben die Möglichkeit , haben
das Recht und haben die Pflicht , ihre Freund « in Wien recht -
zeitig vor Unbesonnenheiten zurückzureißen , deren Folgen das g e -

samte Deutschtum betreffen !

Südslawische Greueltaien .
16 polizeimorde in 2 ' / » Monaten .

Die Polizei in Agram hak nachts den Mazedonier Panks
Braschnarew und zwei weitere verhaslele aus den Friedhos
Mirogoj hinausgesührl , sie vor schon ausgegrabene Grobem gestellt ,
sie dann niedergeschossen und vergraben .

Dies ist der sechzehnte Polizeimord im Laufe von zwei -
einhalb Monaken in 3ugoslawien ! So arbeitet die Generaldiklatur !

Ein Autosabrikant als amerikanischer Gesandter ? Als Nachfolg «
des zurücktrelenden amerikanischen Gesandten in Warjcha
Stetson ist , dem „ Glos Prawdy " zufolge , der Automobilfabr
k a n t John Willis , ein mehrfacher Millionär , auserseh «,
Willis hat soeben inaoLnito eine Reise durch Polen gemacht .



Hugenberg M. d. R .
Ein dunkles Kapitel parlamentarischer ( Sittengeschichte .

Aus Relchstagskreisen wird uns geschrieben :

Der Entschuldigungsbrief Hugenbergs an Hergt
vZm Zß. August 1924 dürfte wohl bei den Abgeordneten ohne Unter -

schied der Partei einiges Erstaunen hervorgerufen haben . Aus diesem
Pries geht hervor , daß chugenberg nicht nur an der be -

rühmten Dawes - Abstimmung vom 29. August nicht

teilgenommen , sondern auch in den vorausgegangenen Sitzun -

gen seiner Fraktion gefehlt hat . Für das Fehlen in beiden Fällen

weih er zwei verschiedene Entschuldigungen anzuführen . Der

Fraktion ist er nach seiner eigenen Aussage ferngeblieben , weil

er „nicht als Nörgler erscheinen " wollte , bei der Abstimmung
bat er gefehlt , weil er mit einer Herzattacke zu Bett lag . Beide Eni -

schuldigungen reichen absolut nicht aus , wenn es sich damals , wie

Hugenberg selber sagt , um „Freiheit , Ehre und Zukunft des Landes "

gehandelt hat .
Ein Volksvertreter , der es in einem solchen Falle unterläht . In

seiner Fraktion für das zu kämpfen , was er für richtig hält , weil

er „nicht als Nörgler erscheinen " will , muß sich den Vorwurf ge -
fallen lassen , daß er seine persönliche Bequemlichkeit
über die Interessen der Nation stellt . Auch war

Hugenberg , wenn er die Bedeutung jener Entscheidung so hoch ein -

schätzte , unbedingt verpflichtet , trotz Krankheit im Reichstag zu er -

scheinen und abzustimmen . Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion
bat wiederholt bei Abstimmungen von besonderer Wichtigkeit auch
ihr « Kranken , soweit sie transportfähig waren , nnt herbeigeschafft .
Wer stets den Heidentod für das Vaterland preist , mußt « erst

recht zur Stelle sein , wo e° um „Freiheit , Ehre und Zukunft des

Vaterlandes " ging , selbst wenn davon vielleicht «ine gewisse Schädi -

gung seiner Gesundheit drohte . Die Entschuldigungsgründe Hugen -

bcrgs sind also in keinem Falle durchschlagend , und die Naivität ,

mit der er sie vorbringt , muß geradezu Erstaunen erregen .

Hugenberg läßt in seiner Press « täglich Männer der ver -

schiedensten Parteirichtungen beschimpfen , die in selbstverständ -

lichcr Pflichterfüllung und manchmal unter wirklicher Lebens -

g e fa h r das getan haben , was sie im Interesse des deutschen Volkes

für richtig hielten . Es braucht nach dem Gesagten nicht weiter be -

miesen zu werden , daß er der Letzte ist , der das Recht dazu

besitzt .

Oer edle Dulder .
Hugenberg gibt bekannt , daß er wegen einer „ Herz .
attacke " der Bawes >Abstimmung ferngeblieben ist .

,Auf , in den Neichsiag , Herr Hugenberg . GS geht um Deutschlands Zukunft und Ehre

�Deutschlands Zukunft und Ehre ? Ich bin krankgeschrieben ! "

Briand bremst .
Die alie Parole : Erst Sicherheit , dann Abrüstung .Das stahlharte Herz .

Rur vor der Oawes - Abstimmung wurde es lahm und fleckig

i .

S o sprach Hugenberg am 1. September 1929 — laut Be -

. icht des „ Verl . Lokol - Anz . " — vom Denkmal Hermanns des

Ebcruskers herab zu seinen Mannen : „ Woher kommt uns ein

Schwert ? Es muß blank und neu wieder

herauswachsen aus unseren gereinigten herzen .

lStürmifcher Beifall . ) Die Welt hätte es uns nicht genommen ,

wenn
unsere herzen nicht lahm und fleckig

- - - morden wären . Sie wird es uns selbst und aus freien Stücken

ricdergeben , wenn

unsere herzen wieder stark und unerschütterlich

oewotBen sind . Denn wie sich im wunderlichen Wahne eine Welt

<- - gen uns zusammenballte , der wir widerstanden haben , bis sie

die deutschen herzen zermürbt

bitte , so wird sich, wenn wir unser wahres Wesen wiedergesunden
haben , die ernüchterte Welt bewußt werden , was wir für sie sind
und bedeuten . Der Geist unserer Bäter , der rings in diesen Landen

Baum für Baum pflanzte , schwebt durch diese Wälder und um dieses
De lkmal . Mit ihm müssen wir uns erfüllen , aus ihm heraus müssen

rir ein neues Deutschland aufbauen — ein auf den freien
!/ u d frommen , arbeitenden Menschen gegründetes

Deuischiand
mit stahlharten herzen .

( Stürmischer , langanhaltender Beifall . )
Wir haben kein Schwert — darum können wir nicht mit dem

Schwerte sür diese Ziele kämpfen . Aber wir können , was in dieser
Stunde das Wichtigste ist ,

mit der Härte unserer herzen

und der Stärke und Beständigkeit inseres Willens dafür kämpfen .

( Lebhafter Beifall . ) Das wird auf die anderen wirken wie einst
die Trompeten von Jericho ! "

' 2.

lind s o schrieb Hugenberg am 26. August 1924 an Herrn

H e r g t , den Vorsitzenden der deutschnationalen Reichstagsfraktion ,
um sein Fernbleibe, , von der Abstimmung über den Dawes - Vertrag
zu begründen :
" „ In dem jetzigen entscheidenden Augenblick wollte ich unter

allen Umständen zur Stelle sein . Aus der gestrigen Nachtfahrt von

Löhne nach Berlin hat mich aber

eine Herzattacke ereilt .

in deren Gefolge ich vorläufig noch fest zu B. ' tt liege . Wenn irgend

möglich , komme ich noch zur Abstimmung . Für�den Fall , daß es

sich am Abstimmungstage nicht als möglich erweisen sollte , bitte ich

Sie durch das Fraktionsbureau das anliegende

ärztliche Zeugnis nebst Urlaubsgesuch

an den Präsidenten des Reichstags überreichen zu lassen . "

3.

Fragen :
Ist dies das „stahlharte " Herz ?

Ist dies das „starke und unerschütterliche " Herz ?
Ist dies das „gereinigte " Herz , aus dem das blanke Schwert

herauswächst ?
Oder ist dies dos „ lahme und fleckige ", ist dies das „ zermürbte "

Herz ?
Und schließlich : Wenn sich einer - vor der entscheidenden Ab -

stimmung wegen Herzattacke krank schreiben läßt , um fünf Jahre
später öffentlich mit seinem stahlharten Herzen zu renommieren ,
wird das auf die anderen wirken wie die Trompete von Jericho ? !

( Trompete vielleicht , aber Jericho . ?) Jonathan .

Gegen elu Bankett ehemaliger Italienischer Frontkämpfer in
einem in der Nähe von Nizza gelegenen Restaurant wurde am
Sonntag ein Bombenattentat verübt , gerade als die Teilnehmer nach
Hause gehen wollten . Zwei Personen wurden getötet , 12 schwer
oerletzt . Man glaubt , daß die Tat politische Motiv « hat , da die
Vereinigung verrufen ist . nahe Beziehungen mit dem faschistischen
Regime zu uisterhil »- , ,

Genf , 5. September . ( Eigenbericht . )
Mit B r i a n d hat am Donnerstag die zweit « der drei großen

europäischen Nationen die Haltung ihrer gegenwärtigen Regierungen
zu den Problemen des Völkerbundes dargetan . Das Aus -

sehen eines großen Tages mit überfüllten Verhandlungssälen und

Tribünen , Tonfilme , Filme und Photoapparate in Tätigkeit rahmte
die Rede des französischen Außenministers ein . Briand brachte
keinerlei Ueberraschungen , weder gute noch schlechte .
Abgesehen von einigen Seitenhieb :r, gegen Macdonald enthielt sich
Briand aller Angriffe , verteidigte aber auch sehr entschieden den
bekannten französischen Standpunkt : erst Sicherheit , dann Ab -

rüstung . Erfreulich war die Mitteilung , daß Frankreich nicht nur die

Fakultativklausel nunmehr unbedingt unterzeichnen wolle ,

sondern auch den Generalakt für Schiedsgerichtsbar -
keit seinem Parlament empfehlend vorlegen werde . Das erwartete
Bekenntnis zu den „ Vereinigten Staaten Europas " war

ganz allgemein gehalten , wie es Briand überhaupt vermied ,

auf Einzelfragen näher einzugehen .

- - - -

—

Briand begann mit�einer Verteidigung der Völker -

bundspolitik der verflossenen zehn Jahre , wobei er Locarno ,
Kellogg - Pakt und Haager Konserenz als Kinder des Völker »
b u n d e s bezeichnet «. Er betont « dann , daß trotz Kellogg - Pakt
noch eine

große Lücke in der Sicherung des Friedens

bestünde , und fuhr fort :
„ Wir haben den Krieg verdammt , aber damit ist die Auf -

gäbe des Völkerbundes nicht gelöst . Solange der Völkerbund
das Kriegsverbrechen verdammt , aber noch nicht alle Maßregeln
getroffen hat , um den Krieg zu oerhindern und zu unterdrücken , hat
er seine Aufgabe noch nicht erfüllt . Die große Arbeit zur Unter -

drückung des Krieges und Bestrasung des Friedensbrechers , das

Genfer Protokoll , ist zu meinem Bedauern nunmehr wohl
endgültig beiseite gelegt worden . Wir sind des Namens Völkerbund
aber nicht würdig , wenn wir keine

Strasmaßnahmen gegen den Friedensbruch

annehmen . " Nach einer Darstellung von Frankreichs Haltung im

Haag kam Briand auf die Abrüstung zu sprechen , die er ein

geheiligtes Versprechen nannte , das aber sehr schwer

einzulösen sei.
„ Die Basis der Abriistungsfrage bildet die Sich « -

r u n g. Ohne gemeinsame Maßnahmen und einen allgemeinen guten
Willen wird die Sicherungsfrage nicht gelöst werden : wenn aber das

Morineabkommen , über das England und die Vereinigten
Staaten verhandeln , von den Seemächten angenommen ist , wird die

vorbereitende Abrüstungskommission sicherlich ihre Arbeit , die in der

letzten Tagung reale Fortschritte ( ? ) gemacht hat , beenden und der

Völkerbundsrat eine - Abrüstungskonferenz einberufen können . "

Ausgehend von einer von Hymans geforderten „ Wirt -
s ch a f t s a b r ü st u n g " ging Briand dazu über , seine Idee der

europäischen Zusammenarbeit

zu entwickeln ! „ Ich denke mir , daß zwischen Völkern , die geo -
graphisch wie die Völker Europas gruppiert sind , ein « Art föderaler
Bindungen geschaffen werden müssen . Solche Völker müssen Mög -
lichkeiten haben , jederzeit in Kontakt miteinander zu treten , ihre
Interessen zu diskutiere », gemeinsame Beschlüsse zu fassen , unter -
einander solidarische Bindungen herzustellen , die ihnen
erlauben , ernste Augenblicke gemeinsam zu bewälligen . Diese Orga -

nisierung sollte besonders auf dem wirtschaftlichen Gebiet

stattfinden . Dort ist sie am notwendigsten . Aber ich bin sicher , daß

sie, ohne die Souveränität der Staaten anzutasten , auch politische
und soziale Auswirkungen haben kann . Ich bitte die mit

diesem Gedanken sympathisierenden Kollegen , offiziös ineine An -

regungen zu übernehmen und mit ihren Regierungen zu studieren ,
damit wir vielleicht während der nächsten Völkerbundeversammlung
die Möglichkeiten solcher Bindungen prüfen können . "

Briand brachte dann die oben erwähnten Erklärungen zur
Schiedsgerichtsfrage und schloß mit einem längeren Appell für
Friedensarbeit und F r ie d e n s er z i « h u n g der Jugend .

Die französische Rechte ist begeistert .
Paris , S. September . ( Eigenbericht . )

Briands Genfer Rede , die hier bisher nur in telegraphischcn
Auszügen vorliegt , wird von den Abendblättern nur sumnzarksch
kommentiert . Die Stimmungsbilder , die die französischen Sonder -

korrespondenten aus Genf kabeln , sprechen von einem beispiel »
losen Erfolg . Was dabei etwas bedenklich stimmen könnte , s
ist die rückhaltlose Zustimmung der Rechtspress « . '
Der „ Jntransigeant " bezeichnet die Rede als die beste , die Briand -

jemals gehalten habe , und die nationalistische . Libertö " behauptet ,
daß der Ministerpräsident in seiner langen politischen Karriere nie -
m als einen größeren Triumph davongetragen habe wie

jetzt in Genf . Die Beurteilung in den politischen Kreisen ist einst -
weilen zurückhaltend , da man den Wortlaut der Rede abwarten will .
In den Linkskreisen macht sich immerhin bereits «ine gewiss « Ent -

täufchung bemerkbar . Man hatte von Briand vor allem in der

Frage der „ Vereinigten Staaten von Europa " wenn nicht bereits -
konkrete Vorschläge , so doch wenigstens die Gnindzüge eines groß -
angelegten Programms erwartet . Auch der Dämpfer , den Briand
den Hoffnungen auf «ine energische Inangriffnahme der Abrüstungs -
Problem « aufgesetzt hat und der offenkundig gegen Macdonalds

Forderung , Kellogg - Pakt und Völkerbundssatzung miteinander
- ür - Ein klang zu . . bringen, , gerichtet « Nnrstnß�ous dem . Gebiete . , der. . . .

Sanktionen scheinen stark von der Rücksicht auf die Empfindlichkeit
der französischen Rechtskreise diktiert zu sein . .

Noch immer Sklaverei !

Genf . S. September . ( Eigenbericht . )
Die Kommission des Völkerbundes für humanitäre

Fragen hörte am Donnerstag «ine bittere Klage Lord Robert
E e c i l s über das Weiterbestehen von Sklaverei ,

Sklavenhandel und Zwangsarbeit trotz des Anti - Sklavem - Ab -
kommens vom Jahre 1926 . 4S Staaten hätten dieses Abkommen

unterzeichnet , aber nur 28 ratifiziert , und nur fünf senden dem
Völkerbund die Bericht « über die Lage der Sklaverei , zu denen sie
verpflichtet seien , ein . Lord Cecil beantragte die Wieder -

erneucrung der Sklaverei - Kommission zur Prii -
fung neuer Maßnahmen . Eine längere Debatte entspann sich , in
der Frankreich und Portugal vor jeder Einbeziehung der

Zwangsarbeit in die Nachprüfung warnten . Schließlich wurde
ein elfgliedriger Unterausschuß eingesetzt , der der Völkerbundsver -

sammlung Vorschläge unterbreiten soll .
Macdonald reiste in der Nacht zum Freitag von Genf ab ,

wie verlautet , da neue wichtige Vorschläge zur Flottenabrüstung in
London seiner Entscheidung warten . Er hatte während seines Aus -
entHaltes in Genf Prioatbesprechungen u. a. mit Briand und Stres . ' -
mann . — ,

Hendcrson hielt am Donnerstag abend einen Rundfunk -
Vortrag , in dem er die bekannten Absichten der englischen Regie -
rung in Genf « rneut darlegte . Neu war an seinen Mitteilungen ,
daß alle sechs Regierungen der britischen Dominten die

Fakultativklausel annehmen wüvden . Die A b r ü st u n g s f ra g e
nannte Henderfon „die drängend st e Frage der heutigen
internationalen Politik " . Der Kellogg - Pakt müsse der Ausgangs -
punkt für ein System werden , das den Krieg verhindere und Schutz
gegen die Angriffe einer Regierung biete , die den Frieden breche .

Kaschistenpropaganba auf Korsika .
Flugblätter gegen Frankreich .

Paris , 5. September . ( Eigenbericht . )

Nach dem „ Ouotidien " haben die faschistischen Heiß -
sporne den bereits einmal gescheiterten Versuch , erneut a u s
Korsika Fuß zu fassen , aufs neue unternommen . Durch
eine wilde Agitation , die vor keinem Mittel der Verhetzung zurück -
schreckt , versuchen sie die Bewohner der Insel gegen Frankreich auf -
zuputschen . Sie verbreiten auf Korsika Flugblätter mit der

Behauptung , daß Frankreich das Land absichtlich vernachlässige , um
seine Einwohner , die auf dem Kontinent als Arbeiter und unterste
Beamte sehr willkommen seien , zur Auswanderung zu zwin -
gen . Tatsache ist , daß die Korsikaner sehr häufig darüber Klage
führen , daß Frankreich , das alljährlich Milliarden für seine Kolonien

ausgebe , für die Insel offenbar nichts übrig zu haben scheine .
Nichtsdestoweniger haben sie im vorigen Jahr die faschistischen
Agitawren , als diese es allzu toll trieben , mit blutigen
Köpfen nach Haus « geschickt . Es wird ihnen diesmal wahrschein¬
lich nicht besser gehen . Ihr Vorgehen aber zeigt , daß die Hoffnung .
die man in Frankreich auf Grund des französisch - italienischen Zu¬
sammengehens im Haag aüf ein « Wiederherstellung der Freundschaft
mit Italien gesetzt hatte , ebenso verfrüht wie einseitig waren .



Arbeitslosenfürsorge .
Wie sieht sie aus in der Sowjetunion ?

Die „grundsätzliche ' Schwärnierei der Kommunisten für die Er -

«. . erbslosen s ü r s o r g e . ihre Verwerfung der Arbeitslosen v e r >

sicherung . findet in den Berichten über die Fürsorge in Sowjet -
rußland keine rechte Stütze .

„ Der Arbeitsmarkt in der Sowjetunion unterscheidet sich wcsent -
lich von dem in den kapitalistischen Ländern ' , allein auch in Rußland
gibt es Arbeitslos «. Aus einem Artikel darüber in dem „ Organ für
marxistische Strategie und Taktik ' , Heft S vom 1. September 1929 ,
wurden in der Sowjetunion am 1. Januar 1924 rund 1 249 999

Arbeitslose gezählt und am 1. Januar 1927 : 1319 599 . Am 1. Januar
1925 war die Zahl der Arbeitslosen auf 991 999 zurückgegangen ,

„ was teilweise auf das Aufhören der Registrierung
nicht proletarischer Elemente infolge Aufhebung einer Reihe

ihrer Privilegien zurückzuführen ist '

Das ' st zweifellos ein radikales Verfahren , aber die Arbeits -
losen werden damit nicht aus der Welt geschafft , daß man sie nicht
registriert . Ucberdies werden wir an einer anderen Stelle des
Artikels darüber belehrt , daß selbst die proierarifchen Elemente , die

gewerkschaftlich organisierten Arbeitslosen , nicht alle registriert
werden . Eine Tabelle über die Anzahl der in 281 Arbeiisnach -
weifen der Sowjetunion eingeschriebenen Arbeitslosen zeigt u, a,
den Anteil der Arbeitslosen , die bei Beginn ihrer Arbeitslosigkeit
bereits gewerkschaftlich organisiert waren . Arbeitslose Arbeiter
werden von den Gewerkschaften nicht aufgenommen ; erst
wenn sie Arbeit gefunden haben , können sie Mitglied werden . Um
dem Versuch vorzubeugen , aus dem Verhältnis zwischen der Zahl
der unorganisierten und der der organisierten Arbeitslosen , die sich er -
gebenden Schlußfolgerungen zu ziehen , macht der Verfasser darauf
aufmerksam , daß die Ziffern „keine , volle Charakteristik der Arbeits -
lofigkeit unter den Gewerkfchastsmitgliedern ' ergaben , „ da nicht
alle organisierten Arbeitslosen in den Arbeiisnach -
weifen eingeschrieben sind . Dies ist hauptsächlich in vielen
Kreisstädten und Arbeitersiedlungen der Fall , wo keine Arbeiisnach -
weife bestehen ' .

Nun , wenn nicht einmal alle organisierten Arbeitslosen
eingeschrieben sind , dann ist kaum anzunehmen , daß alle u n o r -

ganisierten Arbeitslosen eingetragen werden .
Was der Artikel jedoch über

die Arbeitslosigkeit der Saisonarbeiter

sagt , . läßt beinahe den Verdacht aufkommen , das deutsche Unter -

yehmertum habe ihm das Stichwort entnommen zur Begründung
feines Vorgehens gegen die Saisonarbeiter in Deutschland . Wir

lesen :
. . Das Anwachsen der Arbeitslosigkeit in den wintecmonaten er -

klärt sich im gewissen Maße durch die steigende Arbeitslosigkeit der
Saisonarbeiter , insbesondere der Bauarbeiter , der Schisser usw . Die

Arbeitslosigkeit dieser Arbeitsgruppen ist im Winter und besonder »
vor Saisonbeginn eine Rormalerscheinung , die durch
wilterungseinflüsse hervorgerufen wird . Man kann diese Gruppen
deshalb nicht als arbeitslos im eigentlichen Sinn « des Wortes an -
sehen . '

Was sagen die „oppositionellen ' Bauarbeiter zu ineser Er¬
klärung ? Zumal , wenn sie von den Funktionären der Berliner

KPD. - Zentral « aufgefordert werden , gegen die „Sozialsafchisten '
Protestresolutionen abzufassen , weil diese es seien , die die Schlechter -
stellung der Bauarbeiter in der Erwerbslosenversicherung mitmachten ,

während unsere Genossen in Wirklichkeit seit Wochen dagegen an -

kämpfen .
Der Vorbehalt .

Aber nicht nur die Saisonarbeiter , die Bauarbeiter , Schiffer usw .

läßt man in der Sowjetunion nicht ohne weiteres als arbeitslos im

eigentlichen Sinne des Wortes gelten . Die Dauerder Arbeits -

losig keit betrug bei etwa 4 2 Proz . der Arbeitslosen in der

letzten Zeit mehr als ein halbes Jahr , bei ungefähr
26 Proz . mehr als ein Jahr . Dazu wird ausgeführt :

„ Hierbei ist selbstverständlich der Vorbehalt zu machen , daß die

Arbeitslosigkeit der über ein Zahr lang arbeitslosen Personen i n
der Mehrzahl zweifelhafter Art ist . Ein Teil ist nicht
an Arbelten gewöhnt , andere ziehen es vor , keine Arbeit

anzunehmen , weil die Arbeit in anderen Städten liegt . Ein gewisser
Teil , die Alten und Invaliden , ist zu regelmäßiger Arbeil

nicht mehr sähig . '

Da die Dauer der Arbeitslosenfürsorge nur sechs Monate

beträgt , werden also sowohl die 42 von 199 Arbeitslosen , die

länger als «in halbes Jahr arbeitslos sind , nicht mehr unter -

stützt und erst recht nicht die 2 6 von 199 , die länger als ein

Jahr arbeitslos sind , das sind mehr als Zweidrittel der

Arbeitslosen . Stände es in Deutschland ebenso schlimm ,
dann könnten unsere „ Revolutionäre ' damit rechnen , daß die G e -

n « r a l st r e i k p a r o l e die sie jetzt propagieren , im Winter leb -

haften Anklang finden würde . Wenn aber in Sowjetrußland nur
der dritte Teil der Arbeitslosen — und auch dieser

nicht einmal in vollem Umfange — unterstützt wird , dann

schweigen die Berliner „ Revolutionäre " und halten das für selbst -

verständlich . Wie sind nun

die Bedingungen zur Zahlung von Unterstützung ?

„ Das Recht auf Arbeitslosenunterstützung genießen folgende
Arbeitslosenkategorien :

1. Oualifizierte Arbeiter und Personen , die eine berufliche

Ausbildung genossen haben , unabhängig von der Dauer ihrer
Lohnarbeit .

2. unqualifizierte gewerkschaftlich orgoni -
slerte Arbeiter , die ein Jahr ununterbrochen
arbeiteten :

3. unqualifizierte , in den Gewerkschaften nicht organi -
slerte Arbeiter und gewerkschaftlich organisierte
Angestellte , die eine dreijährige Beschäftigung gegen
Lohn aufweisen können , und schließlich

4. gewerkschaftlich unorganisierte Angestellte , die

fünf Jahre beruslich tätig waren .

Damit ist jedoch die Beschränkung der Arbeitslosenunterstützung
noch nicht erschöpft . Darüber erfahren wir :

„ Gegenwärtig bestehen gewisie Einschränkungen für die Zahlung
der Arbeitslosenunterstützung , die in den besonderen Verhältnissen
Rußlands zu suchen sind . Von der Unterstützung sollen vor allem

die Kreise ausgeschlossen werden , die ohne triftigen Grund
das Dorf verlassen haben , um sich in den Städten auf eigene
Faust Arbeit zu suchen . Die meisten Arbeitslosen sind ungelernte
Arbeiter , während von gelernten kaum die Rede ist . "

Die ungelernten Arbeiter werden überhaupt ziemlich
wegwerfend in dem Artikel behandelt . Warum die Arbeitslosigkeit
in Rußland noch nicht beseitigt ist , erfahren wir aus dem Artikel

ebenfalls .
„ Ein erfolgreicher Kampf gegen die Arbeitslosigkeit ist nur auf

dem Wege durchgreifender ökonomischer Maß ,
nahmen möglich . "

Mit der Nutzanwendung dieser Erkenntnis scheint es in Sowjet -
rußland nicht besser bestellt zu sein als in Deutschland .

„ Die Stockung in der Entwicklung der Industrie ist nicht wie
in den kapitalistischen Ländern durch die ungenügende Kaufkraft der

Bevölkerung , nicht durch Absatzstockungen hervorgerufen , sondern
durch den Mangel an Mitteln zur Erweiterung deg Grundkapitals .
Das zur Erweiterung der Industrie unentbehrliche Kapital wird im
Arbeiter - und Bauernstaat nur langsam akkumuliert . '

Wir entnehmen dieser Darstellung das eine , daß der Mangel
an Mitteln in Sowjetrußland es einstweilen noch nicht zuläßt , der

Arbeitslosigkeit mit durchgreifenden ökonomischen Maßnahmen bei -

zukommen . Für Deutschland darf ein Mangel an Kapimlien nicht
geltend gemacht werden . Unsere „ Revolutionäre " beantragen
einfach , sie herbeizuschaffen .

Nach allem kann die Fürsorge für die Erwerbslosen in

Sowjetrußland keineswegs als vorbildlich gelten .

Kgd»Freie Gewerkschafis - Lugend Berlin .

Heute , Freitag , 1914 Uhr , tagen die Gruppen : Rordrinft : Jugendheim ,
Schule Lonnenburger Str . 20. Brettspielabend . — Eharlottcnburg :
Jugendheim Eprcestr . 3v. Heimbesprechung . Kontrolle der . Verbands «

bllcher . — Zcppcliuplah : Jugendheim des Bezirksamts Wcdding . Turiner Ecke
Seestrafte . Heimbesprechung . Aussprache : �Was ist Gemeinschaft ?" Berbands .
buchkontrolle . — Hermannplatz : Jugendheim Canderstr . 11, Ecke Hooreckitstratze .
Hcimbesprechung . Port rag : „ Etwas von der Botanik " . Verbandsbuchkontrolle .
— Süden , Südwesten : Grupp�nheim Wasscrtorstr . 9, v. pt. Vortrag : „ Bon
den* Ansängen des Flugzeugs bis zum „Sturmvogel " ( Flugverband der Werk»
tätigen ) ". — Wcdding : Jugendheim Turiner Ecke Secstraße . Bortrag : „Die
Volksbühne als Kulturfak ' . or der Arbeiterschaft ". — Baumschulenweg : Jugend »
heim Ernststr . 16. Heimbesprechung . — Wir spielen ab 18 Uhr : Weifteusee : Im
Stadion am Faulen See . — Südosten : Sportplatz Am Urban . — Osttreis : Wir
baden im Flußbad Klingenberg .

0Luaendsirupye
des Zentraiverbondes der Angestellten .

Leutc , llreitufl , finden folgende Deranstaltnugen statt : Pai «k»w»>lrt «r -
fitiöaha Ilsen : Jugendheim Glirschstr . 14 lgrostes Zimmer ) . Vortrag :

„Strafvollzug einst und jeht ". Referent : Wilhelm Lewinsli . — vters »««:
Jugendheim Laufcncr Str . 2. Lichtbildervortrag : Hamburg und sein Welt -
Handel " . — «öpenick : Jugendheim Grünauer Str . 5 t . Zimmer 2) . Brettkviel .
abend . — Südwest : Jugendheim des Ortobureaus Bell k- Alliance - Str . 7—10 ,
Leimbcfprechung . — Spiel und Sport : Vollsvark Reukölln ab 18 Uhr, Spiel¬
plast Bremer Siraße ab 18 Uhr , Treptower Park , Wiese 7, ab 20 Uhr .

Achtung Ls. und 3f. Kennig - dorf ! beute , 1« Uhr . im Raten m
Schlost . wichtige Versammlung aller EPG. - Genollen . Riemand darf §3
fehlen ! De» Zraktion - norft - ndl

( Gewerkschaftliches siehe auch 2 . Beilage . )

Verantwortlich für Politik : Richard Vcrnstein : Wirtschaft : G. iUingelhiserz
Geonrkschaftsbcwegung : I . Steiner ; tzeuiüeton : Dr. Zahn Schikowaki : Lokale »

und Sonstiacs Ar; » starftädt : An»ctacn : Id . Stack «: sämtlich in Berlin .
Verlag : Vorwärls - Verlag G. m. b. S. , Berlin Druck: Vorwärts - Buchdrucker «!
und Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. , Verlin SW. 68, Lindenstrabe &

Hierzu 2 Beilagen . „Unterhaltung und Wissen " » ad . Stadtdeilage " .

Leipziger Str . ( Versand - Abt ) Königstrafie Roeenthaler Str . Moritzplatz

Preise für Freitag u. Sonnabend , soweit Vorrat , Mengenabgabe vorbehalten .

Fleisch , Fische , Geflügel , Obst und Gemüse werden nicht zugesandt

LelnölsebBltrstlfii�d !
EialnseKe v<>, - ca . 2Pid .

Alataslerselfe

Kernselfe

Oberschalselfe

Hcmsseifen

Wursiworen
SSIze . . . . . . .Pfund 0 . 50

Dampfwurst Pfund 0 . 90

Leberwurst Hau,Ä1 . 25
Mettwurst kTÄ 1 . 45

Jagdwurst - . Pfund 1 . 45

Filetwurst • . . Pfund 1,65

Schinkcnpolnischc 1 . 65

Landmettwurst 1 . 65

Feine Leberwurst l . SO

Zcrvclat u . Salami „ ÄA
Holsteiner , Fiund

Speck maÄ 1 . 65 f . » 1 . 30

Schinkenspeck 0
I - Pfuml - Stüdc �» 1 "

Könlgatr . , Roacnthaler Str. ,
Morltzpiatzi

Knoblauch wurstP ' < i - 1 . 20

Bierwurst . . - Pfund 1 . 20

Teewurst - . . Pfund 1 . 60

Käse u . Feite
Harzerk & se . . Pfuhd 0 . 45

KINte ca. 3 Pfund t . t3

Limburger
A Ifc., halbfett 0 . 58 volllell 0 . 90

Tilsiter Art 0 . 68

Stcinbuschcr

halblclt , Pfd. 0 . 20 volllell 0 . 85

Steppenkäse <*n. . prd . 0 . 22

Holländer

halbleil , Pld . 0 . 68 vollk . ll 0 . 98

V ollfettcr Tilsiter n
Pfund von " » w�n

Schweizer Art
ohne Kinde , A -i k.

dreiviertelfett , Pfund �» i�

Schweizer � OA
D«yr „ vollfett , Pfund von l . XO »»

Margarine . . . Piund 0 . 50

Kokosfett . . . Pfund 0 . 50

Molkcrcibutter pid . 1 . 20

Grasbutter . . . P' d. 1 . 88

Tafelbutter I P' und 2 . 02

DSnUcha Butter billigst .

Räucherwaren
Fettbücklinge 0 . 22 0 . 28

Schellfische . . Pfund 0 . 35

Roibars >» smeken , Pfd. 0 . 35

Seelachs fns >ücl >. n. Pld . 0 . 38

Fleckheringe • Pfund 0 . 40

Kieler Bücklinge m 0 . 45

Spickaale Bund von 0 . 28 - N

Spickaale Pfund von 2 . 35 an

Konserven
• n Dos .

Spinat

. . . . . . . . . .

0 . 50

Jg . Erbsen ' /> » 0 . 45 0 . 20

Kaiserschoten . . . . 1 . 65

Leipziger Allerlei 0 . 86

Gemischt . Gemüse . . .
hin 1 . 50

Brechbohnen V ? "
I. Sone O. SO funge CI . OA

Sentgurken

. . . . . .

0 . 84

Mirabellen

. . . . . .

0 . 96

Saure Kirschen 1 . 40

Kalitom . Pfirsiche 1 . 40

Olivenöl fwn * , v« uitr 1 . 40

Frisches Fleisch
Rinderkamm u . ' Brust pwnd

Querrippe p » . 0 . 80 Gulasch pw.

Schmorfleisch mitKaÄ 1 . 10 Ä
RoaStbCCf mit Knochen

. . . . . . .

Pfund

Gehacktes pid 0 . 80 Liesen pm.

Kalbskamm u . ' Brust . . . Pku - d

Kalbsnierenbraten . . . . . .Pfund

Kalbskeule geteUl ' bu ,u W
Schweinebauch * ÄSWe . pw - d

Schweinekamm "•
Ä«. *. . pwnd

Schweineschinken

. . . . . . .

piund

Kahler mild geulzen . . .. . . . . .Piund

0 . 85

0 . 95

1 . 30

1 . 10

0 . 85

0 . 96

1 . 00

1 . 10

1 . 24

1 . 28

1 . 34

1 . 40

Kalbsschnitzel . . . . . . .. pfund 2 . 20

Frische Rinderzungen pmnd 1,15

Prima Gafrlcrfleiscli

Rinderkamm u . Brust . . pfund 0 . 80

Hammel dicke Rippe " • " Ä 0 . 88

Geflügel
Suppenhühner u . Hähne A 0 ~

Pfund J . 35 l . tO U . V3

Puten leine , gefroren . . . . . . piund von 0 . 95 an

Junge Gänse

. . . . .

Junge Brathühner

Fische
Goldbars «>>« Kopf . . . . . . . . . piund 0 . 12

Schellfische . . . . . . . .Pfund von 0 . 15 an

Kabeljau
ohnt Fis&end « n 0 . 16 . n

SedaefaS Ohne Kopl, ganze Flache , Pfund 0 . 17

. Pfund von 1 . 05 au

. Piund von 1 . 15 an

0. 65

0. 70

0. 90

0. 14

0. 20

Palitlseile 0. 23

Wacbskernselle , * « <>. 0. 93

Oranlenbg . Seite 0. 90

Sellenflocken . . Pfund 0. 75

Selfenpnlnr 3pÄa 0. 50

Hoffiaano ' t Stärket 0. 28

Stahlspini 3PÄ ? 0. 85

Bshnerticher . . 0. 90 1. 00

Blitzblank . . 3 p»>- . i . 0. 20

Finsterleder 0. 90 1. 25 1. 75

Obst u . Gemüse
Tomaten 0 . 05 0 . 10

Efj - u . KochäpfcI o. io 0 . 10

Kochbirnen ■ . Pfund 0 . 10

Butterbirnen fiund 0 . 18

Weintrauben " und 0 . 32

Pfirsiche ffund 0 . 26 0 . 36

Bananen . . ■ Pfund 0 . 32

Möhren gewasch . , Pfd. 0 . 05

Weißkohl ho »«, prd . 0 . 05

Rotkohl holstelner , Pid . 0 . 05

Schvnorgurkcn o. os 0 . 04

Zwiebeln - . . . Pfund 0 . 06

Wirsingkohl hoiiPid . 0 . 14

Kartoftclnpi,uO „d0. 30 0 . 38

Blaue Pflaumen 5 r . ° . d 0 . 85

Sadcartilcel
Olympia - Mehl v�e' 0. 56 0 . 60 £™t \ ' 1 . 20 1 . 35 1 . 45

Rauhreit - Mehl . . . . . . . . . . . . . .5 - piund - Beutel 1 . 45

Kartoffelmehl Pfd. 0 . 19

Maispuder . . Pfund 0 . 29

Mandeln »u» 2 . 10 2 . 80

Kokosnuß . geraspell 0 . 52

Sultaninen «. äs , o. si . o . 38

Rosinen Pfund 0 . 42 0 . 55

Korinthen Pf-f- 0 . 62 0 . 68

Zitronat . . • Pfund 1 . 68

Kolonialwaren
Bruchreis 8tol5kp' J|jln!:; 0 . 20

Tatelreis Pfund 0 . 24 0 . 32
Hatcrfiodcen p- un. . 0 . 24

Weizengtit� 0 . 24 0 . 30

Italienische Makkaroni

Eicr - Fadennudcln 0 . 36

Eier - Schnittnudeln 0 . 40

Makkaroni . . . . . . . .
Bier , F>unli �» �� Bruch0 - 40

u . Spaghetti pfund 0 . 72

Kaffee
Konsum « Mischung -

. . . . .

. .

Spezial - Mischung
l00' 0 Eohnen : ; a ' ,9e

frisch cebrannt ,
eigene Rösterei

. P' und 2 . 10

A Ä « d«c/a Bohnen - i
i - lunu 0 . 03 kaffee . i ' iund S . U3

Wein Preise für >/, Flasche ,
ohne Glas

Renetten - Apfelwein süddeutscher , vom P«IJ . . Liter 0 . 60

Johannisheek wein »üb. relnlSn ! ?. vom FaB . . . . Liier 0 . 85

1928 Maikammcrcr jeiwiiv . Ti »*weiB . vom f »b. uter 1 . 20

und waltere 0 Sorten vom FaS zu blüigen Preisen

1928 Glciszcller Kilchberg kemig , »uiaj . . . . .1 . 00

Domainc St . Coloma nebllcher spanischer Rotwein . 1 . 10
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Die größte Llnterführung Berlins .
Mit dem Bau dieser Unter -

führung hinter den Ringbahn -

gleisen auf dem Bahnhof
T « m p e l h o f , die bei einer
Breite von 2 » Meter eine Länge
von 210 Meter ausreeist , wurde
bereits im Jahre 191Z begonnen :
bis zum Kriege waren sechs Bau -

abschnitte fertiggestellt . Dann kam
die große Unterbrechung bis zum
Jahr « 1926 . Aus Drängen des

Bezirksamtes Tempelhof , das im

Streckenzug der Unterführung
eine Regen - und zwei Schmutz -
Wasserleitungen einzubauen plante ,
wurden die Arbeiten wieder auf «
genommen . Wegen der voraus -

sichtlichen Bauzeit von 2� Jahren
entschloß sich dos Bezirksamt ,
einen Stollen durch den noch zu
durchbrechenden Bahndamm von

zirka 100 Meter Länge zu bauen .

Dieser Stollenbau ging so rasch
vor sich, daß bereits im Dezember
vorigen Jahre » der eigentlich «
Durchstich für die Unterführung ,
die den Wittelsbacher Korso mit

der Manteuffelstraße verbindet , geschaffen war . Gleichzeitig waren

auch die übrigen Bauarbeiten gefördert worden , so daß im Januar

1929 der Rohbau beendet war . Nicht weniger als 132000 Kubik -

meter Erde wurden ausgeschachtet und 10 000 Kubikmeter Beton und
2600 Tonnen Eisen verarbeitet . Wöhrend des Baues wurde der

gesamte Eisenbahnbetrieb aufrechterhallen durch Ausschwenkung der

Geleis « in den einzelnen Bauabschnitten . Gegenwärtig wird der
im Jahre 1913 gebaute niedere Teil auf der Südseite der Unter -

führung um 1 Meter gehoben . Der Auto - und Dagenverkehr

durch den neuen Riesentunnel ist bereit » außerordentlich stark und

bedeutet eine fühlbare E n t l a st u n g für die durch den Unter -

grundbahnbau verbarrikadierte Berliner Straße . Bis zum

Dezember dieses Jahres werden sämtliche Bauarbeiten , deren

Kosten sich auf ZW Millionen Mark belaufen , beendet sein . Be -

merkenswert ist die geschickte Anlage der Oeffnungen ,
die sich schwungvoll dem Bahndamm anpassen und durch ein¬

gebaute Beleuchtungskörper eine besonder « Rote er -

halten .

Eigenartige Tierfreunde .
Unter der Maske des Tierliebhabers und Beschützers treten so

allerhand Jiund « - und Katzen mütter " auf , bei deren

Tätigkeit man nicht immer restlos davon überzeugt ist , daß einzig
die Liebe zum vierbeinigen Geschlecht ihre Handlungen diktiert .

So erschien eines Tages bei einem Bootsbauer eines west -

liehen Vorortes solch „ wohlmeinende Dame " und erklärte ihm , er

sei bei einem Berliner Tierschutzverein angezeigt worden , daß er

feinen Hund mit dem Beil traktiere , ihm nur jeden zweiten Tag zu
essen und überhaupt nicht zu trinken gäbe . Der Hundebesitzer war

über diese Anschuldigung , die völlig aus der Luft gegriffen war ,
vollkommen perplex : er vermutet « einen Racheakt eines ihm

feindlich Gesinnten dahinter und ersuchte die Dame um näher « An -

gaben , was ihm diese in Zeugengegenwart auch für einen be -

stimmten Termin versprach . Der Tag kam heran , nicht aber «ine

Mitteilung über den Vorfall . Eine Anfrage bei dem genannten

Tierschutzverein ergab , daß hier von einer solchen Anzeig « überhaupt

nichts bekannt war . Nachdem man bekanntlich gegen anonyme

Anwürfe machtlos ist , blieb dem Denunzierten nichts anderes

übrig , als die Sache auf sich beruhen zu lassen . Er hatte den pein -
lichen Dorfall fast vergessen , als wieder solch ein « „ Tierfreundin * bei

ihm erschien und ihm im Namen eines anderen Tierschutzvereins

dieselbe Nachricht überbrachte . Auch hier war es ihm wieder un -

möglich , näheres von dem vermeintlichen Auftraggeber zu erfahren ,

auch hier vertröstet « man ihn wieder auf später , und er hört « nichts

mehr darüber . Es sei erwähnt , daß sich das vierbeinige Streit -

objekt in bester Form und Gesundheit befindet .

Ein anderer Fall , bei dem «ine Recherche wirtlich notwendig
wäre , die komischerweise , wie bekannt dies « Tatsache auch ist , aber

nicht erfolgt , ist folgende : In einem Katzenheim in der Um-

gebung Berlins sollen mehr als wüste Zustände herrschen , so daß

sich diesmal ein « wirtliche Tierfreundin veranlaßt sah , die Sache auf

ihre Wahrheit zu prüfen . Als sie das Heim betreten wollte , wurde

sie von der „ Pensionsmutter * gewaltsam daran verhindert und sogar
tätlich bedroht . Da diese Art die Vermutungen nur bestätigte ,

erzwang sich die Betreffende den Eintritt , und es bot sich ' ihr «in

schauderhafter Anblick : Das Ganze glich weniger einem Katzenheim
als einer Siechenanstalt . Halb und dreiviertel verhungert « ,
total verwahrloste Tiere vegetierten hier elendiglich dahin , alles war

sehr unsauber , mit einem Wort alles ander «, als eine Derpslegungs -
station, ' für die die Besitzer der Tiere vielleicht sogar noch Pen -
s i o n s g e l d bezahlen .

Man sieht also , daß die Organisation de » tterschützlerischen
Außendienstes zu wünschen übrig läßt .

Raubmörder Vieluf war auch in Berlin .

Der Raubmörder Fritz Vieluf , der bekanntlich ' kürzlich bei

einem Zusammenstoß mit Polizeibeamten bei Bad Ems er -

schössen wurde , hat , wie die Inspektion A des Polizeipräsidiums

feststellte , eine Zettlang auch in Berlin gewohnt . Nach dem Raub -
mord in Breslau im Januar d. I . verübte er am 13. Februar einen

räuberischen Ueberfoll aus einen Kasfenboten in Dresden und er -
beutet « dabei IS 000 Mark . Den Boten s ch o ß er an und schlug ihn
dann noch mtt einer schweren Zange zu Boden . Schon zwei Tage

später , am 15 . Februar , war Vieluf in B « r l i n. In der Güntzel -
straße zu Wllmersdorf mietete er unter falschem Namen ein Zimmer
bei einer älteren Dame , die von seiner wahren Persönlichkeit nichts
ahnte . Seine polizeiliche Anmeldung zögerte er hinaus mit dem

Bemerken , daß er viel auf Reifen sein werde . Er zahlte pünktlich
sein « Miete und zeigte der Wirtin gegenüber ein so höfliches
Benehmen , daß sie ihn für eine ganz einwandfreie Persönlichkeit
hielt . Unter dem falschen Namen erwarb Vieluf auch einen Kraft -
wagen , mit dem er öfter längere Zeit aus Berlin abwesend war .
Eines Tages war er plötzlich verschwunden . Seine Spur führte
zunächst nach Hamburg und von dort nach Baden - Baden .

Llnwetter über Athen .
Mehrere Tote , großer Sachschaden .

Athen , 5. September . ( Eigenbericht . )

Ei » Unwetter ging heute zwischen 15 und 16 Uhr
über Athen nieder . ES setzte einen großen Teil der Stadt

unter Wasser . In den Vorstädte » erreichte die Wasser -

höhe eine « halben bis einen Meter . In der Garteustadt

Kipphissa find sämtliche Kelleranlage » über »

schwemmt » die Dächer der HLnser wurden durch den

Orig « fortgetragen . Holzhäuser im Flüchtlingsviertel
wurde « vom Erdboden wegrasiert und durch de «

Sturm fortgetragen . Es werde « mehrere Todes -

» pfer gemeldet .
Die Wolkenbrüche , die unler Donner und Blitz niedergingen ,

tauchten die Stadt in Halbdunkel . Die Aeuerwehr ist
unterwegs , ohne zu wissen , wo zuerst Hilfe zu leisten ist . Tausend «
von Flüchtlingen au » Kleinasien , die bisher im Flüchlliogslager ei «

noldürfliges Unterkommen hatten , sind wiederum obdachlos ge -
worden .

Siraßenbahnunglück bei Reichenberg .
? wei Tote , 21 Schwerverletzte .

Reichenberg , 5 . September .
Am Donnerstag vormittag ereignete fich bei Reichen -

berg ( Böhmen ) ein furchtbares Straßenbahnunglück . Ein

vollbesetzter Wagen mit Anhänger sprang in Ober -

Hänichen in voller Fahrt aus den Schienen , fiel um
und wurde » och 16 Meter weit weg an ein Gasthaus ge -
schleudert . Der Anprall war so stark , daß der obere Teil
des Wagens abgerissen und völlig zertrümmert wurde .

22Personen erlitten znmgrößtenTeilschwere
Verletzungen . EinePerso » wurde auf der Stelle

getötet . Eine alte Frau starb gleich nach der Ein -

lieferung in das Krankenhaus . Eine Person schwebt in

Lebensgefahr . Das Unglück dürfte darauf zurückzuführen
sei » , daß fich an dem Unglückswage » keine Schienen -

bremse befand , obwohl auf dieser Strecke eine solche ' vor¬

geschrieben ist .

Oer Oank des Reiches .
Rede Stegerwalds in Friedrichshafen .

Friedrichshafen . 5. September .

Di « glückliche Heimkehr des Lufschiffs „ Graf Zeppelin " von

seiner Fahrt fand eine besondere Würdigung durch einen Be -

grüßungsakt im Festsaal des Kurgartenhotels . Im Verlauf des

Frühstücks ergriff Staatspräsident Dr . Bolz das Wort zu einer
Rede . Sodann führte Reichsverkehrsminister Stegerwald u. a.
in einer Rede aus : „ An Ihrer Weltfahrt hat di « unzerstörbare
Zähigkeit und Tatkraft des deutschen Volkes , die inmitten aller

Sorgen und Kümmernisse des täglichen Lebens nie aufhören wird ,

von A. M. FreY -
Copyright 1929 by Gustav Kiepenheuer Verlag A. - O, Berlin

Das war so « in Abend , der die sonderbare Abgeklärtheit
Lipps nur zu verstärken scheint . Denn alles in allem regen
ihn , ganz im Gegensatz zu früher , Besuche und Wünsche des

Kommandeurs nicht mehr tiefer auf .
Manchmal führt er dunkle Reden . Er hat sich neben

dem Ofen eine Art Kanapee aus Sesseln und Stühlen zu -
sammengebaut . Dort liegt er und sagt : , »Ia , ja , Funk , es

geht , solang « es geht . Bei mir hätt ' s übrigens von Anfang
an gar nicht zu gehen brauchen . Purer auter Wille , bester
Wille von mir , das kann man ohne Uebertreibung be -

haupten . Wenn man , wie ich , falsche Zahn ' im Mäu hat
oben und unten und nur noch vier echte Pfosten , an denen

die anderen eingehäkelt sind — dann ist man lediglich
garnisondienstfähig . Würde ich mich nickt so sehr mit der

Verpflegung in acht nehmen — ich könnt längst nicht mehr
hier sein . "

Madame durchs Zimmer , und beide Männer sind abgelenkt .
Alle drei lächeln . Marguerite ist fröhlicher Laune ,

warum auch nicht ? Das Gas ist nicht gekommen , ihr Kind

lebt , der Oberstleutnant hat ihr fünf Mark geschenkt , der

Stabsarzt , der Nörgler , ist neuerdings mit allem zufrieden .
Plötzlich geht sie auf ihn zu , übersteigt eine Lehne und bettet

sich der Länge nach neben ihn .
Ihr schlanker Körper hat an der Seite des hageren Lipp

genügend Platz . Sie liegen sehr eindeutig auf gemeinsamem
Pfühl . Ihre Keckheit besagt : jetzt , wo du mir nichts anhaben
kannst , bin ich da . Nachgestellt hast du mir oft genug , hier
bin ich nun !

Geht ihr Spiel nicht zu weit ? Funk und Reisling sind
anwesend . Lipp wagt sie nicht zu berühren . Er macht sich

ganz dünn und preßt sich weg von ihr in angeblich scherz -

hafter Angst — aber er hat wirklich Besorgnisse . Er lacht
mit Aah und Ooh langgezogen durch die Nase , nur um Zeit
zu gewinnen .

Jetzt aber kommt jemand . Es klopst . Das erlöst ihn .
Mit einem Schwung steht er auf , Marguerite bleibt allein

liegen .
Es klopft abermals und herein tritt ein Mann von der

Ortskommandantur : der Herr Divisionsarzt habe sich tele -

phonisch zur Inspektion angesagt . Er sei schon unterwegs .
Er werde alsbald mit seinem Auto eintreffen .

Seltsam : auch das Wort „ Divisionsarzt " bringt Lipp
nicht so sehr aus der Fasiung . Immerhin läuft er gleich
davon und hinüber ins Revier und beginnt dort weidlich zu
schimpfen . Ein besonderer Grund liegt dafür nicht vor , es

gehört eben dazu . Nur an eine Notwendigkeit , die nicht er -

füllt ist . glaubt er sich ernsthaft erinnern zu müssen : an die ,
dem Fimmel des Divisionsarztes für Desinfektion der
Latrinen mit Chlorkalk gerecht zu werden .

Er hat sich natürlich bisher nicht um Chlorkalk ge -
kümmert . Und es ist infolgedessen keiner da . Worüber er

jetzt wirklich böse wird .
Er jagt einen Boten in die Ortstommandantur . Sein

Freund , der Leutnant , lätzt sagen , er habe im Augenblick
auch keinen vorrätig .

„Saustall . ! Funk , haben wir nicht irgendwann einmal so
einen Fetzen , so einen Schrieb erhalten , Chlorkalk sei durch
die Ortskommandanturen zu beschaffen ? "

„ Er kann auf unsere Eingabe hin von den Komman¬

danturen aus der Etappe angefordert werden . "

„ Warum haben Sie die Eingabe nicht gemacht ? " bellt

Lipp . C£r ist daran , ins alte Fahrwasser zu geraten .
„ Weil Sie die Eingabe nicht anbefohlen haben, " erklärt

Funk gleichmütig . „ Wenn wir sie jetzt machen , ist der Kalt

in schnellstens einer Woche da . Das Beste wird sein , wir

nehmen Mehl . "
Lipps finstere Brauen , die dicht über den starren Augen

lagern , beginnen zu zucken und zu tanzen . Er lacht lautlos .

eldtüchT
tabsarzt , wir haben Mehl im Sa -

Also schleunigst fort zur
„lllicht nötig , Herr

nitätswagen . "
Funk holt das Säckchen und Lipp sagt zu Asam , mit

hohnfunkelnden Blicken : „ Bestreuen Sie mir die Relikten

vom Hannes liebevoll . Es mutz aussehen , als ab es frisch

geschneit hätte . "

Aber Asam ist ein frommer Mensch , er spart von der

Gottesgabe , die da ruchlos vertan wird , nach Möglichkeit .
Da fährt auch schon der Divisionsarzt vor : man kann

das Mehlsäckchen gerade noch verstecken .
Der Inspizierende ist ein großer breiter Mann im Pelz ,

wohlgenährt , gut durchblutet . Er sieht gar nicht nach Krieg
aus . Er hat das Wohlwollen als Programm auf fein Ge -

ficht geschrieben . Es ist nicht schwer , stets , jovial zu bleiben .
wenn man , bei reichlicher Entfernung von der vorderen Linie ,
in geräumigen sauberen Bureaus hockt und durch vortreff -
lich eingearbeitetes Personal Schriftstücke verfassen läßt .
Wird einem das Zimmer zu eng , so setzt man sich ins Auto
und fährt bestenfalls bis in die Höhe der Reviere . Ein

Divisionsarzt wird kaum je zu Verbandplätzen vorgedrun -
gen sein .

Im Revier läßt man sich Zahlen geben , immer wieder

dieselben : wieviel Hals , wieviel Darm , wieviel Haut ? Werden
die Thermometer , bei Aftermessung , nachher richtig gereinigt ?
Wird mit den Mullbinden gespart ? „ Wieviel Binden , Herr
Stabsarzt , verbraucht das Regiment durchschnittlich pro
Woche unter normalen Berhältnissen , das heißt , wenn keine

besonderen Kampfhandlungen stattfinden ?"
Lipp nennt Zahlen . Teils erfindet er sie , teils läßt er

sie sich durch Funks Finger heimlich telegraphieren .
Der Divisionsarzt ist zufrieden . Er ist übrigens fast

immer zufrieden , denn er ist ein netter Herr auf Reisen ,
gleichsam in der Fremde , der er nicht recht traut und nicht
recht gewachsen ist , nur zu Hause kann er ein unausstehlicher
Bureautyrann sein .

Lipp zeigt ihm als Höhepunkt und mit dem breiige -
zogenen Maul der grinsenden Selbstzufriedenheit zuletzt die
Rasier - und Frisierstube .

Aber überraschenderweise findet sie keinen besonderen
Anklang . Es ist neben die Näpfe gespuckt . Weshalb di «

Tapete solch verwahrlostes Aussehen habe ? Ganz neu her -
gerichtet — ach ? Ob man sie untersucht habe auf giftigen
Farbstoff ? Di « französischen Tapeten seien manchmal mit be -

denklichen Mitteln gefärbt . Eine Probe bitte gleich morgen
zum Chemiker ins Raservelazarett R Abgeschnittene Haare .
schlecht zusammengekehrt , nisten als Kügelchen in den Ecken ?
Mit Haaren infizierter Boden , von dem aus wiederum die

Luft damit geschwängert werde , sei bei der Häufigkeit der

Hautkrankheiten allein schon als mechanisches Reizmittel be -

denklich . ( Fortsetzung folgt . )



ihr » Und dennoch ! " in die Welt hinausgerufen , « neu Erfolg ,

ich möchte sagen einen Sieg erlebt , an dem es sich sammeln und

aufrichten kann - Als ein schönes äußeres Zeichen der Wirkungen

Ihrer Tat sehe ich es an , daß die Herren Botschafter der Ber -

einigten Staaten von Nordamerika und Seiner Majestät des

Kaisers von Japan sowie im Auftrage seiner Regierung der

französische Konsul aus Stuttgart hier anwesend sind , um Sie

durch ihre Anwesenheit ' zu ehren . Ich danke Ihnen , verehrte

Exzellenzen , sür diese große Freundlichkeit , und ich möchte die

Gelegenheit auch gleichzeitig benutzen , um Ihnen den wärmsten
Dank auszusprechen sür die große Hilfe und herzliche Aufnahme ,

welche das deutsche Lustschiff in Ihren Ländern gefunden hat .

Denselben Dank richte ich an die übrigen überflogenen Länder , an

Rußland , Spanien und die Schweiz , welche so bereit¬

willig und tatkräftig ihre Hilfsmittel in den Dienst des Zeppelin -

fluges gestellt haben . Ich glaube , daß der Flug dazu beigetragen
hat , die freundschaftlichen Beziehungen , welche wir ,

verehrte Exzellenzen , mit Ihren Ländern unterhalten , immer herz -
licher werden zu lassen , und daß diese sich auswirken zum Fortschritt
der Wohlfahrt unserer Völker und zum Frieden der Menschheit . "

Hierauf ergriff der Botschafter der Bereinigten Staaten Schur -
man das Wort .

Berlin sorgt für die Aermsten .
Sin Besuch in der Arbeiterkolonie 3iibbeckechorst .

Nachdem die Arbeiterwohlfahrt im letzten Jahr

Führungen durch die Anstalten , die die Gemeinde L e r l i n sür ihre
jugendlichen Fürforgebedürftigen geschaffen hat . veranstaltet
hatte , gab es kürzlich « me Besichtigung der Arbeitertolonie

Ribbeckshorst im Havelland , die zur Aufnahme von älteren

obdachlosen Männern bestimmt ist .
Die Leitung der Besichtigung dieser ersten städtischen Arbeiter -

kolonie hatte Herr Obermagistratsrat Dropmann übernommen .

Nach einleitenden Begrüßungsworten der Genossin To den -

Hägen , deren unermüdlichen Bemühungen nicht zuletzt überhaupt
das Zustandekommen der Arbeiterkoloni « im Jahre 1324 zu danken

ist , hörte man einige Ausführungen über die Anstalt . Diese kann

. 130 Obdachlose aufnehmen , die im Winter bis zu Z Monaten , im
Sommer bis zu 6 Monaten dort Beschäftigung in gesunder Lust
und bei kräftiger Kost finden .

Die Solonisten rekrutieren sich ausschließlich aus dem Asyl für

Obdachlose in der Fröbelstraße .

Der Zweck dieser Arbeiterkolonien ( es besieht noch eine in

Ioachimshos/Voigtsbrügge ) ist , die Besucher von Asylen durch eine
� regelmäßige T ä t i g k eit wieder für das produktive Erwerbs -

leben zurückzugewinnen . Di « Statistik beweist , daß 54 proz .
aller Kolonisten nicht wieder Asyle ausgesucht haben , so daß anzu -
nehmen ist , daß bei ihnen der Besuch einer Arbeiterkolonie den er -
wünschten Erfolg hatte und es ihnen gelungen ist , wieder in

i Dauerstellung zu gelangen . Ribbeckshorst wird durchschnittlich
im Jahr von 1000 Männern aufgesucht . Die Kolonisten er -
hallen für ihre geleisteten Dienste außer der freien Station ein Ent -
gelt , das zwischen 30 und 70 Pf . pro Tag je nach Vorkenntnis
schwankt . Die kaufmännischen Angestellten bilden das Haupt -
kontingent der Besucher von Ribbeckshorst . In dem ewigen Zu -
und Abgang von Arbeitskräften liegt eine gewisse Gefahr für die
pünktliche Verrichtung der notwendigen Arbeiten , die meist land -
wirtschaftlich « sind . Nur 20 bis 22 Proz . der Kolonisten sind
gelernte Landarbeiter . Bis jetzt brauchten niemals fremde Arbeits -
lräfte angefordert zu werden .

Der darauffolgende Rundgang führt « durch die Wohnhäuser ,
durch die Stallungen , durch die HandwerksstStten , durch die Felder
zu den weidenden Herden . Die Kolonisten , machten einen gesunden
und frohen Eindruck . Als nächste Besichtigung ist «in Besuch der
Schulfarm Scharfenberg geplant .

Schmeling wieder in Berlin .
Nun ist Max Schmeling wieder in Berkin . Schneller als man

eigentlich erwartete , hat er sich wieder dem heimatlichen Boden nach
einer Serie großer Boxerfolge jenseits des Ozeans zugewandt .

Mit einigen Minuten Verspätung traf das Sonderflug -
zeug , das die Lufthansa zur Verfügung gestellt hatte , in Tempel -
Hof ein . Schmeling , seine Mutter , der Manager sowie einig « ihn
begleitende Freunde entstiegen dem Apparat , von allen Seiten stür -
misch begrüßt : ein ehrliches Lächeln liegt auf Schmelings stark ge -
bräuntem Gesicht : « r schüttelt alten Freunden und guten Bekannten
die Hand . Vorerst spielt sich alles weit entfernt von dem zahlreich
erschienenen Publikum ab , das langsam zu rebellieren beginnt .
„ Maxe — Schmeling , gib ' ne Ehrbnrunde, " tönt es immer wieder .
Filmleute und Pressephotogrophen knipsen in unendlicher Folg «,
bis Schmeling durch ein Spalier von Ehrengästen zu einer Tribüne
geleitet wird , von der aus auch die Ansprachen durch den Rundfunk
verbreitet wurden . Für den Berliner Flughafen begrüßte Herr von
Ranke den Heimgekehrten , dann folgte Dr . Heyn vom Reichsausschuß
für Leibesübungen , ze ein Vertreter der deutschen und amerikanischen
Presse� sowie Major Schlee von der Reichsrundfunkgesellschaft .
Schmeling selbst nahm dann das Wort und dankt « für den äußerst
liebenswürdigen Empfang . Ueber seine Pläne für die nächste Zeit ,
über seine Eindrücke in Amerika äußerte er sich zurückhaltend , gab
aber der Hoffnung Ausdruck , daß er die Weltmeisterschaft im Boxen
für Deutschland zu erringen hoffe . Sodann wurde der Weltmeffter
aller Kategorien , Pierre Charles , der gestern nachmittag gegen
17 Uhr in Berlin eingetroffen ist und am Sonnabend gegen Franz
Diener im Poststadion boxen wird , vorgestellt . Auch er begrüßte
Viox Schmeling , den Heimgekehrten und alten Rivalen aufs herz -
lichste . Der Boxmeister wird voraussichtlich etwa sechs Wochen in
Berlin bleiben und dann wfeder nach Amerika zurückkehren .

Morphiumdepot im Keller .

Einen sehr bedenklichen Fund machte man gestern im Keller
des Hauses Kommandanten st raße 61. Nach einem Umzug
räumte die Pförtnersrau dort auf und fand in einer Ecke unter Ge -
rümpel an hundert Ampullen mit Morphium , jede zu
10 und 13 Kubikzentimeter Inhalt . Ein Arzt , der durch einen Pa -
tienten von dem gefährlichen Fund in Kenntnis gefetzt wurde , be¬
nachrichtigte sofort die Kriminalpolizei , die durch einen Beamten der
Dienststelle E. 6 die Ampullen beschlagnahmen ließ . Die Ermitt -

Verfehlte Spekulationen .
Die Affäre des verhasteien „ Hohenzollern " - Kapitäns v . Sack .

Zu der Affäre de » wegen Depolunlerfchlagung verhafteten

früheren » hoheazolleru " - kapiläns und jetzigen Bankiers

von Sack erfahren wir noch folgende Einzelheiten :

Mit dem früheren Kapitän o. Sack ist , wie mitgeteilt , auch fein
P s l e g e so h n H öp f n e r - o. Sack , der eigentliche Inhaber des

Bankhauses in der Taubenstraße , verhaftet worden . Walter Höpfner
v. Sack entstammt einer angesehenen Hamburger Familie und ist
vor 13 Jahren von dem Kapitän v. Sack adoptiert worden . Seine

Famllie , die in sehr guten finanziellen Verhältnissen lebt , ist an der

bekannten Ueberseefirma Wille u. Co. in Hamburg beteiligt . Höpfner
v. Sack , der von seinem Vater vor mehreren Iahren rund 330 000 M.

geerbt hatte , mochte in der Taubenstraße ein Bankgeschäft auf und

suchte seine Kundschaft in erster Reche unter solchen Leuten , die mit

der Familie seiner Mutter in freundschaftlichen Beziehungen standen .
So veranlaßt « er u. a. den Admiral Bauer , einen Betrag von

30 000 M. , « n « Frau Professor Moricius in Kiel 70 000 M. bei

ihm anzulegen . Auch ein bekannter Berliner Rechtsanwalt

legte größere Summen bei Höpfner v. Sack an , der einen sehr guten
Eindruck su erwecken wußte und seinen Geschäftsfreunden immer

versicherte , daß hinter seinem Unternehmen seine Verwandten mit

großen Summen ständen . Höpfner v. Sack hat jedoch an der B ö r j e
eine sehr unglückliche Hand gehabt . Höpfner war zum
Börfenbesuch selbst nicht zugelassen und auch nicht Mitglied des

Zentralverbandes des Deutschen Bank - und Bankiergewerbes . Der

Verband hatte schon vor einiger Zeit veranlassung genommen , ösfent -

lich vor Höpfner insofern zu warnen , als mitgeteift wurde , daß dos

Bankgeschäft nicht als Bankunternehmen im Sinne der Verbands -

statuten anzusehen sei und auch auf die Nichtzulassung des Inhabers

zur Börse aufmerksam gemacht wurde .

Als Höpfner in eine finanziell sehr bedrängte Lag « geriet , ver -

anlaßt « er Frau Professor Moricius und einen Berliner Kaufmann

dazu , ihm zur Durchführung von Börsengeschäften frei « Ber -

fügung über ihre Konten zu geben . Daraufhin führte

Höpfner , um sich zu retten , «ine Reihe höchst unglücklicher

Spekulationen aus , und der Berliner Kaufmann erfuhr im

Juni dieses Jahres , als er von einer Reife zurückgekehrt war , daß

feine Vörfenverbindlichkeiten durch Höpfner nicht weniger als

278000 M. betrugen . Obwohl der Kaufmann von Höpfner sofort
die Glottstellung der Börsentransaktionen oerlangte , kehrte sich der

Bankier nicht an diesen Auftrag , so daß dem Kaufmann in den letzten

Tagen neue Verbindlichkeiten in Höhe von 30 000 M. erwachsen

sind . Aehnlich erging es Frau Professor M. , die daraufhin ebenso

wie der Zldmiral Bauer , Höpfner v. Sack des Betruges bezichtigten
und durch ihre Anwälte die Herausgabe der Depots verlangten . D�-

bei stellte sich heraus , daß Höpfner o. Sack die Depots seiner
Kunden restlos angegriffenundfür sich verwendet

hatte . Frau M. ließ daraufhin gegen Höpfner bei der Staats -

anwaltschaft Anzeige wegen Betruges und Depownterfchlagung er -

statten . Wie wir erfahren , betragen die Veruntreuungen Höpfner

v. Sacks , soweit es sich bisher übersehen läßt , über 300000 M.

Drohbrief gegen die Oberpostdirektion .
Wahrscheinlich ein Jungenstreich .

Die Oberpostdlrektiou Berlin hal eine « anonymen

Drohbrief erhalten , in dem ein A l l e nt a l gegen das Postamt in

der Sommandanlenstraße angekündigt wurde .

Die Oberpoftdirektion hat sich mit der Abteilung IA des

Polizeipräsidiums in Verbindung gesetzt , wo man jedoch
aus der Art des Schreibens glaubt schließen zu können , daß es sich

hier nicht um eine ernst gemeinte Warnung , sondern um einen

Dummenjungen st reich handelt . Trotz alledem sind Vor -

kehrungen getroffen worden , um durch einen besonderen Wach ,

dienst zu verhüten , daß etwa eine Bomb « oder Höllen -

Maschine vor oder im Postamt niedergelegt werden kann .

Auch der „ Vorwärts " hat einen mit Schreibmaschine ge -

schriebenen Drohbrief erhalten , in dem » Die Rächer " mitteilen , daß

unser Haus am 7. September in die Lust gesprengt werde . Er

wartet der Dinge , die da kommen sollen . . . .

Orbtfrappc Berlin . Fachgruppe der Lehrer aa höheren Schulen .

Montag , 9. September 1929 , abend * TV» Ubr , tn der Aula de * KAIInSaAen
Gymnasium » , Berlin S 14, Insclstra�e 2 —5 ( nahe U- Bahnhof Inselbrflcke ) :

Vortrat « des Oberstudiendirektors Gen . glasgipniitiltffglpn
Dr . Slesfrle « ! Kaweran über den Sf - SCOHönigCn

Stand der Retorm der Gesdtldnssdmllifldier .
Anttprache .

lungen ergaben , daß das Morphium aus dem Sanitätsdepot
des Garde du Corps stammt und im Jahre 1916 hergestellt
wurde . Wer die große Menge Rauschgift an diesem verborgenen
Winkel untergestellt hat und welchen Zwecken sie diene » sollten ,

ist noch Gegenstand der llnterfuihung .

Hochofenexplosion in Vrafilien .
Mele Tote , Sachschaden 1 Million Dollar .

R e w B o r k» 5 . September .

I » San Pnnlo in Brasilien ereignete sich eine

riesige Hochofenexplosio « . wobei viele Mensche «

getötet sei « solle » . Mehrere Hänser sind zerstört wor »

den . Der gesamte « Bevöllernng hat sich eine große

Panik bemächtigt . Der Schade « be läuft sich nach de «

erste « Schätzungen ans eine Million Dollar .

Personenzug fährt ins Waffer .
Amsterdam . 3. September .

Der erste Frühzug aus Zw olle nach Leeuwarden fuhr
in der Nähe des Städtchens Meppel in einen Kanal , da der

Brückenwächter die Brücke niederzulassen vergessen hatte . Die Loko -

motive o « r f a n k völlig im Wasser , während der Tender auf der

Kanalböfchung hängen blieb . Mehrere Wagen des Zuges wurden

ineinandergeschoben , wobei der Postwagen zertrümmert wurde .

Ein Postbeamter wurde erheblich verletzt . Auch der Heizer und

mehrere Reisende , die in das Wasser fielen , erlitten Verletzungen . Da

der Zug in der frühen Morgenstunde nur schwach besetzt war ,
wurde ein größeres Unglück verhütet .

Diesmal wurzelte das Programm erfreulich fest in dem Leben
der Gegenwart . Fragen und Probleme des Tages wurden
angepackt . Durch den Reichsminister E u r t i u s hörten wir knappe ,
dabei beinahe volkstümliche ErNärungen über den Ausgang der
Haager Konferenz . Es wäre sehr zu begrüßen , wenn man
auch künftig über wesentliche Fragen der Politik Regierungs -
Mitglieder im Rundfunk hören könnte . Dadurch würde eine außer -
ordentlich nützliche politische Voltserziehung möglich werden .
Zu dieser Erziehung bedeuten auch die dramatisierten » Zeit -
b i l d « r " einen Weg . Hier hat der Berliner Rundfunk « inen be -
sonders glücklichen Griff getan : man stellte das auch an diesem Abend
bei dem Bericht „ Aus der Haager Konferenz " wieder fest . Merk -
würdig — wie spannend und aufschlußreich solche Reden großer
Politiker wirken können , aud ) wenn sie etwas aus dem Zusammen -
hang herausgelöst werden . Natürlich besteht hierbei eine Gefahr :
Daß um der «ffekwollen Wirkung willen Zusammenstellungen und
Steigerungen vorgenommen werben , die das Bild stark retuschieren .
Als Abschluß des Abends sandte Berlin Streichquintett «, aus -
geführt vom Deman - Ouartett , unter Mitwirkung von Otto
K l u st. Es war ein ganz großer Genuß . Tes .

Neue Bezeichnung der Autobuslinien .

In Zukunft werden im Autobusverkehr vier Betriebs -

arten unterschieden : 1. Linien mit Einheitstarif :
Nummern als Linienbezeichnung , vor der Liniennummer «in A

(j . B. A 29) ; 2. Linien mit Sondertarif ohne Um »

steigeberechtigung : Einer oder mehrer « Buchstaben als

Linienbezeichnung ( z B. B) : 3. Ausflugslinien mit

Sondertarif ohne U m st ei g « b « re cht i g u n g : Ein

gleichseitiges Dreieck ( A) als Linienbezeichnung : 4. a ) Sonder¬

fahrten mit Ausflugswagen : Neben dem Einstieg

schmales Fensterschild mit der Auffchrist : „ Sonderfahrt " .

d) Sonderfahrten mit Autobus oder E - Wagen :

Stirnschild : „ Sonderfahrt " . Die Linien mit Sondertarif und Um »

steigeberechtigung erhalten folgend « Benennungen : C — Spandau —

Cladow , F — Spandau — Falkense «, G = Tegel — Glienicke ,
M = Köpenick — Müggelheim , P — Zehlendorf —Potsdam , S -- -

Pankow —Schildow , W = Wannsee —Stölpchenje « ( Wilhelmplatz ) .

Wintergarte « .
September bebeutet in der Künftterfprache Beginn der Winter -

saffon , also erstklassiges Eröftnungsprogramm . Wir haben zwar in

diesem Jahr Wärmegrabe , wie sonst kaum in der allerstillsten Com -

merszeit zu verzeichnen , trotzdem aber ließ das Evöffnungsprogramm
des Wintergartens an künstlerischer Qualität und Reichhaltigkeit
nichts zu wünschen übrig . Im Mittelpunkt des künstlerischen Ge -

schehens steht Konzertmeister Dajos Bela mit seiner Kapelle .
Um ihn recht sich ein Kranz «rsttlassiger artistischer Darbiewngen .
Die Vier Bedini Tafanis stellen ein « ganz « Generation

ausgezeichneter Leiterequilibristen dar , in Odali Eareno lernt
man ein « gut « Vertreterin des Kunstgesanges kennen . Der Humor
ist bei Little P i p i f a x , dem Clown am Badestrand , dem Ex -
zentriker Agar Joung mit seinem zerlegboren Wunberpferd und
den beiden Manegeclowns Fernando und Tutti in besten
Händen . Jane Moor « und Billy R e o « l zeigen in parodfftifchen
Tänzen «ine witzig « Segenüberstellung der Tanzkunst von gestern
und heut «. Paul S ch e l d o n zaubert mit Geschick und Humor und
die drei Lorandos erweisen sich in chrem humorigen Drcchffeilakt
als wirtliche Könner . Loma Worth wartet mit einer ganzen
Darbietungskollektion auf , sie bläst lustig in » Saxophon , singt und

tanzt aber auch . Florence Forma » fft eine Tänzerin von Ge -

fchmack . Trotz der Hundstagshiße brachte das gute Programm es

zuwege , das Publikum noch extra zu „ erwärmen " .

o.mNu
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pariemachnchien�Mt . für Groß - Berlin
stet » » K da » Bezirktsekretarial
T. Hof, 2 Trepp «, recht », za richte - .

17. fttti » Lichteabel ». Rl - aia », ». Septembel , « Vi Ahl , jte - i «.
miigltederaersamml - a». Tb - ma: . Untere l - mmaanle Arbeit ja Segen . W

W «ant » ab zala - ft " . Referent : St - dtnerortmeter R- g- fi . Mitgliedsbuch ra
legitimiert . TL rlo »trolle : 119. Abteil »»».

heule . Freitag . S. September .
32. Abt . 20 Ubr bei Äromphardt . Vaul�inger - Etr . . 49, �unttionäefiftung .
38. Abt. . Die ffnnflionotfifcung fällt aus . Die Bozirfssiihrer erhalten alle er.

forderlichen Mitteilungen und alles Material am Montag , dem g. Sep -
temde , in der Ätei »funftionärIonfetenji . Jeder Bezirk muh daher Der.
treten fein .

40. Abt. Die flunktionärfthung fällt aus . Dafür laden die Bezirksführer zu
der am Dienstag , dem 10. Eeotember , 2« Uhr. bei Jung . Dreidundftr . 11,
ftattfindenden Abteilungsoerfammlung ein. Vortrag : „ Wohnungsnot und
Mieterfchuhgefeh " . Referent : Ernst Rüben .

118. Abt . Lichtenberg . IS1». Uhr flunktionärstttung bei Lartmann . Irenen »
Elke Rosenfelder Straße . Wichtige Tagesordnung .

Morgen . Sonnabend . 7. September .
23. Abt . 2l> Uhr bei Ztramer . Eatheainsstr . 3, wichttge ffunktionärsttzunq . Ber .

bands . und » Parteimitgliedsbuch ist mitzubringen .
31. Abt . 19 Uhr bei Soldfchmidt , Swlpifche Str . 36. ssunktionärstßung .

Stellungnahme zur Nandidatenaufstellung für die Stadt , und Bezirks -
verordnetenwahl .

«3. Abt . Renlolln . Bezirksfllhrer oder deren Stellvertreter holen »Unser Weg"
ufm. um 17 Uhr von Reil , Prinz - Äandjern - Slr . 38, bestimmt ab.

113. Abt . Lchmöckmiß . Earolinenhof und Rauchfangsmerder : 20 Uhr im Safe
Landhaus , Schmöckmiß , A» der Brücke, Mitgliederveefammlung . Tagesord -
«ung : »Sie kommende » Sommunalmahlen " . ckefcheinen aller Senosse » er .
forderlich .

117. Abt . Lichtenberg . 18lh Uhr beim Genossen Thormeier , Prinz - Albrecht .
Straße 8, wichtige fsunkttonärsißung mit Helfern .

131. Abt . Riederschönhause ». 20 Uhr bei Rlindt , Am striedensplaß , ssunktio .
nörühung . Aufstellung der Kandidaten zur Stadt , und Bezirks .
verordnetenwahl .

139». Abt . Freie Scholle . 29 Uhr im »Scholleutrug " , Mitgliederverfammlnnq .
Bortrag : „Set Kampf » m die Arbeitolofennersschernng " . Referent : Rudolf
Karsten . Erscher »«» sämtlich « Mitglieder dringend erforderlich .

Zungsozialisten .
Die Abfahrt der VerNaer Teilnehmer im Lastanto »ach Fürsten wolde zum

Iuagsnzialistcntreffea erfolgt «oraen , Sonnabend , 7. Sepu�mber , um 17� Uhr.
Alle Mitfahrer müsse » pünktlich zur Stelle fein . E» stehen im Auto noch etwa
30 bis 40 SitzPläbe znr Verfügung . Alle Genossen , die sich wegen Platzmangels

für eine E' senlahpsah »� c »tfu�ed�u habe », werde » gebeten , sich » unmehr vor
dem Borwäriegebäude . Lil . deustr . Z, einzufinden .

Gruppe Wedding ' Eesundbrunnen . Heute , Freitag . 20 Uhr. im Jugendheim
Orthstr . 10, Fortsetzung der Arbeitsgemeinschaft des Genossen AHIfelo .
m. Abend : Wirtscl ) aftsdemokratie .

Gruppe Charlotteuburg . Montag , 9. September , feiest die Gruppe Char .
lottenburg ihr einjähriges Bestehen . Es sprechen der Genosse Hans Seigewasser
und der Areievorfttzende der Partei Alfred Bilk . Anschlieheud politisches
Kabarett . Alle 3GD. . Gruppea . Parteigenossen , sowie GAZ. . Geaossell find
freundlichst eingeladen . Beginn W4 Uhr im Jugendheim Rosinenstr . 4. Die
Teilnehmer am Treffen in Fürstcnwalde treffe » sich am Sonnabend , dem
7. September , 1K?* Uhr, am Untergrundbahnhof Wilhelmplatz .

Gruppe Tempelhof - Mariendorf . Wir beteiligen uns geschlossen am Jung -
sozialistentreffen in Mrstenwalde . Treffpunkt Sonnabend . 7. September ,
17 % Uhr. Kaiserin - AugustaeStraße .

Gruppe Schoneberg . Heute , 20 Uhr. im Jugendheim Hauptstr . 15, Schwaben .
landzimmer . D' ekussionsabend über den Vortrag : . . Nußland — China " . Wir
nehmen geschlossen teil ' an der Agitationsfahrt nach Türstenmaldl ' . Treffpunkt
Eonnabend . 17Vij Uhr, Vorwärts . Nachzügler können Sonntag nachkommen .

Arbeiksgemeinschaft der kinderfreunde Grost - Berlin .
Kreis Reukölln . Wir treffe » uns am Sonntag , dem 8. September , zum

«Test der Arbeit " , um 12� Uhr pünktlich am Hohenzollernplatz . Die Kinder .
welche sich umkleiden müssen , tun dies in der Siedlung Britz nach unserer
Ankunft .

Kreis Deißensee . Morgen , Sonnabend , 7. September , IS Uhr , Elternabend
im Jugendheim . Erscheinen aller Helfer ist Pflicht .

Kreis Tempelhof . Heute , Treitag . 6. September , treffen sich alle Teilnehmer
des Zeltlagers Namedy um 17 % Uhr in Neukölln , Kaifer - Triedrich - Realgym -
nasium , Kaiser - Triedrich - Str . 201. Es wird der Sprechchor Köln geübt .

Geburtslage . Jubiläen usw .

� 21. Abt . Unsere langjährige Genossin Zd « Kanser , Beinz - Eugen - �
� Straße 17, feiert heute ihre » 99. Geburtstag . Sie Genasfinne » uub Ge- W
g »osse » gratuliere » herzlichst und hoffe », die Jubilarin »och lange in 3
S «hrer Rütte , » sehe ». W
W 24. Abt . Unserer liebe » langjährige » Genasfi » Berta Bilicke gm
U ihrem heutigen 70. Geburtstage die berjliihften Glückwünsche .

Vorträge , Vereine undVersammlungen .
Reichsbanner �Schwarz - Rot - Gold " .

Sefchllftsstelle : Berlin S. 14. Sedastiaustr . 37/38, Hof 1 Tt .
Tiergarten , Kameradschaft Arminias : Freitag , 9. September , 20 Uhr,
Versammlung bei Schmidt , Wielefstr . 17 — Souuabeud , 7. Sep -

temb «. Reulöllu - Briß : Für die Teilnehmer an der Trevtower Leranstaltung
in Bannerkleidun » antreten 18 Uhr Bhs. Treptow . Treptow fOrtovereins :
Beteiligung an der Veranstaltung des Polizeibeamtenverbandes im Parodie »
garten in Treptow . Eintritt 30 Pf . Kinder frei . Ab 13 Uhr Kaffeekochen .
Kameraden erscheinen in Bunde slleidung . — Sonntag . 8. September . Sur

Fahrt nach Finow —Heegermiihle treten die Ortsvereine wie folgt an : Tier -
«arten : Abfahrt 914 Uhr Kleiner Tiergarten . Bedding : 7>4 Uhr bei Hill -
mann . Razarethkirchstraße . «rei » Westen : Sämtliche Ortsvereine Kreisfarnmel .
vunkt 8V4 Uhr Bernau . Eharlottenbnvg : Antreten 914 Uhr Edenvafaft Steglih
lOrtsverefn ) : Lichterfefde . Ost und Lankwitz iVi Uhr «ranofdvfatz . Lichterfelde .
West und Steglitz i % Uhr Düppefplatz . Fahrpreis l M. Arbeitslose Kamera -den frei . Schoneberg . Friedenan : 9 Uhr Wartburgvlatz . «llmeredors : SV. Uhr
Nrbelliner Platz . Musik und Fahnen zur Stelle . Reinickendorf ( Ortsoetetn ) :
6?4 Uhr Antreten auf den Sammelplätzen der Kameradschaften . Abfahrt derAutos »ünktfich 7 Uhr. Kreis Vlll ; Eintressen der Ortsvereine spätestens
914 Uhr am Sammelpunkt . Effenfvalterei . Abmarsch von dort 214 Uhr. Sven .tuell gewünschtes Mittagessen 30 Pf . Benachbarte Ortsvereine verständigen (ichübet gemeinsame Fahrt . Renenhagen . Soppegarten - Birkenftein : 9' 4 Uhr Bhf.
Soppegarten Erscheinen Pflicht . � Mitte : Autofahrt nach Dempfin . Abfahrt
pünktlich 814 Uhr Neuer Markt . Fahrpreis ZO Pf . Renfölln - Britz : Pflicht .antreten der 1. Kameradschaft 8 Uhr Reuferplatz . Autofahrt nach Tempfin .Für die 2. . 3. , 4. und 3. Kameradschaft Pflichtantreten 14 Uhr Britz . Busch.
trug . Orduerdienst »Fest der Arbeit " in der Groß . Siedfung . Auoehärige können
mitgebracht werden . Kren , ber «: 1214 Uhr Antreten S' euerhäuschen . Bell ' -
Allianee - Straße . mit Fahnen und Tambourkorps zur Bestchfigung des Flug .Hafens . Derlofung von 12 Freiflügen unter den aktiven Kameraben in Dundes .
ifeidung . Angehörige herzlich eingeladen . Unkosten 30 Pf . Weißenfee :7 « Uhr Antonvfatz Abfahrt zur Selönbestbung . Pffichweranstal ' unq. Marine .
nbtennng : 8 Uhr Ufctftr . 1 in Tegel zur Provaoaudafahrf nach Hennigsdorf .— Reinickendvrf . West. Frcifag , 9. Seotember , 20 Uhr. Kameradfchaftsverfamw .
lung : m Derkehrsldkal , Vorstand 19 Uhr.

Reichskariell Republik . Geschäftsstelle : Berlin S. 14. Sebafttanftr . 37 - 38 .
Sportplatz Friedrichsfelde : Am Sonntag , dem 8. September , von
9 —12 Uhr schießen die Orfsvereine Prznzfauer Berg und Kreutberg , von
12—17 Uhr Wedding und Reinickendorf . — Köpenick fOrtsverein ) : Sonntag ,
8. September , ab 914 Uhr im Svvrffokaf Wilhefmshof am Bhf. Hirfchgarfen
Uebungsfchießen . — Friedrichshain : Donnerstag . 12. September , Berfammlun »
Set Busch, Trlsster Str . 22. Wichttge Tagesordnung . Erscheinen PMchf .

SPS. �treidenker de» Verwaltungsbezirk » Webding . Heute . Freitag .
1914 Uhr. Versammlung aller SPD . - Freidenker im Patzenhofer . Ehausseestr . 59.
Vortrag des Genossen Dr. A. Fischer über „Staat . Arbeiterschaft und Kirche
: n der Republik " . Mitgliedsbuch legitimiert . . Fahlreiches Erf - bttnen Rstii »: .

Arbeitsgemeinschaft für Forstschntz »nd Ratnrknnd «. e. v. 9. Borttagsadend :
Sonnabend . 14. September . 20 Übt , in Schröders Gefellschaftshaus , Berlin .
Friedrichsihagen . Friedrich . Ecke Seestraße . Lichtbildervortrag von Herrn
Dr. Seinroth . Direktor des Berliner Aauariums : »Vögel von Kiefernwg ' d und
Heide " . Preis wr Mitglieder 90 Pf. , Kr Gäste 20 Pf , Jugendliche 40 Pf .

Reichsbnnd der Kriegsbeschädigten , «riegsteilnebmer nnb »riegerhinter .
dliebene », Ortsgruppe Weste ». Mitgliederversammfung Dienstag , 10. Sep .
tember , 20 Uhr, im Kahnärztehaus , Bülowstr . 104.

Derein Kr Einheitsknr , schritt Renköll ». Dienstag und Freitag . 20 —22 Uhr.
Anfänger . , Fortgeschrittene - , Redefchriff - Lehrgänge , Kaiser . Friedrich . Reolgnmna .
stum, Neukölln , Kaiser - Friedrich - Str . 208.

wellerberichf der äffen flichen weUerdlenststelle Berlin und Umgegend
( Nachdr . verb . ) Vorwiegend heiter , aber nicht so warm lutc bisher , nord¬
westliche bis nördliche schwache Winde . Stellenweise lNewilterneigung . —
Für Deutschland : Ueberall kühleres , aber vorwiegend trockenes und meist
heiteres Wetter .

KoIoniaHwaesn Obsi und Gemüse 1 Weine u Spirituosen

Zuckern * 0 . 26

Weizenmehl . . . . . . . .ful 0 . 43

Diamant - MM . s- Ptd- Bd. 4 . 60

Sultaninen « v » . . . . .m 0 . 36

Rosinen « ■ su »* - - - - - - -Bfi 0 . 63

Korinthen . . . .. . . . . .nü . 0 . 63

COCOS freo *. . . . . . .. . . . .Ff<L 0 . 33

Mandeln * t . . - - - - - -pü 4 . 90

Konfitüren

Eddpfirsiche 0 . 28

Kur - Trauben w« - — tu 0 . 28

Netz - Melonen . . . Pfd « . « 0 . 42

Tafel - Bimen . . . . — sw . 0 . 68

Eß - u Koch - Äpfel . s Pfd. 0 . 36

Blumenkohl . . . . . . .r * / - » 0 . 40

Tomaten

. . . . . . . . . . .

sph . 0 . 60

Kartoffeln . . . . . . . . .loptd . 0 . 32

GemÜserKonsevven

Schokoladen Z' S�J�nLmahle. 100 gr - TfL

Nußkrokant
Bonbon

Ets - Bonbon . . . . . . . . . . Pfd.

Milch - Bonbon . . . . . .Pfd.

Gelee - Früchte . Pt*.

Sandgebäck • • • • • .

Erfrischungswaffdn Pfd.

0 . 23

0 . 23

0 . 63

0 . 60

0 . 60

0 . 93

0 . 93

0 . 93

Gemüse - Erbsen . . . n».

Jg . Erhsen�TT - . �X.
Stangen - Spargel
Stangen - Spargd�X
Brech - Spargeldun * . . y, d »

Brech - Bohnen . . — ' / . o»

Sellerie sduA « . . . . . ' / > d »

Rote Beete

. . . . . . . . . .

' ». v-

0 . 30

4 . 00

2 . 80

3 . 20

4 . 93

0 . 63

0 . 98

0 . 68

Butter und Käse ] Delikatessen

Tafelbutter « uu gm*! **, . pt± 4 . 38

Süßrahm - Butter >MAp1d . 4 . 98

Tafdmargarine m« * . Pfi 0 . 50

Emmenthaler * * * . . . pt *. 4 . 60

Edamer �pid . * * * 20». m 0 . 60

Tüsiter 401» Pfd. dm neu pa 0 . 68

Harzer - Käse . . . wfA - w« . 0 . 62

Steinbuseber

. . . . . . . . .

m 0�98

Matjes - Filet — » sa . Ö. 2S

Rollmops in Rmpalad * SStdL 0 . 23

Heringssalat . . . . . . . .pv - 0 . 90

Fleischsalat . . . . �. . . . . Pfd . 4 . 20

Mayonnaise u - . . . . . .pm- 4 . 20

Gabclbissen . . . . .. . . . .Pfi 4 . 60

Salm . . . . . . ..

. . . . . . . . . .

d » 4 . 35

Portug . Odsardinen d » 0 . 68

Wursi und Fleischwaren

Blut - u . Leberwurst Pte 0 . 60

Brühwurst . . . . . .w . 0 . 93

Berl . Mettwurst . . . . .Pfd. 0 . 98

Wiener Würstchen pu 4 . 43

Fleischwurst . .. . . . .m 4wB0

Schinkenpolnische . . pm- 4 . 35

Streichrriettxjourst�r� ' t - 20
Zervdat - u . Solami pm. 4 . 60

Apfdwein . . . . .ij ».

Edenkohener f «* . . 1*.

Tarragona »af . f *s . . . u».

Muskat frWi . , oom Pof . . . Le».

a LCLga um» Fdß . . . . . . . . Ltr.

Gauweinheimer�u ) pl

Wintringer r - Au�n — fl

Zeller schwarze Kotz n .

Tarragona

. . . . . . . . . . . .

fl

Malaga

- - - - - - - -- - - - -

jx

Domo Portwein au * r . . n

Wermuth a « ) — jl

Ohstsekt *ne Bond»

. . . . . . .

FL

Erdheersekt

. . . . . .

— fl

Schaumwein . . . fl

Weinbrand

Der „ Uralte "

Wacholder t ***»». . i - w- k * .

Rum - Verschnitt *?! *. . . n .

Himbeersaft u » .

. . . . . .

u».

Zitronenmost - - - - -. u».

Orangeade

. . . . .

Erdbeersaft n

Johannisheersaft * fSun

0 . 88

0 . 98

4 . 03

4 . 20

4 . 20

4 . 40

4 . 23

4 . 63

4 . 00

4 . 68

2 . 60

4 . 28

4 . 20

4 . 93

6 . 40

3 . 60

6 . 63

6 . 30

3 . 63

4 . 80

4 . 80

2 . 60

0 . 80

0 . 80

Wochenend -
Konserven
in reicher AusiDahl

Kabeljau * . KoffLgammt *. Pfd. 0 . 49

Seelachs . xn>f l » na » . . ptd . 0 . 43

Rotharsch » K- pf . . . . . .pw 0 . 43

Fischfilet - - - - -- - - - - - -Pfd . 0 . 20

Grüne Heringe — 2 pm 0 . 23

Aale . um . . . . pm. a » 4 . 60

Bücklinge . ~~~. . ~. ~. . Pfd . 0 . 30

Aale itranrfml . . . . . . Bunü 0 . 26

Obst - Konsevven

Apfelmus - - - - - - - -' AD* 0 . 62

Heidelbeeren 0 . 30

Mirabellen . r >» 4 . 00

Stachelbeeren 0 . 50

Reineclauden . . . . .s v » 4 . 00

Ananas . — - - - - - -h f *- 4 . 20

Kirsdven . T��S . 6 20

Erdbeeren v . d » 4 . 63

Backxvaven

Baumkuchen t * scim * iupfd . 0 . 88

Frankfurter Kränze � 0 . 80

Bunte Schüsseln . . sulo » 4 23

Kleingebäck *wt . . suk . 0 . 40

Obst uHefenkuchen st *. 0 . 48

Briöchc - SfcrieselwwrsiA 0 . 60

Wiener - Gebäck — ssua 0 . 40

Hamburger - Kloben su *. 0 . 80

Wild u . Geflügel

Hirschragout pm 0 . 33

Hirschblätter 4 . 30

WüdschweinBuatm . . . ph . 4 . 20

WÜd5chwein . K» vi » . . . . pfd - 4 . 60

Masisuppenhuhner . pfd. 4 . 42

Prima Mast - Enten Pfd. 4 . 23

Prima Mast - Gänse PMai 0 . 93

Junge Tauben . . . . stA . »» 0 . 60

Pßaumen ��Z . i pfd - a » » 0 . 65

Kirsch - Konfitüre Tpfd. <n. 0 . 68

JoHannisbeeriTjm - Eh « « 4 . 33

Erdbeer jCimstar . g * 2 pfd - Et *»» 4 . 60

Apfel - Gelee . . t * 1 pm�su » 0 . 63

Kirsch - Gelee . . **. t pm�iu . 0 . 63

Himbeer - Gdee " ivfi - ao » 0 . 68

Apfelkraut ' �. piTJifZi 4 . 03

Kaffee

Cclumbia - Mischungpfd . 6 . 20

Portorico - Mischung Ptd. 3 . 80

Guatcmala - Mischg . Pfd. 3 . 60

Santos - Perl . . . . .. . . . . pm 3 . 00

Konsum - Mischung , pm 2 . 20

Auslese - Kaffee - . . . - pm 4 . 90

Kornkaffee - - - - -— . - p� 0 . 23

Kaffegewürz Kmuhaj * T»f «i 0 . 25

Ersiklassiqes Frisch - FIeisch aus eigener Groß - Schlächierei

Teewurst . . . . .4 . 80

Flockwurst Pfi 4 . 63

Kaßlerhraten . . . . . . . .pm- 2 . 80

Schweinebraten . . . . .pm 2 . 80

Pökelnacken . . — Pfd. 2 . 60

Schinken — Pfd 2 . 60

Rauchfleisch « - » » » . . pm 2 . 60

Aufschnitt m * . . . . wa ° » 2 . 00 U- BAHNHOFHERMANNPIÄTZ ' DER KARSttDT ' BAHNHOF



Besuchen Sie die

Sonntag - Vormittags - Konzerte
IM GROSSEN SCHAUSPIELHAUS

veranstaltet von

TELEFUNKEN
1. Konzert : Sonntag , den 8 . Sept . , 11' � Uhr

Dirigent : Dr . Ernst Kunwald

Solistin : Mafalda Salvatini

PROGRAMM :

Giudc Ouvertüre zu »Iphigenie in Aulls «

Arie aus » Alceste «

Rossini : Ouvertüre zu » Barbier v. Sevilla «

Verdi : Arie aus » Macht des Schicksals «

Beethoven : 5 . Symphonie C - Moll

Eintrittskarten : 0,50 bis 1,50 RM ( kein Garderobenzwang )
Vorverkauf : Bote & Bock , Wertheim u. Groß . Schauspielhaus

KONZIRTDIREKTION WÖLPE 4 SACHS , » ERLIN

Freitij , K 4.

Staats - Oper
Unter d. Linden

A. - V. 182
Wd Uhr

Stiau - Opsr
Am PLd. Republ .

Vorst 41
29 Uhr

jptiliiaiHa
aufTauris

FreiUJ , «. 9.

Staat
Bism »- -

Turnus II
20 Uhr

Tyll

StutLUnspb .

A. - V. 182
29 Uhr

Stiatl.Scblller-Ttieater.Cliarltlt
29 Uhr

Tr « ib | agd

SCAll Tl#. I hntefL
» PI er
w:

I Mr M ff. Ml 1 Int
NM VI, s topf . IPrl Mflfcrt

Orlvinal - RMt . Ilt sew .

vlAza Tlgl . » u. D »
1 Sa « Lt . li . lu
| * lw . e . 4 . 80 « C

1 INTERNAT . VARIETE

Winter
� QarreriA

i ur * ?«nir . 1810 » tiaen « nant
lofirut Virliti » JoMMfan . Paar fat j
Suaabtod a. Sonntag Ja 3 VoralaHnngon

.:,aLund * Uhr. ä * kleine Preise . I

---------------

VoiksatUme
tliiitn nlllotglili

TSglieh 8 Uhr

Dantons Tod
v. Georg BOchner

Regie :
Karl Heinz Martin

Sluissnrianitt
Mtltpabiik

8 Uhr

Iphigenie
auf Tauris

StntlSdiM .
8 Uhr

Treibjagd

mein . o. Westeis
Täglich 8V» Uhr
Sonntag 4 u. 8' / «

Franz Lcbnrt
Wellerfolg I

Friederike
Lotte Carola
Willi Thunis

Telephon Steinplatz
0931 u. 5121

Lessinü-Tlieater
Norden 10846

Gruppe Jonger
Säsaaspleter

Täglich 8V« Uhr

crankall
I 218

von ntgsnu wtii

Regie : ERIK CHARELL

ReichshallpiiaTHeater
Abends [ T] Sonntag naebm . ( Y|
DM BT. Fsst - Programm der

steoiner Sander
Nachmittags halbe Preise ,
ebenfalls das volle Pest -

Programm !\ 4
Dönhoff » Brnttl :

Ü Vsrletd - Tanz
Falknnr - Orchoetor .

Rose -
Theater , Grobe Frankfurier Str . 132.

Täglich AIS Uhr

Dar Kleine Kuppler
Bekanntes Pariser Lustspiel
in 9 Bildern . Regie : Paul Rose
Gartcnbflhne 5- 30 Uhi :

Die Scheldungsreise
Moderne Operette in 3 Akten

Regle ; Hans Rose
Ab 9. September täglich AIS Uhr ;

Dlo Weber
von Ger hart Hanphnann

Regie : Paul Rose

CASINO " THEATER
Loihrtagcr 5trage 37.

TlgUdb SV« Uhr
Dar new Ermimmga -

Wem gellörf mein Mann !

Vorverkauf auch Im
Pavillon der Rein

hardtbflhnen .
Kurfürstendamm .

Ecke Uhlandstraße
Bismarck 448/449

Sentsdie! Tleate
D. I . Norden 12310
8 Us Ende gegen 11

Die Flederioaus
Musik v. Joh. Strauß

Regie .
Max Reinhardt .

Musik . Einrichtung
E. W. Korngold .

Ausstattg . L. Kainer

Kammerspiele
0. 1. Norden 12310
8*4, Ende gegen lO' /r

Der

Dnviderstehllehe
Komödie von

Gfraldy und Spitzer
Regie :

Gustal GrQndgens

Die KomOdle
11 Blsmck . 2414/7516
8>/, U. , Ende geg . 10

Freudiges
Ereignis

Lustspiel von Dell
und Mitchell

Regie : Leonline
Sagen

Direktion
Dr. Robert Klein

Dentsehes
KOnstler - Thealer

Täglich SV« Uhr

Dia aadere Seite
von R. C Sherritf

Regie : HeinzHilpen

Berlioer M
Täglich 8V« Uhr

Zwei Men
von Georg Kaiser

Musik ;
Mischa Spoiiansky

Regie :
Forster Carrinaga

Kleines Theat .
Merkur 1624

Täglich 8V« Uhr

Max Adalbert
in

Clubleute

Dazu ein eretkl . banter Teil .
Für unsere Leser

Gutschein für 1 —4 Personen
FauteuM nur 1-25 M. , Sessel 1. 75 8L,

Sonstige Preise : Parkett u. Rang 0A0 M.

Gustav Hartuno

RenalsPanca - Theater
Heute znm 50. Male : 71« Uhr

Dia heilige Flammei v. W. S. Meugbam . Ipi «: 6utt . hartun ;
_ Iii «er Fmaieranksnetzam
Shtlsgltlz 8 I. «Hl 4583/84. Hrd « bergth. I.

I

SSSSSSSSS — SSSSSSMg
Sommer - Qarten - Theater

Berliner Freier
N 58, Kast - Allte 7-9. Tel . Hb. 2246

erttki Unat

Wl « kk « r Blut
Operette von Johann Strauß

Dazn der groge VarletäfetL
Anlang Konzert 4 Ihr . Burleske u.

Varietä 1,20 . OkCftllt • Dl .

eeeeeegeeeeeeeeeee —
! riMOB- Tli . Mlw
Oir . lMVkllkntWk

Täglich 8V« Uhr
Du kämmt dock

alle Tage vor
laslsg . r.

~

Johannes Riemann ,
Vilmav . Aknar , Max
Landa . Lalte Klindcr

hnovsky
Theater in der

Klnlggrltzer StraBe
8V« Uhr

Hannnial ante

portal

Komtf dienhaus
Täglich SV, Uhr

Cbaiieys Tante
mit

Cnrt Bol «.

Netropol - Tb.
Tägl . 8>!« Uhr

Sonntags 4 u. 8Vi

Blaubart
Operette

von Ollenbach
Grete Finkler ,
Hanns Wilhelm

Tani . Bnlotia . Ter
Kottbusser Str . 6

Tägl. • Uhr
auch Sonnt .
nachm . 3 v.

EUie -

samter
Das

sutmaer - sniager '
Projranmj��

Planelarium

falls , ludumttiltr Strali
B. 5 Barbarossa 5578
16V« Uhr Hsrbst -

sbsndssm StsrwsR
hlmissi

18V* Uhr tls an dl«
Brsnzss dar Walt

20V* Uhr Rltssl da
Starneallehtaa

Tägl . außer Montags
u. Mittw . Erwachs .
■ Mk, Kinder SO PL
Mittw. : Erwachsene
50 PL. Kinder 25 PI.

Laalaplalhaai
Friedrichsir . 236
Bergmann 2922
Täglich 8V* Uhr

Grand Hotel
Lustspiel von

Paul Frank

Gegen Wanzen
Tod und Teufel

Denzenfluid » Martial - ( Siel jede Wanze
auf der Stelle und zerstört die Srutnester
restlos . Zlichl steckend , überall anwendbar .
Flasche Ml . - . 85, MI . 1- 50 und MI . 2. 40.
Zn Drogerien erhältlich , sonst durch Oll »
Reichel Serliu SOu « A Sisenbahnstr . 4.

Verkäufe
Sepetan . fiiiDoL Roloniefttak « 9

Riet « 1 wetleälez - Ieppiche .
SBebfiblet

Slcine fflebfeblre
Meine Webfehler
R leine Webfehler
le Qualität
la Qualität
1 , Qualität
Oarhlttett : ITenfter ,

2 * 3 19, - ffif
2X3 24, - Ml.

21 *X31i 3A - Mk.
3X4 59, —Mf.
2X3 38, — MI.

2' 4X3>4 5. 5. —Mk
8 X4 83 — Mf.

Steili « 4,90 Mk.
Store » von 2. 50 Mk. Dinxtnhecken 9, —,
Tischbecken 4,50. Boucle . Läufer 2. 50,
Consläuicr 1A5. Seit 1884 Conrabt
ffifchee , Uotabamet Strohe 103 A ( an
her ftutfürflenftrahe ) . Bnrwörtsleser
nerlanat Sttta - ßtabatt .

Btklfiiläpjgsiiüclie , Wasche usw

enthaleeftrake 48, l Treppe . Sähe
«er SRarlL Wenig «etraaene' ' " Smokings .lieraitAilge . Naleiots .

«aleaenheifsMuft neuer

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

olle Weiten , fodelboft billio Echendel .
oetmoene Iadei ! on»Uoe: noch
Auktion kommen legt tu Spott -

Uteni «
kaen batet _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ . . . .

_ _ _ _

_

_ _ _

preisen out ben feinsten Moßwcrk
lätten Ulster , Doletots . Wracks. Emo.

' üno- Antllge » um Veriouf . Gelegen ,
heitskäufe in neuer Kerrengorderobe .
Leihhau « Rofenthaler Tor . Ltnienstraste
ansno *. Me Snfeneelee Strohe . Reine
CotRtecbtDctrCn *

Getragene Settengorttrobe , Spegiall .
tät Bauchfiguren , spottbillig . Noß, Gor -
man »straf , e 25/28. trüber Mulackllrafte . '

Leihhaus Morttzplag 58a. Setlauf oou
Ravalier - Garderobe . teil » auf Seihe
Jackett . . Frack- , Smokinganzüae , Gabor -
dinemäntel , Bouchanzllge , für lebe ffigur
paffenb . Crtro - Sngebote für neue Dar .
derobe . Beltjacken 50, —, Del »mäntel
35. —. SportpeI »e 85, —. Dehpel »e 100. —.
Keine Lombard wäre !

Wenig getragene , teil » au ! Seide ge-
arbeitete , erstklafstge Iacket ! an»üge . Arack-
on»üge , Smokinganzllge , Gehrockanzllge .
Bauchanzüge , für lebe Mgur passend ,
getragene Sommerpaletot » in allen Fat .
men : außerdem hochelegante neue Dar -
derobe , PON erstklassigen Schneidern ge.
arbeitet , zu staunend billigen Preisen .
GelegenhettskSufe in Herren - und
Damenpelzen . Leihhaus ÄwickL Prin .

nstraße 1«. eine Treppe . Keine£ mbardware .
Wenig geteagesc Herrengarderobe .

teils auf Seide , pertoufe spottbillig .
Iackettonzüge , Gehrockanzllge . Smoking -
anzlloe , ssrockanzllge , Paletot ». Ulster .
Beinkleider sowie erstklafstge neue Gar .
derobrn . Ersod für Mast . Spezialität
Bauchonzllge . Berleih von Gesellschaft ».
anzllgen . Pfandleihe Deingotten .
Prinzenstroste 83.

Verleih hocheleganter Gesellschafts -
stnzllge . Leihhaus Lowick! , Prinzen
strahe 105.

Möbel

Möbelkänser
werke Kredit

» nd bar
Mäbelbazar ,

grahe Zlu - wabl .
kleine Preilel

Beispiele :
Schlafzimmer 453, Speisezimmer 345
Serrenzimmfr 280. Spieaelschränke U?
Anrichtekllchen 15, Kleiderschränke 48
stolzbettftellen 48. Chaiselongues 28
stetallbetten 18. Zluflegemattahen 13.

Sonstiae Möbel entlorechende Preiie
Teilzabluna aukschlaafreL Wochenraten
Monatsraten . Kleine Anzablunaen .
Kassa - Rabatte bis zebn ProzenL Kredite
bis zwei Jahre . aOaSioe Stnfen . Haupt .
gelchaft Stealih . Schlaststraste 107: 2. Ge-
lchäft Neukölln . Sermannplatt 7: 8. Ge¬
schält Belle - Alliance - Straste 95, Unter
arundbabn : 4. Kllchenabteiluna : Neu
kölln . Hermannplag 4: 5. Geschält neu
eröffnet Kottbusser Strasse Nr. 23. am
Tar _ _

Patentmat ragen ,P ciraifssma ", Metall
betten . Auflegemattagen , Chaiselongue ».
Walter . Stargarderstrasse achtzehn . Kein
Laden

Möbellchau im ssabrikgebäude . in
fünf {fabriketagen . Schlafzimmer
Speisezimmer , Herrenzimmer , Küchen
Cinzelmöbel sind mustergültig auf-
gestellt . Günstige üahliingswelse bi »
Z4 Monate . Möbelsachhaus Schumann
Zianskiechstrasse 33 lssabrikgebäude )
Nähe Kastanienallee .

Räbelbau » Stein . Weinbergswea 24.
gewährt 24 Monate . �ahlunas - Erlelch .
terung . Schlafzimmer 475. —. Speise -
immer . Küchen. Nussbaumbüfett . An-
leibeschränke mit Spieael 95. —.

Polsterwaren .
Nasflea , legt Schlafzimmer .WM nach WM

Speisezimmer zu besonder » aünstigeu
Preisen ,. auch bei ejoblung ».

Kastanienallee , nur 57. '
ermässigten
erleichierung

Mibel - Kameeling , «astanienallee 56.
Nußbaum - Büfetts . Kredenzen . Schreib¬
tische. Sosaumdaue . Riesenauswahl
Spottpreise . kabluna »erleichteruna .

Chaiselongue », wie neu .
Pappelallee 12.

Paientmateagen . Polsieraullagen , 9.
Pappelallee 12. Pankow . Schmibtstr . 1.

Mahaaoni , gebraucht . Kleiderlcheank .
Bertiko . Spiegel . Spiegelschrank . Sofa .
tisch. Müller . Belleallianeestraste 90. II

Musikinstrumente

Linkpiano ». üderau , preiswert . Piano -
tabrik Link. Brunnenstrasse 85.

«laviere . ! Z0. - . 175. —. ZOO. —. 275. - .
425, —. aebrauchte . grosse Auswahl auch
in neuen . Langjährige Garantie . Be-
stchliaung lohnend . Te ! l «hlung ge.
stattet . Heree . Brunnenstrasse 10L
1 Treppe lRosentbaler Plag ) .

30, — monatlich . Piano » 175, —, 275, —.
375, —. aebrauchte . neue . Grosse Aus¬
wahl . Thür . Kottbusser Damm 84. I
kam Hermannplag ) .

Fsbrraaer

Gebrauchte ssahrräder . qröstte Aus»
wähl . 15 . —. 20. —. 25, —, 80, —, 85, —
Machnow . Weinmeisterstrasse 14.

Teilzahlung , kulante Bedingungen .
ifabrikpreile . nur Qualitätsräber , ffohr -
radbau . Wima " Ackerstrasse dreissla .

Uretlansräder 30. —. Salbrenner .
Rennmaschinen . Krau ». Grosse ssrank
surterstrasse 52.

f ( sufgesucke
stahngebttse . Platinabfälle . Lötzinn

Blei , Quecksilber . Silberschmelzr . Gold -
schmelzerei Cbristionat . Köpenicker .
strasse 39 lHaltrstell , Adalbertstrasse ) .

UnterricKt
Abitneinm , Sinjährige », Tagesilassen .

Abendkurser Direktor Dr. ssackelmann »
Anstalt , Hohenzollrrndamm 198.

Verschiedenes

Vergnügungen

Oräffunngsseier . Am Sonnabend , dem
, und Sonntag , dem 8. September ,

iindet in den renovierten Sofmanns
Iseftsälen sfrüher Bittner ) , Schwedier -
straste 23, Humboldt 33, eine grosse Er»
ösinungsfeier statt , wozu wir alle Per ,
eine und Gewerkschaften freundlichst
einladen . Ausserdem jeden Eonniag
öffentlicher Ball . Hofmann nebst strau .

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

Meckel. Prenzlauerpromenabe 19;
Igelö
ii «.

findtn in Vorvirts

Perfekte

Presserinnen
auf Batterlekohlen

stellt sofort ein ;
R. SaehsG . m. b. B.

Batteriefabrik
Berlin SO 1«.

Neanderstr . 4.

Ihr Transformatorenspulen

Dr . fieor 0 Sein t . Berlin -
SehAnebcrg , Fenrlgatr . 54

10 . 000 . -
Jxeisau &schceiAm
mmm —mammmmmm —m —m —m —mm —m —arn

jüc jedeeMann
Bedingungen

im SEPTEMBER - HEFT der

lllastrierten Monatsschrift

„ Die
Stittune seines Ztecm "

mit der Sonder - Bellage :

„ Klassische und moderne

Orchester - Werke44 �
Dieses Heft ist zu haben

in allen offiziellen Verkaufs «

stellen , kenntlich durch obige
Schutzmarken .

dZZZZZZU
Jieocc Sie kaufen
hören Sie erst die neuen

„ Qtamoia " :
M US IK - INSTRÜMENTB

und verlangen Sie stets nur

„ Qcammophon ' s

RAUMTON - PLATTEN

Serie : „ POLYFAR44

dettn es niH nichts O&essetes

ö
-

?

Statten - TleuheUm :

JCuc &Opem
auf 4 doppelseitigen
„ GRAMMOPHON " - Pinnen

Bearbeitet Ton H . WEIGERT

und Dr . H . MAEDER , unter

Mitwirkung erster Solisten ,
Chöre und Orchester

„ tDieiusUgenlüeMet
ucn TüUidsot "
Bestell - Nr . * 95273 - 76/3 m

„ See üeau &adouc "
Bestell - Nr . * 95260 - 63/3 m

„ £ cheHqcm
Bestell - Nr . * 95238 - 41/3 m

JSet SteiscfUUz '
Bestell - Nr . * 95234 - 37/3 m

Jede Plattenserie mit Album und

Spezial - Textbuch . . . . RM . 24 . —

„ WiihdHi Jc £ £ "
»bi JOieuDtama

3 doppelseitige Platten mit Album

and Spezial - Textbuch RM . 18 . —

Bestell - Nr . * 95264 - 66/3 m
Fragen Sie nach diesen Platten

in allen Verkaufsstellen der

Deutschen firanunophoo - AUta. ««�

Grammophon - Spezialiiaiu
Berlin W, FrtodrlehslraSe 189

KurfUrstsndamm 34

Steglitz . SchloBstraSe 25



Nr . 417 » 46 . Jahrgang Kreiiag , 6 . September �929

Llnzuverlässige Aufsichtsräte .
Wirischastsdikiatur oder Oemokraiie ?

Wemi der Fall der Frankfurter Allgemeinen Ver -

ficherungs 2t. = ®. für sich stände , fönnie man feine endgültige
Liquidierung getroft dem Allianz - Konzern und dem Strafrichter über -
losten . Er ist jedoch keine Einzelerscheinung , vielmehr tKJS vorläufig
lestt « Glied in einer Kette von Zusammenbrüchen , die sich unter
Umständen vollzogen , für die breiteste Oesfentlichkeit größtes Interesse
hat und haben muß . Es fei nur , um einiges aus einer sehr reich -
haltigen Liste herauszugreifen , an den Zusammenbruch der Oel -
wert « Teutonia erinnert , an den Krach bei T i e tz e n s
Eidam , die Pleite beim sogenannten Sanatoriumskonzern der
Küchel - und Rothmänner , an die Merkwürdigkeiten , die
gelegentlich der Faber - Sanierung an die Oesfentlichkeit
drangen , weiter an die Eigenmächtigkeiten , die dem Simon -

textilkonzern den Rest gaben , und zuleßt an die tollen Ge -
schichten bei Reininger , Gebbert u. Schall in Erlangen .
Im Fall der Teutonia und der Reininger , Gebbert u. Schall haben
die Gerichte verhältnismäßig hohe Gefängnisstrafen ausgesprochen .
Bei Tictzsns Eidam ging der chauptfchaUdig « dem Richter

durch Ireilod aus dem Wege

und bei Küchel - Rothmann wird man abwarten müssen , inwieweit

man , trotz bester juristischer Beratung dürch ein Familienmitglied ,
die Paragraphen des Strafgesstzbüches streifte . Solche Ding « sind
sicherlich nicht geeignet , den Kredit de ? deutschen Wirtschaft zu
stärken . Wären sie überdies einem Unternehmen der öfsentlichen
Hand passiert , so würde sie geniigen , um den Regiegedanken fürs
erste hoffnungslos zu kompromittieren . Die Fraiik -
furter Pleite ist noch durch das Einspringen des Allianz - Konzerns
abgebogen worden , aber wissen wir , ob sich die Dinge , wenn die

nächste Pleft « größten Stits fällig wird , nochmals so Verhältnis -
mäßig reibungslos einrenken lasten ? Der jetzt bekannt geworden «
Fall der Daterlöndischcn Rhenania sollt « doch zu denken geben .

In den Erörterungen über die Frankfurter Pleite spielt wie
bei der ZZaterländrschen das Absatzsinänzierungsgeschäst ein - groß «
Rolle , ohne daß den Dingen hinreichend auf den Grund gegangen
wird . Das Bedenkliche für die Frankfurter Allgemeine ergab sich
bei diesen Geschäften darin , daß ihr das Risiko gewagtester Trans -
aktionen von Finanzierungsgesellschaften aufgehalst wurde , mit denen
der Frankfurter Konzern sachlich nicht viel zu tun hatte . Es handelt
sich um jene Finanzierungsgesellschaften , an denen Vorstands -
Mitglieder der Frankfurter Allgemeinen maßgebend beteiligt
waren . Die Finanzkraft der Frankfurter Allgemeinen wurde , so i m

persönlichen Interesse der Vorstandsmitglieder
auf die hemmungsloseste Weis « ausgenutzt . Aehnlich steht es um die

berüchtigten Grund st ücksgeschäfte , bei denen sich die Vor -

standsmitglied « r der Frankfurter auf Aktionen einliehen ,
die ein solch geleitetes Unternehmen hätte ablehnen müsten .
Dabei geriet man in eine uferlose Spekulation . Es fehlt « schließlich
jede Idee , wie man aus den Grundstücksgeschäften die dem Konzern
entwendeten Gelder wieder zurückführen wollt «. Was erst Konflikt
zwischen

der Profitsucht der Verwaltungsmitglieder

mit den Interessen der Gesellschaft war , wurde unter Druck der

Verhältnisse schließlich «in « Riesenpleiie und ein Verstoß

gegen das Strafgesetzbuch . Man Hot in « D « r s ch a ch t e -

l u n g der Frankfurter 2lllg «m« inen für die Pleite veraiitwortlich
gemacht . Sie war so kompliziert , daß sie zwei bzw . drei Mitgliedern
der Verwaltung di « Kulist « bot , zu tun und zu lassen , was ihnen
beliebte .

Im Aufsichtsrat der Frankfurter Allgemeinen sahen u. a. Der -

treter mehrerer Großbanken . Sie hatten keine Ahnung , was eigentlich
in dem von ihnen beireuten Konzern vorging . Ueber Nacht wurden

sie vor die Pleite gestellt und in einer Sitzung von wenigen Stunden

muhten sie die Liquidierung von Geschäften Hals über Kopf
in einer Weis « beschließen , die Millionenoerluste bedeutet und den

Kurs der Frankfurter dezimierte . Mit den Diktatoren des Konzerns

waren sie bis zum unangenehmen Erwachen durch Dick und Dünn

gegangen . Die

Diktatur de » Generaldirektor «

kehrt auch bei den oben erwähnten Pleiten immer wieder . Da ist

der Herr Rat von Reimnger , Gebbert u. Schall , der auf K o st e n

des Geschäfts Pvioatlandhäufer baut und Freuichinnen unter -

hält . Da ist der Generaldirektor der Teutonia , hei dem alles flog ,

was nicht parierte . Hinterher , vor dem Gericht , versuchte der

allmächtig « Generaldivektor erst seinen sogenannten Mitarbeitern

Verantwortung aufzupacken » obwohl sie während seiner Diktatur nur

untergeordnet - , gehorsam « Kräfte waren . Wie beim Frankfurter

Konzern hat auch der Aufsichtsrat in allen diesen Fällen nicht den

geringsten Versuch unternommen , die Allmacht der Generaldirektoren

zu beschneiden , die mit dem Geld fremder Leute arbeiten . Mit dem

Fall der Frankfurter Allgemeinen steht die Diktatur des Ge -

neraldirektors und di « Kontrollpflicht der Auffichtsrät « z u r

Debatte , mit allem Drum und Dran , worauf sich dies « Diktatur

stützt .
Ein Bantdirektor , dem man einige Dutzend Aussichtsratsman -

date ausbürdet , der alle Ras « lang die Primadonna aus allen mög¬

lichen Kongressen mimt und dabei sicherlich doch auch in seiner Bank

etwas zu tun hat , — muß er doch seine halbe Million Jahresgehalt

verdienen — , kann unmöglich die notwendige Kontrolle

verkörpern und ausüben . Man kann sich also nicht wundern ,

wenn man über Nacht Geschäfte der Frankfurter Allgemeinen mit

Millionenverlusten liquidieren mußte . Man muß hier fragen , wer

trägt die größere Schuld ? Der ungetreu « Direktor im Bor -

stand oder die ungenaue Kontroll « des Auffichtsrats ? Im

ollgemeinen beschränkt sich doch di « Roll « des Mandatsträgers im�
Aufsichtsrot aus die Feststellung , daß die Mitglieder des Aufsichts -

rats bei der ganzen Geschäftsgebarung nicht zu kurz kommen .

Kommt es einmal zwischen den Großen zum Krach , so zeigt sich

auch bei diesen Auseinandersetzungen immer dasselbe : vorstand und

Aufsichtsrat schlagen mit ihrem Aktienbesitz bzw . mit Mehrstimmen -

aktien , mit dem Stimmprivileg jede Opposition tot . Man gibt viel -

leicht Protest zu Protokoll . Naiv « Gemüter erwarten auch Ffazse -
rungen aus tiefen Protesten , um nachher zu erfahren , daß

die Großen sich bald wieder eiaiglen

und daß alles wieder in Butter sei .
Man hat so viel Wesens von den Gcneralversamm -

lungen gemacht und so viel von der Demokratie dir

Aktionäre gesprochen . Man behauptet , daß diejenigen , di « ihr

Geld dem Unternehmen anvertrauen , die berufene und von Haus
aus gegebene Kontrolle feien . Daß man nicht lacht ! Nach den gxsetz -
lichen Bestimmungen darf der Aktionär in der Generalversammlung
um Auskunft ersuchen , wenn der Geschäftsbericht , wie meistens ,
nichtssagend ist . Nach denselben Bestimmungen kann der Aktionär

Anregungen geben . Er kann sogar protestieren . Nach unseren jähre -
langen Erfahrungen scheinen aber die Aktionäre bei uns derart

geartet sein , daß sie

nur die Höhe der Dividende

interessiert . Wenigstens bringen sie fast ausschließlich nur ent -

sprechende Forderungen vor . 2lb «r auch bei dieser Ve schränkung
und Beschränktheit müssen sie sich vom Vorstandstisch die
bekannte Belehrung in einem Ton gefallen lassen , der mehr als

schulmeisterlich ist . Der sogenannte freie Aktionär gibt in
den Generalversammlungen gerade keine erhebende Figur
ab . Wer da von einer Demokratie der Aktionäre sprechen will , treibt

bewußt Unfug oder er hat die Borstellungen , die die freien Aktionäre
in den Generalversammlungen geben , noch nicht genossen .
Es bleibt so, wie wir sagten : in unseren Aktiengesellschaften herrscht
eine Diktatur, , die dabei von Leuten ausgeübt wird , hie man gern
an anderen Plätzen tätig sehen würde . Der ,L oft f e k t i o n ä r " ,
der sicherlich nicht im Verdacht steht , sich ohne Grund an Wirt -
schästsführern zu reiben , machte zu dem Frankfurter Skandal die

treffende Bemerkung :

. . Auch das Amt der Aufsichtsräte erbt sich leider in

Deutschland wie eine alte Krankheit fort .

Nicht persönliche Tüchtigkeit , sondern Herkunft ,
Abstammung , Titel und sonstige Würden entscheiden darüber ,
wer als Auffichtsrät berufen werden soll . "

Daß das alles höchst reformbedürftig ist , . wird von
nienianLem bezweifelt . Man murkst auch schon jahrelang daran
herum , in welche Richtung die Lösung gehen soll . Gerade die

Schwierigkeiten der Läsung lassen vermuten , daß man sich bei . den

Versuchen im Kreis bewegt . Wie es um die Kontrolle des Auf -
sichtsrats und das angeblich demokratische Gebilde der Generalver -

sommlung steht , glauben wir genügend gekennzeichnet zu haben .
Beide Faktoren sind zu einer richtigen Kontrolle nicht besähigt . Mit
der schnell zunehmenden Bersachlichung ist falsch und gefährlich ge -
worden , was früher richtig war , wie die Pleiten der letzten Jahre
zeigen . Der Aussichtsrat , der , wenn er es nicht bei der guten Tan -
tieme bewenden läßt , irgendein Unternehmen als Stein in das
Schachspiel keiner Konzernpolitik einsetzt , oder der sogenannte frei «
Aktionär , bei dem sich alles um die Dividendenhöhe dreht , sind
schließlich an einem Unternehmen in der Art interessiert , daß sie,
kommen sie mit heiler Haut davon , sder Zusammenbruch dieses
Unternehmens gleichgültig lassen kann . Das scheint die ungenügend «
Kontroll « zu behingen . Die Kontrolle muh deshalb an
einen andere » Faktor geknüpft werden , der mit dem Unter -

nehmen auf Gedeih und Verderben verb' unden . Hf. Dieser . Faktor Hrd
die Belegschaften der Deltlebe ,

die gesamt « Arbeiterschaft . Jede Reform hat deshalb nur
Aussicht auf Erfolg , die diesen Faktor einsetzt .
Damit wird der Frankfurter Skandal nur « in
Grund mehr für die Notwendigkeit der Betriebs -
und Wirtfchaftsdemokratt « .

Die Warburg - Zniernationale .
Amerikanifch - holländische Interessen .

Das bekannte Hamburger Bankhaus M. M. W a r b u r g u. Eo. ,
das aufs engste mit einigen amerikanischen Bankgesellschasten ver -
bündet ist , gründet dieser Tage in Amsterdam gemeinsam mit

ihren amerikanischen Geschäftsfreunden ein neues Bankhaus mit dem
Nomen Warburg u. Co .

Di « Bank M. M. Warburg u. Co. besteht schon seit 1798 und

ist somit eins der ältesten deutschen Banthäuser . An ihrer Spitz -
stehen heut « u. a. Max M. Warburg , Fritz M. Warburg und
Dr . C. Melchior , der an den Pariser Sachverständigenberatungen
im Frühjahr dieses Jahres und auch schon bei früheren Reparations -
Verhandlungen beteiligt war . Das Bankhaus pflegt enge Geschäfts -

h- ziehungen insbesondere zu einigen deutschen Großreede »
reien . zu Hochseefischerei - Gesellschasten und zur
Deutsch - Atlanttschen Tetegraphengesellschaft .

Kapitalmähig und personell bestehen seit Jahrzehnten intime

Bertnndungen mit dem amerikanischen Bankhaus Kuhn ,
L o e b u. Co . , die auch in den Kriegsjahren ungestört
weiterb - standen . Auf Veranlassung der genannten amerikanischen
Bank erfolgt « 1921 in New Park die Gründung eines umfassenden
amerikanischen Kreditunternehmens : der International

Acceptance Bank . Auch die International Accep -
tance Securities and Trust Co . wurde damals ins Leben

gerufen . An diesen beiden Gründungen beteiligten sich nqtürlich
auch das Hamburger Warburg - Haus , außerdem aber zahlreiche
amerikanische und nichtameritanische Banken , wie die Londoner und
Wiener Rothschild - Banken , und verschiedene Jndustriekonzerne .

Uebttgens sind Kuhn , Lceb u. Co. und die International

Acceptance Bank im Laufe der . letzten Iahr� auch in Deutschland
vielfach genannt worden , denn sie waren an zahlreichen
Amerika - Anleihen deutscher Firmen und Ge -
m e i n d e n führend beteiligt , so z. B. bei Anleihen an den p r e u ß i-

s ch e n Staat , an di « Stadt Hamburg , an den Nordd : utschcn
Lloyd , Siemens , die Ruhrgas - AG. , an hen Warenhauskonzern
R. Karstadt AG . usw . Von besonderem Interesse war im ver -

gangenen Jahr die Veteiligung sowohl des Homburger Hauses
M. M. Warburg wie auch ihrer New - Porker Partner an der

Kopitalerhöhung der belgischen Sosina , des bekannten

Elektrokonzerns , urtd ebenso der Chade , der sponisch - omerikani -
schen ElettrizitStsgesellschast , die in Buenos - Aires eines det ' größten
Kraftwerk « der Welt befitzt . Diese Transakttonen deuten auf stärke -
res Interesse der Worburg - Kuhn- Loeb - Gruppe am internatio -
nalen Elektrisizierungsgeschäst hin .

Eine wichtige Neugründung war - dann im vergangenen Jahr
die Errichtung eines in Holland ansässigen Finqnzierungstrusts ustter
dem Namen N. L. Nederlandsche Gredil - en Finan -
ciering Mij . nftt 12 Millionen holländischen Gulden Käpftol .

Beteiligt waren außer M. M. iGarburg und dem New - Porter Haus
International Acceptance Bank wieder die Rothschild - Bank ( Lon -
don ) und der deutsche Bankier Louis Hagen .

Ende vergangenen Jahres verstärkten die obengenannten New -
Porter Banken ihre Kapitalmacht in umfangreicher Weise , indem

sie sich mit der ältesten New - Porker Bank , der Bank o s Man -
hattan Company , zusammenschlössen : kurz darauf erfolgte
dann die Gründung der International Manhattan Com -

pany , deren Aufgabe es ist , das Anleihegeschäft dieser Banken «

gruppe zusammenzufassen .
Die Geschästsleitung der in diesen Tagen in Am st e r d a m ge-

gründeten Bank Warburg u. Co . liegt teils bei den Mitinhabern
des Hamburger Hauses , teils bei den Direktoren der verschiedenen
genannten New - Porker Banken . Zweck der Gesellschaft ist , eftm
Teil der an europäische Gesellschaften gegebenen Amerika - Anlehen
beim holländischen Kapitalistenpublikum unterzubringen . V- -
kanntlich haben ja auch die deutschen Großbanken in Amsterdam
entweder Filialen oder selbständige Untergesellschaften mit teilweise
recht ansehnlicher Kapitolkraft . Das Bankhaus M. M. Warburg
u. Co. rechnet zwar nicht zu den deutschen Großbanken / ist aber
durch seine intime Verbundenheit mit großm New - Porker Banken
unid durch die wirtschaftspolitische Tätigkeit ihrer Leiter
ein sehr einflußreiches Glied des internationalen Finanzkapitals .
Da dies Bankhau - nicht di « Form einer Aktieiigesellschaft hat , sind
der Oesfentlichkeit irgendwelche Anhaltspunkte über seine Bilanzen
und Gewinn « sowie den Umfang seiner Finan zkrast
nicht bekannt .

Vier Millionen Mark Verluste .
Die Vorgänge bei der Vaterländischen und Nhenan ' a «

Versicherung .
Di « stark « Erregung , die die Oesfentlichkeit bei dem Skandal

der Frankfurter Allgemeinen erfaßt hatte , Hai die Verwaltung der
Vaterländischen und Rhenania - Verein igten Ver -
sicherungsgesellschaften A. - G. in Köln dazu veranlaßt .
die Oesfentlichkeit aus schnellstem Weg « über die Vorgänge bei dieser
Gesellschaft zu informieren . Die eingehende Darstellung , di « von
den verantwortlichen Leitern des Konzerns gestern auf einer Presse -
besprechung gegeben wurde , kann im Interesse der Dersicherungs -
nchmer und der Oesfentlichkeit als erfreulich bezeichnet werden .

Das Versicherungsgeschäst hat sich nach den Er -

klärungen der Verwaltung im Läufe dieses Jahres b i s her
normal entwickelt . Lediglich in der Feuerversicherung sei eine
unbedeutende Verschlechterung eingetreten . Di « Perluste , welche die

Vaterländische Kreditoersicherungs - A. - G. . ein Tochterunternehmen »
erlitten hätte , seien für den Konzern durchaus tragbar und
würden di « Liquidität der Gesellschaft nicht beeinflussen .
Insgesamt werden die Verluste bei der Vaterländischen Kredit -

Versicherung «instipeilen auf vier Millionen Mark geschätzt ,
jedoch werden endgültige Ergebnisse erst nach der Beendigung der

Prüfungen durch di « Revisionskommission festgestellt werden können .
Der Vaterländisch « und Rhenania - Konzern . der ein Kapital von

zwölf Millionen Mark besitzt , und außer seinen offenen Reserven
von etwa 4,6 Millionen auch über nicht unerhebliche still « Reserven
verfügt , wird daher dies « . Verluste größtenteils durch eiftsn Rückgriff
auf seine stillen Reserven Hecken können . Jedenfalls hqbpn nach den

gestrigen Erklärungen der oerantworttichen Leiter ded pnstituts di «

Kreditnehmer trotz der wilden Börsengericht « keinen Grund zur
Beunruhigung .

Kampfpreise für Netiziti .
Außenseiter stören die Benzintonvention .

Mit der ziemlich schwierigen Gründung der Benzinkonvention .
eines reinen Preiskortells , hatten die deutschen Konzerne
endgültig das Kriegsbeil nach longer Fehde begraben . Jetzt wird

der durch di « Konvention ziemlich mühselig geschossen « Friede auf
dem Benzinmarkt etwas überraschend durch Außenseiter

gestört .
Wir hatten bereits berichtet , daß in Westdeutschland von einer

ziemlich starken Außenseitergruppe die Benzinprcise auf 27 Pfennig

je Liter gesenkt wurden , und daß auch die belgische Konkurrenz

sich aus dem deutschen Markt mit niedrigeren Preisen bemerkbar

inache . Das Benzinkartell hat natürlich gegen diese Störenfried «

sofort Gegenmaßnahmen ergriffen und Kampspreise

für Benzin auf 29 Pfennig je Liter festgesetzt . Diese Maß -

nahmen , die zunächst nur für das westdeutsche Gebiet gelten , sollen
tn nächster Zeit auch auf andere Gebiete übertragen werden . Es

ist also mit einem Wiederaufslackern des Benzin ,
k a m p f e s in Deutschland zu rechnen .

Opiimismus der Bankwelt .
v « r Konjunkturbericht der Dresdner Bank .

Die Dresdner Bank steht in ihrem Septemberbericht die

Entwicklung der Konjunktur In den nächsten Monaten verhält -

nismäßig günstig an . Sie weist auf die merkliche Ent «

spannung am Geldmarkt hin , wobei im Bericht hervorgehoben wird ,

daß die gegenwärtigen wirtschaftlichen Berhältnisse die augenblick -

liche Höhe des Einsatzes durchaus nicht rechtfertigen . '
Dagegen glaubt das Institut , daß auch bei der zunehmenden

Industrietätigkeit im Herbst die Entwicklung der Zinssätze , auf

längere Sicht gesehen , nicht ungünstig sein wird . Nach Aus -

schoUung der unruhigen politischen Momente glaubt die Bant , daß
die Zinsspanne zwischen den deutschen und den ausländischen Geld -

sätzen immer noch so beträchtlich ist , daß der Anreiz für die Zufuhr
von Auslandsgeld bestehen bleibt , selbst wenn eine weitere An -

spannung der internationalen Geldlage eintreten sollte .
Zum Schluß betont der Bericht , daß die Beschäftigung in

den verschiedenen Wirtschsftszweigen trotz der ungünstigen Saison -

«inflüss « ihren bisherigen Stand behauptet haben dürfte . Da sich
im Herbst gewöhnlich eine Belebung in der Industrie

durchsetzt , besteht angesichts der Lösung der polittschen Fragen im

Haag die Möglichkeit , daß die bevorstehende , zunächst saisonmäßig
bedingte Belebung im Herbst den Austakt für einen allge -
meinen Konjunkturaufschwung geben könnte .

wettere Umsaßsteiqerungen bei Daimler - Lenz . Trotz des späten
Einsetzen « der Automobilsaisan infolge der langen Aälteperiode im

letzten Winter ist der Umsatz böi Daimler . Benz in den
ersten acht Monate » dieses Iähres mit rund 92 Millionen Mark
bereits 10 Proz . höher als in der cnifprechettden Zeit des letzren
Jahres .



Zur Krankenversicherung .
Gonder Versicherung der Arbeitslosen ?

Uns wird geschrieben : Als im Jahre 1924 beschlossen wurde ,
den Fortbestand der Erwerbslosenfürsorg « durch Bei -

trogszahlungen zu sichern , erklärten sich die Kranken -

kassen zur Erhebung dieser Beiträge bereit . Sie wollten

damit die Errichtung eines neuen kostspieligen Berwaltungs -

apparates und eine unnötige Erhöhung der EnverbslosenbeitrSge

verhüten . Bon diesem Anerbieten machte der Gesetzgeber Ge -

brauch . Er ließ durch die Verordnung über Erwerbslosenfürsorge
und neuerdings durch das Gesetz über Arbeitsvermittlung und

Arbeitslosenversicherung bestimmen , daß die Arbeitslosen -

beitrage durch die Krankenkassen erhoben werden .

Als Ersatz für ihre Mehraufwendungen sagte er ihnen
einen bestimmten Detrag zu . Gleichzeitig wurden die Kranken -

lassen verpflichtet , von jeder Beitragseinnahme den Bei -

tragstcil der Reichsanstalt abzutrennen . Diese Regelung war

notwendig , um der Reichsanstoll ihre Beitragsteile zu sichern .
Sie brachte aber den Krankenkassen , wie sich bald heraus -

stellte , erhebliche Nachteile . Konnten die Krankenkasien

früher die durch Zwangsbeitreibungen erhaltenen Rückstände in

voller fjöhe für eigene Zwecke verwenden , so müsien sie jetzt einen

erheblichen Teil dieser Einnahmen an die Reichsanstalt abgeben .
Dadurch erhöhen sich natürlich ihre Beitragsverluste zum
Schaden der Kassenmitglieder .

Trotzdem halten die Krankenkassen an der Aufsasiung fest , daß
die Erhebung der Arbeitslosenbeiträge durch die Krankenkasien im

Interesse der Versicherten liegt . Denn die Reichsanstalt

müßte für die eigene Beitragserhebung mindestens die dreifachen

Kosten aufwenden , die nur durch eine Erhöhung der Arbeits -

losenbeiträge gedeckt werden könnten . Was die Versicherten bei
einer anderen Beitragserhebung als Kasienmitglieder gewinnen ,
würden sie bei der Arbeitslosenversicherung doppelt verlieren .

Leider läßt die andere Seite diese Einsicht vermissen . Sie

hat festgestellt , daß die Krankenversicherung der Arbeitslosen einem
Teil der Krankenkassen Ueberschüsse bringt und will nun die

Finanzen der Reichsanstalt durch einen allgemeinen Abbau der

Kasscnbeiträge aufbessern . Es wird sogar . �erwogen " , d i e

Krankenversicherung der Arbeltslosen Privat -
Versicherungen zu übertragen , die sie für einen geringeren
Beitrag ( allerdings unter Fortfall oller Mehrleistun -
gen , Familienhilfe , Krankenhauspfleg « usw . ) übernehmen wollen .

Bisher beruhte die Krankenversicherung auf dem

Grundsatz , daß der Gesunde für den Kranken , der Starke für
den Schwachen einzutreten habe , und was der eine Versicherte von

seinen Beiträgen nicht verbraucht , dem anderen zugute kommen solle .
DieserGrundsatz darf auch nicht bei der Krankenversicherung
der Arbeitslosen aufgegeben werden , sonst ist zu befürchten ,
daß die Sanierung der Reichsanstalt mit einer Erhöhung der

Kassenbeiträge endet .

Wohin treibt die Opposition ?
Nach den Rohrlegern die Aauschlosser .

Wenn es noch eines Beweise » bedurft hätte , daß mit der

Bau . und Geldschrankschlosserbranch « das gleich «
frevelhafte Spiel getrieben werden soll , wie mit den Branchen

deirjtgh rlVger und Helfer , dann ist dieser Beweis in der
B r a' nchen Versammlung der Bau - und Geldschrankschlosier erbracht
wmMn�die zu gestern abend nach den Germaniasälen einberufen war .

In dieser Versammlung sollte zu dem kürzlich beendeten Streit
der Bau . und Geldschrankschlosier kritisch Stellung genommen werden .
Die Kritik an den Maßnahmen der kommunistischen Streik - und

Branchenleitung wäre bestimmt nicht sehr angenehm für die „ Oppo -
sition " ausgefallen . Die Branchenleitung hatte es aber offenbar
darauf angelegt . , es gar nicht erst zum ordnungsmäßigen
Ablauf der Versammlung kommen zu lassen .

Die Versammlung wurde schon mit einer offensichtlichen Prova -
kation eingeleitet . Am Tisch der Versammlungsleitung thronte der

kommunistische Stadtrat Bensch , gegen den wegen unkolle -

gialen Verhaltens und Verstoßes gegen die gewerkschaftlichen Ge -

pslogenheiten das Ausschluhverfahren schwebt . Es ist in jeder Or -

ganisotion üblich und auch statutarisch festgelegt , daß für ein Der -

bandsmitglied , das wegen eines solchen Verfahrens nicht im Besitze
seines Verbandsbuches ist , während der Dauer des Verfahrens
sämtliche Funktionen ruhen und ihm auch der Dersamm -
lungsbesuch untersagt ist .

Bensch hatte sich aber trotzdem Zutritt zu der Versammlung ver -

schafft . Der Branchenleiter Becker erteilte Bensch das Wort zur
„ Rechtfertigung " , obwohl der Bevollmächtigte , Genosse Urich , da -

gegen Einspruch erhob . Es wurde von Bensch in ganz un -

verhüllter provokatorischer Absicht ein Rededuell zwischen Urich und
dem Verbandsangestellten Genossen Fuchs entfacht , währenddem
Bensch in zynischer Art die Ortsverwaltung ver -
l e u m d « t e.

Er käute u. a. die unverschämte Behauptung in der „ Roten
Fahne " wieder , die Or t s v e r w a l t u n g des Deutschen Metall -
arbeiteroerbandes stecke mit den Unkernehmern unter einer Decke ,
was die Erwirkung der Allgemeinverbindlichkeitserklärung des Rohr -
legsrtarifes beweise .

Genosse Urich forderte den Branchenleiter auf , Bensch wegen
dieser dreisten Lüge das Wort zu entziehen , woran sich der

Branchenleiter und Parteifreund des Bensch jedoch nicht kehrte . Die

Ausführungen Urichs und des Genossen Fuchs wurden von der

„ Opposition " mit dem programmäßigen Radau begleitet . Wieder

entgegen der Warnung Urichs nahm die kommunistische Branchen -
leitung eine Abstimmung darüber vor , ob Bensch in der

Versammlung verbleiben könne
Do diese Abstimmung aber st atuten widrig war , enthielt

sich ungefähr die Hälfte der Versammlungsteilnehmer der Ab -

stimmung . Durch die mehrmaligen Verstöße des Branchen -
leiters gegen das Verbands st atut und die Geschäfts -
o r d n u n g sah sich der Bevollmächtigt « Genosie Urich gezwun -
gen , die Versammlung auszulösen .

Wohin der Kiers in der Baufchlosserbnsnche von der sogenannten
„ Opposition " gesteuert werden soll , ist jedem objektiven Beobachter
der letzten Versammlungen in dieser Branche schon läng st klar .
Die Organisation wird aber auch hier dem verbrecherischen
Spaltungsmanöver der kommunistischen Gewerschaftsfeinde
mit der gleichen Entschiedenheit zu begegnen wissen , wie sie es in
den anderen Branchen getan hat .

Oer englische Gewerkschastskongreß .
Heraus aus der Enge !

London , si. September . ( Eigenbericht . )

Am vierten Verhandlungstag des Gewertschastskongresies stand
pm . Siek tm Seoif im Mittelpiwtt Es fä nicht genug , wenn I

Me Gewerkschaftsbewegung Löhne und Arbeitsbedingungen erörtere ,

sondern sie müsse darauf hinzielen , die Umstände zu kon -

t r o l l i e r '« n und sich nicht von ihnen kontrollieren zu lassen . In

diesem Sinne verteidigte er die Mond - Turner - Konferenz .
Er wies im einzelnen nach , daß die Berhandlung bereits große

Erfolge für die Gewerkschaften gebracht hätte .
Die Mond - Turner - Konferenz sei aber nur ein Schritt

weiter auf dem Wege zu einer auf breiterer Grundlage

aufgebauten und mehr repräsentativen Form der Organi -

sation , in der die Gewerkschaften an der Gestaltung der Dinge aus -

schlaggebend mitwirken .

Sehr lebhaft wurden die Verhandlungen , als von kommunifti -

scher Seite Angriff « auf Cramp und Walk den gemacht

wurden , well sie in ihrer Eigenschaft als Friedensrichter da «

Schriftstück unterzeichnet hatten , das eine Herabsetzung der Löhn «
der Textilarbeiter um 6,41 Proz . vorsieht . Cramps und Walkden

gingen jedoch als Sieger hervor und hatten die groß « Mehrheit des

Kongresses hinter sich.
In einer Resolution wurde die Regierung zur Einsetzung einer

Untersuchungskommission ausgesordert , die den Zu -

sammenschluß der verschiedenen sozialen Bersicherungs -

einrichtungen nach einheitlichen Gesichtspunkten bei einer

besonderen Regierungsstelle fördern soll . Die Verhandlungen

zeigen erneut , daß die überwiegende Mehrheit der Leitung
volles Vertrauen schenkt , und daß die englische Gewerkschafts -

bewegung sich in gesunden Bahnen bewegt .

GKOLSL AUSWAHL ! NIEDRIGE PREISE !

Streliemnusfer
18 - 15 . - 12 - 10 . 50 8 . 50 6 . 50 M

Bisa oder schwarz

28 - 22 - 18 - 15 - 13 . 50 10 . 50 M

Breeches oder Knideerhoilier
20 - 18 - 15 - 12 - 10 - 7 . 50 M

Hosen aus Manchester , Loden , Pilot ,
Flanell , Waschstoffen u . Berufshosen

mniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiitiniiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiinMiiiiiiiiiiitMimiDiiniiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiniiiiiiuiiiiiniiniiiiiiii !:

| Slutrsdien - und Knabenlioseii |
zu überraschend billigen Preisen
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BAER SOHN G

Berlin N 4, nur Ckausseestr . 29 - 30

Danks agang
Filr bte herzliche Teilnahme beim

tinlcheiden
unsrcr gelieblen Tcchiir

ridel sagen wir allen Verwandle »
und Bekannten , der SPD , den Ge¬
nossinnen der 95. Adr. , 68. Bezir . .
unser » innigsten Dank. San , de-
sonderen Dank den Kolleginnen Raum .
Frau Docdicke und der Firma Hilde -
brand , die in ausovkernber Liebe und
Treue während der Krankheit unserer
lieben Fridel so viel an sie gedacht
haben . Auch dem Betriebsrat , Herrn
Ehrlich , für feia letztes Geleit unserer
lieben Tochter and Schwester besten
Dank.

DI « tranernstan Litern
und Gcschwisicr

FI. Gasicrowski nnd Frau Anna

Znrück :
Dr . Muskat .
OrtliopS »!«. HGnlgen,
Beßanülv Bcnslünino .

Berlin W
Kurtürstenstraße124

ßlnmeuspenden
jeder Art

liesertpreiswert
faul Kiolletd !
oorm . ködert Isiexer
blariannenstrahe 3
Ecke Naunynstratze

Amt Moritzvl 102 08
Alexanderplatz
Neue Könlgstr . 43

eT�N
�

STB. /109'

AHEFTER
SEIT TS JAHREN

Heflers dimge Qualitöfs - Fleisdiwaren
Reuladen . . . . . . . . . .1,40 p. Pfd

Kalbsschnitzel , soweit Vorrat

. . . . .

la Ochsen - Suppenfleisch :
DQnnung

. . . . . . .

Fehlrippe

. . . . . . . .

la Kasslerkamm

. . . . . . . . .

Schweinebauch mit

. . . . . .. . . . . . .

Schweinekamm und Schuft mit Beilage
la Lammfleisch zu besonders günstigen Preisen .

Helfers bllUle Konsnm - Wnrsfwarcn
Billige Leberwurst

. . . . . . . .

O . SO
Billige Blutwurst

. . . . . . . . .

O . SO
Billige Fleischwurst

. . . . . . .

O . SO
Sülzwurst

. . . . . . . . . . . .

O . SO
Landleberwurst

. . . . . . . . .

1,30
Hausmacher - Leberwurst . . . . .I . SO
Feine Leberwurst

. . . . . . . .

f . SO
Jagdwurst

. . . . . . . . . .

. I . SO
Mettwurst , Braunschweiger Art . . . . .I . SO

Billige Berliner Mettwurst . . 1 . 40
Bockwurst am Strang . . . . 1,30

la Frische OflerhrncherBalcr

Alierfeinste Suppenhühner

Gaoseaussdiladitung In den Filialen :
Uieia - StniR « 28. Berliner SiraBe 144
Landsterger StnBe 93. Danzloer SiraBe 4

. Hier hat ein Schutzmann das Verlangen ,
Zwei schmutzige Strolche einzufangen . '

AHEFTBR

Audi für Mindcrbeinifleife
Z . von ca- 53 MI em �

2 Za�nea 63 M an

2�2 . ' « » 70 bemen
Ol - - W Ii : Neukölln ,
« l - eZaTO Britz , Treptow ,

Adlershol , Llchtmbg . ,
Frieckrlchsfelde , Karlihorst .

Tempelhof , Welßensee , Rei -
| nlckendort , Pankow , Schöneweide ,

w Johannisthal , NIeder - Schönhausen , Köpe-
nick . Wittenau , Mariendorf , Spandau ? Siemens -

Stadt , Schöneher : , Lankwitz , Cha rioitenhurg , Wilmersdorf ,
Steglitz , Lichterfelde , Frohnau , Nikolassee , Potsdam usw.
Damnler Besmingfr . Wohnnngen tu feder Grase I
Berliner Wohnungs - Sekretariat , KommandantenstraBe 6

anr mOnaucb 0 bis 1 Ohr

1 Ingenieursdiule Bad Sulza | Thur.
1 Höhere Tech ». Lehranstalt , Maschinenbau , Elektro¬

technik , Automobil - und Flugtechnik , Gas - und
Wassertechnik , Chemie . Programm frei

Sbmo AHihsaha »fkatfta gasZaapüs der arttt ». Deiks

. Ein Bad gar unoerhofft genommen ,
LSßt sie als Oentlemen entkommen ,
So schnell und gründlich , wie man sieht ,
Löst solchen Schmutz nur das Benzlt . '

Es ist Oberraschend , wie schnell
und gründlich die Benzit - Wasch -
mittel , selbst schwere Verschmut -
zungen , entfernen . — Die Farben
werden wieder leuchtend — wie
neu . Das patentierte Lösungs¬
mittel In den Benzit - Waschmitteln
löst oben die Verschmutzungen
vollkommen heraus — löst sogar
Oel , Fett und Schweiß restlos und
ohne das Gewebe anzugreifen .
— Also versuchen ! —

FOr die groBa Wäaehat
Benzlt - Uabersoda ( 23 Pf. ) zum Einwalehan
Benzit - Selfe ( 43 Pf. ) zum Anwaschen
Benzlt - Uebersalfa ( 50 Pf. ) zum Abkochen
För Wella , Seide und bunte Wüsche

Benzlt - Uebersalfe (53 Pf. )

BenziT

Bentit AkäGngeeeUeebett , Beilln NW 2
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des Vorwärts

Oerhart Pohl : 3 ) 61 * ftUß Siolbß
In feuchtem Grau lag der große Holzhof . Di « Menschen im

ylächtig «n Herrenhaus und die Menschen im niedrigen Barackenbau
des Gutshofcs schliefen noch , lieber der Straß « lagen Dunkel und

Schweigen . Schon hatte der Laternenlöscher die Runde gemacht .
„ Sauerei , . oo fluchte ! "
Das Hoftor knarrte . Einer kam angeschlurrt . Di « windleeren

Segel der verschabten Manchesterhose�schlugen um die Masten der
Beine . Ein grauer Flecken am Hinterteil schleppte gegen di « Knie -
kehlen . Eine verknüllte Militärjacke hing über dem rechten Arm , in
der knorrigen Linken der Griff eines Kafjeekännchens . Der alt «
Siolde kam , „seine " ' Pferde zu füttern . Wi « täglich seit dreißig
Jahren maß er bedachtsam Hafer und Häcksel in das Sieb , schüttelte
es mit viel Gewalt , gab dem braunen Wallach zur Linken «inen
kräftigen Klaps .

„ Gehfte , Numi ! "
Dann holt « er Wasser und Heu , gabelte den Mist beiseite . Der

alte Stolbe sah auf die Uhr , die in einer verschabten Nickelkapsel
steckte . Der Gummiring einer Bierslasch « dichtete die Schutzhülje .
Dann hockt « �er sich auf die gemauerte Kante der Mistgrube und
machte das „ Schlußnickerchen " .

»

Als die Uhr der katholischen Kirch « sechs helle Schläge in die

Luft sandte , knallte der alte Stolbe mit der Peitsch «, und die beiden
Wallache trabten in den Morgen hinaus . An der Karbe - Mühle
mußte er warten . Der junge Karbe verwaltete heut « noch nicht
jein Amt .

„ Mächtig wie a Holzklotz , aber faul wie a Schwein ! "
Der alte Stolbe hockte sich brummend auf den Mühlenbalken

am Rain . Zog die „ Volkszeitung " aus der Tasche , die er seit
25 Iahren hielt .

„ Auf Geheiß vom Herrn Pfarrer selig .
"

„ Schun wieder die Roten , a Saupack , a faules . Wulln bloß
fressen und nich arbeetenl Und egal « Siunk ! "

Dann ging er zu Lokales und Gerichtszeitung über . Eine Notiz
stand auf der dritten Seit « des Beiblattes :

„ Breslau , den 12. September . Auf rätselhafte Weise ver -
schwand gestern die zwanzigjährige Hausangestellt « Marie S. , die

. bei einer Herrschaft in der Bohrauer Straße im Dienst stand . Marie
S. , «in solides und anständiges Mädchen , das ihren kirchlichen und

weltlichen Pflichten stets pünktlich nachkam , manchte einen Sonntags -
spaziirgang , von dem sie bis heute nicht zurückkehrte . Es liegt der

verdacht nahe , daß sie einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist .
Marie S. ist groß , blond , von leicht bäuerlichem Einschlag . Sie
war bekleidet mit . .

„ Immer wieder das Berbrecherpack in Gruß - Brafsel und die
anderen Sündenbabels . Und akurot in der Bohrauer Straße , wo
ooch der Mieke ihre Herrschaft wohnt . . . "

Da kam Karbe . Der alte Stolbe rief ihm ein paar derb «

Scherzworte - zu , die Karbe mit einem leichten Schultertlasis de -
rstitworicte . Hernach luden die beiden vierzig Doppelzentner Säcke
mit feinem Weizenmehl auf den Kastenwagen .

„ Kräfte hobt er noch wie a Urviech mit eure paar fusfziger
Lohre ! "

„ Nu , heern Sc ock uss , Korbe . Schlopp bin ick schunt und aus -

gemergelt wie a Hoderloppen ! "
Ein Peitschenhieb , und die Pferd « rissen kräftig den schwer -

beladenen Wagen durch den Sand des Feldweges .
„ Gruß . . . Flachskapp . . . zwanzig Iohre . . . akkurot

. . . meine Mieke . . . Und ooch off da Bohrauer Straße . . . "
Stolbe schüttelt « den Kopf . Die Marie : Mechanisch griff der alte
Stolbe nach der Zeitung und sucht « die Notiz .

„Icsses , Maria und Joses ! Es wird doch nich etwon die
Miele sein ! "

Aber Signalement und Hausnummer stimmten . Und der amt -

liche Borname lautete eben Marie , und nicht Mieke . Auch dos S .

verstand er jetzt . Dem alten Stolbe glitt die Zeitung aus den knotigen
Fingern .

Der alte Mann pflasterte mit dem Peitschenstiel seinen Schmerz

auf die Rücke » der Tier «. Der Wallach zur Linken machte einen

gewaltigen Satz , als wollte er , die Geschirre sprengend , der brennen -

den Oual entfliehen . So kam das Leitpferd ins Stolpern . Der

alte Stolbe zerrte die Zügel . Die Achsen des Wagens knarrten .

„ Sauhunde ! Bafluchtes Kruppzeug , Bestien , beschissene . . . "

Da bog ein Radfahrer in die Chaussee , „ mit unvorschrists -

mäßigem Tempo " , wi « später der Polizeibericht feststellte .
Di « kopflosen Pferde sprangen beiseite . Rissen das Fahrrad

um . Ein Schrei . Das Knirschen brechenden Stahls . Die Pferde

galoppierten noch achtzig Meter . Der alte Stolbe lag keuchend auf
den Mehlsäcken . Das Schreien im Rücken riß ihn hoch . Er stieg
umständlich ab . Zog noch einen Sack über die dampfenden Pferde .
Dann wankte er die Chaussee zurück . Da lag da » zertrümmerte Rad .
Der Fahrer krümmte sich über die Straße . Laut schrie er Be -

schwörungen und Flüche . Im blutigen Schmutze lag auf dem Pflaster
der kleine Fahrgast der Lenkstange . Ein Huf der Rasenden hatte ihn
unter die Räder des Lastwagens geschleudert . Es war das einzige
Kind des Mannes . Ein sünfjähriger Knabe .

»

„ Offenbar gröbster Fall fahrlässiger Tötung . Betrunken war
der Angeklagte laut Beweisaufnahme nicht . Familienkummer kein
Grund für gesetzwidriges Verhalten . Der Angeklagt « war zu der

Ausmersamkeit , di « er aus den Augen setzte , vermöge seines Berufes
besonders verpflichtet , was der Gesetzgeber als strafcrhöhend bezeich -
net . In Anbetracht der bisherigen Unbescholtenheit jedoch beantrage

niedrigste Strafe : Drei Monat « Gefängnis . "
Des jungen Staatsanwalts Stimme schnarrte sanft . Da « Ge -

richt erhob seinen Antrag zum Urteil . Der Rechtsanwalt haspelt «
ein paar flinke Worte ab : „ Gratulor , mein lieber Stolbe . Hätte
böser ausgehen können . Das Gesetz läßt bis zu fünf Jahr « zu ! "

Und der alte Stolbe wankte in die Frühlingsjonn « der Prome -
nad « vor dem Gerichtsgebäud « . Er wunderte sich, daß keiner ihn
abgeführt hatte .

„ Aber dos is doch gar nich meeglich ! "
Noch einmal murmette er in sich hinein , wo » er alle » lau zu

seiner Berteidigung gesagt hatte .
Dann ging er ins Bureau seines Chefs .

„ Traurig , mein lieber Stolbe , daß die Herren so entschieden
haben . Legen Sie '

Berufung ein dein ? Landgericht . Sie haben
unserer Firma eine lange Zeit . . . "

- „ Dreißig vull « Iohre , junger Herr . "

Der alte Stoib « drehte das Steuer seiner ausgeblichenen Mütze
links und rechts und links . . .

„ Schon gut ! Ich werde den Anwalt bezahlen . Denn ich brauche
unbescholten « Leute . Gehen Sie zu Herrn Iustizrat Wetzel und

bestellen Sie ihm einen Gruß . Er soll Revision einlegen . . . Ich
bezahle die Chose . Unsere Firma braucht unbescholtene Leute . . . "

Groß « Tränen rollten um wetterharte Riffe die Faltentäler
entlang in den Mund des alten Stolbe . . Die Knie gaben nach . Ein

Schüttern durchlief den alten Mann . Er küßte die Hand des

„ jungen Herrn " .
•

Das Landgericht stellte das Urteil gegen die gewandt « Rede des

Justizrates und die beschwörenden Tränen Stolbes . Paragraphen
sind eben granitene Bollwerke , die vor menschlichen Erwägungen
schützen , und die Richter zweier Instanzen gehören zu einer Klasse .

Am Abend , bevor der alte Stolbe ins Kreisgefängnis muhte ,
erhalt er einen Brief der Firma :

„ . . . und kündigen wir Ihnen den bei uns innegehabten Posten ,
da wir aus Geschäftsprinzip nur unbescholtene Leute gebrauchen
können . In Anbetracht Ihrer langjährigen Arbeitszeit zahlen wir
neben den Prozeßtosten freiwillig noch Ihren Lohn bis zum 1. August
kiieses Jahres und soll dieser jeden Freitag an unserer Kasse zur
Zahlswnde erhoben werden . Achtungsvoll

Die Fabrikleitung . "

Zwölf Wochen später verließ ein Greis den Rohbau der Prome -
nadenstraße . Ein schwachsinniger Tölpel , der durch Hintergassen
schlicht , raunzte Ungereimtes halb vernehmbar aus filzigem Borte .

Zum Bureauhaus der Firma lief der Alte , unzählige Male . Die
Herren waren nicht zu sprechen . Und einmal haben Kinder gesehen ,
wie er am Türpfosten des Haupteinganges lehnte , und aus den
trüben Augen , die eine Leere durchdrangen , viel Wasser gesickert ist .

*
Der alte Stolbe saß in der heißen Sonne des verblühenden

Sommers . Tag um Tag am Rande der Bach « . Schon war alles

Wasser verdunstet . Rostiger Draht und verbrauchte Eimer sielten
sich im feuchten Schlamme , den Mückenheere Lberschwärmten . Vom

nahen Felde her scholl das Rufen der Erntearbeiter . Das mar Musik
im Ohre des alten Stolbe .

So hockte er Tag um Tag , und Tag um Tag zog er eine Zeitung
au » der Tasche . Das fettige , zerknickte Blatt , das er mit zittriger
Borficht entfaltet «, beschäftigte ihn manche Stunde .

„ . . . bei de Seelenverkäufer . . . de Mieke . . . mei
Madel . . . das gutte . . . Zuchthäusler . . . Pforde . . . Aester . . .
de Durchgänger . . . vafluchten . . . "

Und einmal fiel er mählich zusammen , als wollte er sein
„ Schlußnickerchen " machen . Rutschte sacht die Böschung hinab .

Im Schlamm der Bache neben rostigem Draht und verbrauchten
Geräten lagen ein paar Lumpen . Drüber surrte das Mückenheer .

Noch flogen Scherzworte und Lied von den nahen Feldern . Noch

stand warme Sonne über dem gemächlichen Alltag des Städtchens .
Keiner kümmerte sich um die Lumpen .

Der Schlamm überzog den Körper , noch ehe der Abend kam . . So

fanden fi « den Wien Stokbe .

ar . m .stern : Wofes Wendels/okii
SEu feinem 200 . Qeburlsiag

Forscht man nach den letzten Ursachen der großen politischen und

sozialen Umwälzungen gegen Ende des achtzehnten und im Verlaus
des neunzehnten Jahrhunderts , dann darf man an der geistigen Be -

wegung um die Mitte des achtzehnten Jahrhunderts nicht vorüber -

gehen , die unter dem Namen der „ Aufklärung " in der Geschichte
fortlebt , und die an die Namen Voltaire und Rousseau in Frankreich ,

Christian Wolff und Lessing in Deutschland geknüpft ist .

Zu den Trabanten , die diese Gestirn « in ihren Lichtkreis zogen ,
gehört auch Moses Mendelssohn , der Schüler des Philo »

sophen Christian Wolff und Freund Lefsing ».

Es war im achtzehnten Jahrhundert kein Leichtes für einen

Juden , im deutschen Geistesleben Fuß zu fassen , geschweige denn

zur Geltung zu kommen . Denn die Welt de » Talmuds und der

europäischen Bildung waren genau so voneinander geschieden wie

die Kreise der Christen und Juden . So gelang es auch dem schwäch -
lichen und noch dazu verwachsenen Moses Mendelssohn nur unter

unsäglichen Mühen , das zu werden , was er auf der Höhe seines
Lebens war : ein Vorkämpser für die Befreiung der Geister durch

Erziehung zur geistigen Selbständigkeit wi « für die Einbürgerung

seiner Stammes - und Glaubensgenossen in die deutsche Kultur -

gemeinschast .

Kaum 14 Jahr « war Mendelssohn alt , als er seine Heimatstadt

Dessau , wo er am 6. September 1729 als Sohn eines armen Schrei -
bers geboren war , verließ und seinem Talmudlehrer nach Berlin

folgte , um hier sein « Talmudstudien fortzusetzen . Und dabei wäre

er wohl auch geblieben , wenn er nicht in der „ Stadt der Ausklärung "
in die Gesellschaft von einigen jungen jüdischen Wissenschaftlern

geraten wäre und später die Freundschaft des gleichaltrigen Lessing

gefunden hätte , der damals schon sein Schauspiel „ Die Juden " ge -
schrieben hatte , in dem er kühn und unerschrocken für die Ghetto -

bewohner eine Lanze brach . Ihm verdankte Mendelssohn nicht nur

die Veröffentlichung seiner ersten philosophischen Arbeit , sondern
auch di « Einführung in die literarische Bewegung , die sich die Los -

löfung der deutschen Literatur vom französischen Vorbild und die

Erhebung der deutschen Sprache zur Literatursprache zum Ziel gesetzt
hatte . Rücksichtslose Kritik der literarischen Zeiterscheinungen war

ein wesentliches Mittel im Dienste dieses Zieles . So wagte es

Mendelssohn auch, die dichterischen Erzeugniss « Friedrichs des Großen

unter die Lupe zu nehmen . Das wurde natürlich dem Juden übel

vermerkt , und er wurde zur Verantwortung gezogen . Mit einem

Witz zog sich Mendelssohn aus der Verlegenheit : „ Wer Verse

macht , schiebt Kegel ; und wer Kegel schiebt , er sei König oder Bauer ,

muß sich vom Kegeljungen sagen lassen , wi « er schiebt . " Dagegen
war nun nichts zu sagen , und man tat das Klügste , was man tun

konnte : man ließ Mendelssohn laufen . Aber zu spüren bekam er

die Ungnade des Königs doch noch . Als er auf Grund einer preis -

gekrönten philosophischen Arbeit von der Akademie der Wissenschatfen

zum Mitglied gewählt wurde , strich ihn Friedrich , dessen berühmte
Toleranz den Juden übechaupt niemals zugute gekommen ist , von
der Liste . Aber di « öffentlich « Anerkennung blieb Mendelssohn und

sie steigerte sich zur Berühmtheit , als 1767 sein Hauptwerk , der

„ Phädon oder über die Unsterblichkeit der Seele " erschien . Der

Ehrenname eines „ Sokrates seiner Zeit " wurde ihm zuteil und ein

ausgedehnter Briefwechsel mit den führenden Geistern ergänzt « die

wissenschaftliche Tätigkeit des Mannes , der nebenbei doch ein Jude

und im Hauptberuf Buchhalter und später Mitinhaber eines Seiden -

geschäfts war .

Gewiß war dieser Ruhm nicht in der Leistung degründet und

die Geschichte hat darum nicht viel davon übrig gelasicn . Die

Würdigung Mendelssohns hat auch nicht an seiner philosophischen
und literarischen Arbeit anzuknüpfen , sondern an den Wirkungen ,
di « von seiner Persönlichkeit ausgingen . Er war erfüllt vom Glau -

den an die Vollkommenheit und Glückseligkeit des Menschen und

überzeugt von der Möglichkeit und Notwendigkeit , durch Förderung
der Erkenntnis und der Geistesfreiheit die Menschen diesem Ziel

« ntgegenzusühren . So war er mehr Lehrer und Erzieher als For¬

scher . Während aber Rousseau in seinem berühmten Erziehungs -
roman „ Emil " seine Reformpädagogik an einem jungen Adeligen
darstellt und der Philanthrop Basedow , der Füller der „Entschie -
denen Schulresormer " des 18. Jahrhunderts , nur an die „gesitteten
Stände " dachte , umfaßte Mendelssohn mit seinem Bildungsanspruch
die Menschheit , das Volk , ohne Unterschied der Art , de » Standes und

des Geschlechts . Wie all « Menschen zur Glückseligkeit bestimmt sind ,

so ist auch der Bildungsanspruch allgemein . Mendelssohn hat auch
di « Abhängigkeit des Bildungsproblems von der Politik erkannt :

nur im vernünftig organisierten Staat ist die Bildung aller zu ver -

wirtlichen . Unglücklich ist darum der Staat , der es nicht wagt , die

Bildung auf alle Stände auszudehnen , weil er für seinen Bestand

fürchtet . Das sind Gedanken , mit denen Mendelssohn weit über

seine Zeit hinaus - und bis in die Bildungskämpfe der neueren Zeit

hineinreicht .
Praktische Wirksamkeit tonnte Mendelssohn nach Lage der Dinge

nur auf sein « Glaubensgemeinschaft erlangen . Deren Bildunzszu -
stand war zur Zeit ungemein traurig , und so beschäftigte ihn die

Hebung der Bildung bei den - Juden unausgesetzt . Ale voss�MnSe
Aufgabe betrachtet « er ihre Ueberfiihrung in die deutsche . Spmch -
gemeinschast . Zu diesem Zwecke schuf er eine deutsche Bibeliftei : -

setzung , die tatsächlich da - Lehrbuch der deutschen Sprache für Tau -

sende von jüdischen Jünglingen wurde . Das war aber nur der erste
Schritt : die Lösung der Aufgabe erforderte die Schaffung zeitgc -
mäßer jüdischer Schulen ; denn der Besuch der allgemeinen Schulen
war den Juden nicht gestattet . Das Schuiwerk wurde die Aufgabe
der Schüler Mendelssohns , die ganz und gar vom Geiste des

Meisters erfüllt waren . Zlls erste wurde 1778 die Jüdische Frei -

schule in Berlin eröffnet , die Keimzelle der heutigen Knabenmittel -

schule der jüdischen Gemeinde . Weitere Schulgründungen erfolgten
in den späteren Jahren . Noch zu Lebzeiten Mendelssohns ging
einer seiner Schüler nach seiner österreichischen Heimat und wurde
der Organisator des südischen Schulwesens in Gatizien .

Daneben sucht « Mendelssohn di « politische Lag « seiner Glaubens -

genossen zu verbessern , wo sich nur die Gelegenheit bot . Er selbst
litt unter der bürgerlichen Versemung unsäglich . Kein Wunder :

mußte ihm doch der Widerspruch zwischen dem Arrsechen , das er
als deutscher Geistesträger genoß , und seiner politischen und ge -
sellschastlichen Rechtlosigkeit so schrosf zum Bewußtsein kommen wie
kaum einem anderen . Dafür ist ein Brief an detl schon genannten
Basedow charakteristisch . Als dieser Mendelssohn für sein großes
Erziehungswerk interessieren wollte , schrieb ihm Mendelssohn : „ Je
edler Ihre Absichten , je� weiser Ihre Grundsätze und je richttger
Ihr « Anwendungen sind , desto weniger können wir Gebrauch davon
machen . " Der Jude „soll die Recht « der Menschhett wahren lernen ?
Wenn er im Stande der bürgerlichen Unterdrückung nicht ganz
elend sein soll , so muß er diese Rechte gar nicht kennen . Soll er
geschickt werden , dem Staate zu dienen ? Der einzige Dienst , den
der Staat von ihm annimmt , ist Geld . Bei eingeschränkten Mitteln
des Erwerbs große Abgaben zu entrichten , dieses ist die einzige
Bestimmung , zu welcher sich meine Brüder geschickt machen müssen . "

Am 4. Januar 1786 ist Mendelssohn gestorben . Sein Grab
befindet sich auf dem ältesten jüdischen Friedhof in Berlin , in der
Großen Hamburger Straße . Bor der jüdischen Schule daselbst steht
sein Denkmal . Er gehört gewiß nicht zu den großen Denkern von
dauernder Geltung . Aber was heute noch von ihm lebt , und wessen

- wir heut « gedenken , dos ist das Bild «ine » Menschen von seltener
Reinheit und Lauterkeit des Charakters , der erfüllt war vom Ge -
danken der Humanität , deren Segnungen er jedem Menschen , vor
allem aber den Unterdrückten und Entrechteten , zukommen lassen
wollte , und der zu seiner Zeit mitgeholfen hat , den Boden zu
bereiten für die späteren Kämpfer für Freiheit ünd Fortschritt .

SlefanlensBähmung durch Tllufik
Die Zähmung der afrikanischen Elefanten wird von

den Eingeborenen durch das Singen von Liedern und das Spielen
ihrer Instrumente erreicht . Dies « Erfahrung hat sich jetzt die franzö -
sische Regierung zunutze gemocht , als sie Schulen zur Ele -
fantenzähmung bei verschiedenen Divisionen ihrer Kolonial -
arme « einrichtete . Die Elefanten werden , nachdem sie eingefangen sind ,
paarweise aneinandergekettet ; auf dem Rücken eines jeden Tieres sitzt
ein schwarzer Soldat : er singt Lieder , . während Musikanten « eben
dem Elefanten hergehen und Stücke spielen . Auf diese Weise gelingt
allmählich die Zähmung der Tiere , die dann zum Ziehen von Lasten
oder zum Schleppen von Holzstämmen verwendet werden . Di «

Arbeitsleistung eines Elefanten entspricht beim Ziehen der von
50 Ochsen . Auch beim Pflügen urbar gemachter Felder leisten di «

riesigen Rüsselttere gute Dienste .



Rennen zu Hoppegarten
am Vonnenlag . dem s . September .

t . Rennen . 1. Gregor ( D. Schmidt ) , 2. Doralidc , 3. NeguZ . Toto :
13 : 10 . Plötz : 10, 13, 10 ; 10. Ferner lit ( cn: Friederike , ServuZ , Schelm ,
Oktober , Jsola .

2. Rennen . 1. Onlnze ( Böhlke ) , 2. Heroine . 3. Maikrone . Toto :
42 : 10 . Platz : 21, 14. K) : 10. Ferner liefen : Hulda , Severus , Tculobod ,
Melot , Sonate , Hebräer . Svengali , Samum , Fer aut feri , Gunst .

3. R e ii n e n. 1. Patfrcy ( 0- Schmidt ) . 2. Trunkenbold , 3. Lehnsherr .
Toto : 15 : 10 . Platz : 15. 24 : 10 . Ferner liefen : Jagdpassion , Tambur .

4. Nennen . 1. Agitator ( Staudingcr ) . 2. Tencriffe , 3. HoloserneS .
' Tolo : 173 : 10 . Platz : 36, 13, 20 : 10 . Ferner liefen : Andreas Hofer ,
Manlcgna , Tintoretto , Kutcnbcrg , Pergola .

5. R e n n c n, 1. Gemma ( Hugnenin ) , 2. Machvoran . 3. Friderun ,
Toto : 32 : 10 . Platz : 13,11,24 : 10 . Ferner liefen : Hella X, Farelra ,
NobilitaS , Cumä .

6. R c n n c n. 1. SongeSkönigin sTajdik ) , 2. Sturmbavbe , 3. Gartvbal .
Toto : 50 : 10 . Platz : 21. 30. 23 : 10. Ferner liefen : Wcchsclbiirg , Animalor ,
Marketenderin , Grasgräsin , Armin , Till Eulenspiegel , Ostsee , Servalrix ,
Servatius . Jnnocenzia , Herea .

7. R c n n c n. 1. Contessa ( Zehmisch ) , 2. Electrola , 3. Rosenlippe .
Toto : 53 : 10 . Platz : 18 . 21 . 32 : 10 . Ferner liefen : Servilia , Norge , Amata ,
Mima , Ledon , Maurus , Usurpator , Sebastiano , Jrmingard .

W SozialifiischeArbetterjugendGr . . Verlin
alnsmdongen fü: dies« Budrit vor an d<X Zugendsekreteriot
Sellin SiBSL . tindmlh «! « 3

Im Rahmen des Ivgendtaac , am 15. September soll ein Propagandalaus
durch den Wcddina durchgekührt werden . Eenossen ( gute Läufer ) können sich
im Iugeiidlekretariat melden .

Abteilunasleiter ! Tic Landzettel , Flugblätter und Eintrittskarten sind
vom Sekretariat abzuholen .

Zlbleilungsmilgliederversammlungen heuke , ISM - Uhr :
KelmholtzPlat, : Seim Tanziger £tt ; 63, Baracke 2. — Wcitzeasce : Heim

| Parkstr , 36. — Audreasplatz : Heim Brommystr . 1. — Baltenplatz : Seim Til -
l siler Str . i —ö. — Zericdrichshain : Heim Dicsteluiciicrstr . 5—6. — Stra lauer

Viertel : Seim Eohlcrstr . 61. — Warschauer Viertel : Heim Litauer Str . 16. —
Schöneberg IV <Ro! e Falken ) : Seim Souptstr . 15. — Eharlottenburg - Süd :
Seim Cnbelslr . 2. — Mariendorf : Seim Torfstr . 7. — Baumschnlcnweg : Seim
Ernststr . 16. — Rledirschöneweidc : Schule Berliner Str . 31. — Lichtenberg , Nord :
Heim Eunterftr . 41.

»
Reukölln VI: Wir beteiligen uns geschlossen an der Sprechchorprobe des

Werbebezirks um lg >e Uhr im Jugendheim Kanner Stratze . — Reinickcndort -
Oft : Seim Lindauer Straße . Iehn >Minuien »Refcrate . — Arkonaplatz : Schule
Elifabethkirchstr . 1?. llcbung zum Elternabend . — Arnswaldcr Platz : Seim

Zlasienburqer Ecke Wehlaner Straße . Porirag : JStt Sircfx fn der Karikatur�
— Falkplatz II : Schule Sonnenburaer Str . 26, Fimmer III . Vortrag : - Tie
Berliner Vcrkehrs . A. - G. " — SohenschSahausen : Schule Dingelstädtcr Straße .
Vortrag : »Arbeiterjugend und Freikörperkultur " . — Sumannplatz : Seim
Echerenbergstr . 1. Vortrag : »Bebel und Lasiallc ". — Rordoft : Seim Danzigev
Etr . 63, Baracke 3. Vortrag : »Wir und der Staat " . — Wörther Platz : Seim
siastänicnallce 82. Vortrag : »25 Jahre SAI . " — Schäaeberg : Seim Saupt -
straßc 15. Lichtbildervortrag . — Dahlem lZlote Falken ) : Nordschule Potsdamer
Straße 6. Vortrag : „Erlebnisic eines Arbeiterrats " . — Steglitz : Seim AIbrcck>t «
ftraße 47. Vortrag : „Die Arbeit der Roten Falken " . — Treptow : Seim Elsen »
straßc 3. Borirag : . . Reichsbanner und SAI . " — Re»>Lichtenber «: Seim Sauif -
straßc . Vortrag : »Die sexuelle Frage " . — Westen I und II : Tressen zur Sprech »
chorprobe 18- % Uhr Bahnhof Bttlowstraßc . — Lichterjelb «: Seim Albrcchtftr . 14n.
Außerordentliche Mitgliederversammlung .

Werbebezirk Rcukölln : Eeneralprobe zum Sprechchor im Seim Kanne «
Straße . Alle Genossen müssen erscheinen .

Werbebezirk Kreuzberg : Kreisvorstandssitzung im Seim Wrangelstr . 128»
Beginn 26 Uhr. „

Werbebezirk Tiergarten : Sprcchchorprobe in der Schulaula Waldcnfersir . 20,
pünktlich 19' ■: Uhr .

Werbebezirk Prenzlauer Berg : Am Dienstag , 16. September , findet aus
Anlaß der " ö- Iahr - Woche ein Fackelzug mit der Partei des 4. Kreises und
den anderen nahcftchcudcn proletarischen Organisationcn durch unseren Ort
statt . Der Treffpunkt ist 19 Uhr Arnswalder Platz . Der Fackelzug endet auf
dem Arnimplatz mit gleichzeitiger Schlußkundgcbung . Redner Ken. G. Mader -
Holz, M. d. L. Fackeln sind noch am Treffpunkt , Arnswaldcr Platz , zu haben .
Die Zamtourkaprllc trifft sich bereits schon um 18?! Uhr , und zwar in
Falkcntracht .

lteoosnedhed « eoebetzelt «» — W»lir - i »I dar Comraermonat » aind Fstiicb . Obit, Osmasi und ander « vcrderbiicha Waren »am Versand nusgeechlcaien — »srkaat aowait Vorrat — Praiaa nur Freitaz cnd Sonnabend

Gemüse
Möhren gewaschen . . . . . . . . . . . .Pfand 5 Ff.

Kohlrüben

...................

puud Spl

WelSSkOhl hoIUndlacber . . . . . .Pfand 5 Pf.

ROtkOhl holllndieeher . . . . . . . . .Pfand 5 Pf.

Holland . Tomaten . . . . . .pinndlOpf .

Grüne Bohnen . . . . . . . . . . .Pfand 15 p».

Zwiebeln

. . . . . . . . . . . . . . . .

3 pinnd 20 p».

Neue Kartoffeln . . . . . .10 Pfand 30 Pf.

Käse und Feite
Al ! g. Stangenkäse so 60 ? ».

Step penkäse . . . .. . . . . . . . . . . .Pinnd 78pf .

Holländer so»/ , . . .. . . . . . . . . . . .P' und 68pf .

Dänischer Schweizer 30»/, . . Pfund 88 ? ».

Tilsiler vollfetl

..................

Pknnd 88 ? ».

Edamer io0/ ,

..................

Pfund 98 ? ».

Holländer co»/ ,

. . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 98pf .

Emmentaler 6 Doli « . . . . . .Schachtel 75pf .

Sleinbuscher Toiifett . . . . .. . . . Pfand 95 ? ».

Bayrischer Schweizer PfdTon 1,28 an

Speisequark . . . . . . .«/rPfnnd - Paket 18pf .

Landbuller . . . . . . . .. . . . .. . . . . . .Pfand 1,56

Molkereibufler

. . . . . . . . . . . . . .

Piand 1,68

Qrasbuller

...................

Pfand 1,78

Tafelbutler antUndlsche . . . . . . .Pfund 1,98

Margarine . . . . . . . . .. . . . . Pfand 50 . 62pf .

Kokosfell

......................

Pfand 50 ? ».

Kolomaiwaren
Burma - Reis

...................

Pfund 20 ? ».

Moulmain - Reis

. . . . . . . . . . . . .

Pfund 26pf .

Bluerose - Reis . . . . . . . . . .. . . .. Pfand 34pf .

Harlweizengriess . . . . . . . . . . .Pfund 29pf .

Kartoffelmehl . . . . . . . . . .. . . . . .Pfnnd 20pf .

Hartgriessmakkaroni . . . . . .Pfand 42pf .

Graue Bohnen . . . . . . . . . . .. . pinnd 28p/ .

Linsen . . . . .-

...................

piund 55 ? / .

Viktoria - Erbsen

. . . . . . . . . . . . .

p/ond 50 ? / .

Schokoladenpulver ioe «. . . p/and 95 ? / .
K « ( loa ' risch gebrannt , an » eigener , QnIvaffee ESstotei . . . . . . . . . .Pfand von t . 1/1) NN

Dr. August
oetker -

FabriKate :

Arrak - Aroma

.......................

10 ? / .
Bsckln - Backpulver

.. . .. . . . . .. . .. . .

10p/ .
Badcdle Bittermandel , Zitrone , Ense

( aiebe anch Kam- and Arrik - Aroma ) 10pf .
Dlbona - Cremcspelse vanme . . . . .ISpr
Otbona • Cremcspelae Schokolade 15p/ .
ElnmachahOtfe

.......................

Tp/ .
G a la - Sch okolad . - Puddlnspulver 1 Sp/ .

Seisches § um
Kalbshaxen

. . . . . . . . . . . . . . .

piund 76p/ .

Kalbskamm ohne Beilage . . P/und SÜPf ,

Kalbsnierenbraten oha.B<ii3gi.pfd.1 ,04
Kalbskeulen tia s F/nnd schwer . m ».
ganz oder geteilt

. . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund
Schweinebauch ohneBeiig . pid 1 ,24
Schweineschinken ed. Biatt . m . 1 ,34
RÜCkenfett bratfertig , o. Schw. . Pfd. 1,04
Eisbein mit Cpilrbala , gepökelt , Pfand 64 ? / .

Schwe ' nerlppen gepskeit . p/d . 1,12
Schmorfleisch vhnelCnoohen , P/d . 1,30

GEFRIERFLEISCH

Schabefleisch

. . . . . . . . . . . .

pfnnd1,30
Hackspeter gewürzt . . . . . . .p/und 1 ,30
Suppenfleisch . . . . .Pfund von 84p/ . an
Hammelvorderflelsch pm v. 1 ,1 S - n

GUlaSCh gemischt . . . . . . . . . .. . Pfand 1 » 1 0

KaSSler mild gesalzen , Pfand von 1 ,40 an

Kslbsroulade gerollt . . . Pfand 1 ,58
Kalbsschnitzel . . . . . . . . . .p/and 2,20
Roastbeef ohne Knochen . . . Pfd. 1 ,58
Rinderleber

. . . . . . . . . . . . . .

piand S8pf .

mn
Melonen . . . . . . . . . .. . . . . . . . .p/and 11 ?/ .

Kur - Weintrauben . . . . . . . .p/nnd 28 ?/ .

ESSäpfd Gravensteiner . . . . .P/nnd SO Pf.

ESSbimen Kaiserkronen . . . Pfund 34 Pf.

Pfirsiche . . . . . . . . . . . . .Pfand 26 , 35 ?/ .

Schmorfleisch o. Knochen , P/nnd 1 ,22
Gulasch

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfnnd 08 ? / .

Suppenfleisch . . . . . .Pfund vonGSpf . an

Hamme�vorderf leischp/d v. 88 ? / an
Hammelrücken . . . . . . . . . . .Pfund 08 ? / .

Hammelkeulen . . . . . . . . . . .p/nnd 1 ,08

Konserven ihr ) 0lt
Gemüseerbsen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

50 ? / .

] unge Erbsen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

70 ? / .

Junge Erbsen mitteifein . . .

. . . . . . .

78 ? / .

Junge Erbsen sehr /ein

. . . . . . . . . . .

1,45
Erbsen mit geschnittenen Karotten . . 78 ? / .

Erbsen fein, Mit Karotten

. . . . . . . . . . . .

1,25
GGmischtes Gemüse /ein

. . . . . . .

1,45

Spindt dick eingekocht

. . . . . . . . . . . . . . .

50 ? / .

Apfelmus

. . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . . . . . .

78 ? / .

Süsskirschen mit Steinen

. . . . . . . . . . .

1,25
Erdbeeren . . . .

. . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . .

1,45
Reineclauden

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1,C0
Stachelbeeren

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1,00

Spanische Pfirsisdie halbe Pracht 1,40
Ananas S Scheiben

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

1,25

Geflügel
Gänse . . . . . . . . . . . . . . . . . .p/nnd von 95 ? / . an

Suppenhühner . . . . . . .p/and von 95 ? / . an

Brathühner . . . . . . . .P/nnd von 1,15 ? / an

Gänseslüdcenfleisch . . . . . . . .p/nnd 1,20

Gänseklein ohne Magen . . . . . .Stück 95p/ .

Enlen frisch . . . . . . . . . .. . .p/und von 1,20 an

Tauben . . . . . . . . . . . . . . . . .Stück von 75? / . an

EUtCr frisch

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 28 ? / .

Rinderlunsen /nsch . . . . . . . .p/und 32 ? / .

Rinderherzen frisch . . . . . . . .p/and 58 ? / .

Rinderbacken /risch . . . . . . .p/nnd 58 ? / .

RinderschwSnze wach . . . p/nnd 78 ? / .

Wursiwaren
Sülze

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

P/nnd 45 ? / .

Sülzwurst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

P/nnd 88p/ .

Dampfwursl

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

p/nnd 90 ? / .

Hausm . - Leberwursl . . . . . . . .p/nnd 98 ? / .

Speckwursl

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

p/nnd 98 ? / .

Berliner Mettwurst . . . . . . . . .p/nnd 98 ? / .

Fetter Speck

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

p/nnd 1,22
Fleischwursl

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

p/nnd 1,20

Jagdwurst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

p/and 1,20
MellWUrsI nach Braanaohw . Art, P/d . 1,50

Schinkenpolnische . . . . . . . .p/und 1,55
Feine Leberwurst . . . . . . . . . .p/and 1,45
Zervelalwursl

. . . . . . . . . . . . . . . .

p/and 1,65
Salami

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

p/nnd 1,65
Schinkenwursf

. . . . . . . . . . . . . .

p/and 1,80
Teewurst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

p/and 1,80
Kalbsleberwurst

. . . . . . . . . . . .

p/nnd 1,80
Mausschinken

. . . . . . . . . . . . . . . .

Pinnd 2,20

Diabeflker - Brol nifflsrr
Roggenbrot . *.

. . . . . . . . . . . . . .

stock 45pf .

Weizenbrot

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Stück 50 ? / .

Kochäpfei . .

Kochbirnen .

Bananen

. . . . .

. 5 Pfand 36 PL

. 5 P/und 46 PL

, . 3 Pfand 95 PL

Zweifrudilmarmeladen
l - Pfund - Eimer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

�40pf .

Fische , Räucherwaren

' Schellfisch mUKop / . . . . . . . . . .p/nnd 15? / .

' Goldbars ohne Kopf . . . . . . . . . Pfand 12? / .

' Seelachs ohncKop/ . Im ganzen , Pfund 1 6pt .

' Kabeljaufilet

. . . . . . . . . . . . . . .

p/and 54 ? / .

' Roizungen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

p/and 55 ? / .

' Grüne Heringe . . . . . . . . . .s Pfand 58 ? / .

' Zander gefroren . . . . . . . . . . . .P/und 58 ? / .

' Leb . Karpfen . . . . . . Pfand von 1,50 an

Bücklinge

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

p/nnd 21 ? / .

Seeaal

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

p/and 75 ? / .

Räucheraal stark

. . . . . . . . . . . . .

Pfand 2,80

Bundaale

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bund 27 ? / .

Makrelen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

p/aad 45 ? / .

SeeladlS gerüacherC . . . . . . . . . . .Pfand 42 ? / .

Rotbars

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

p/and 55 ? / .

Fleckheringe

. . . . . . . . . . . . . . . . .

p/and 40 ? / .

Neue Scholienheringe . . . ? stück 50 ? / .
*) Nur Leipziger Sir . ÄbxanderM. , Frankfurlcjr AII*e,
KoHbus. Damm. Eelk-Aillance - Slr . , WllmersdorlerSfr .

Fischhonsetven
Brieslinge ii Oel, Dose 52 ■/, Dose 60 ? / .

Bries ' inge in Toma en . . . . . . .i; , Dose 55 ? / .

Norweg . Heringe
in Tomaten . . . . . . .� Voss 50 Pf. , Voss 75Pf .

Porlug . Sardinen laTomaiefi , Dose 58 ? / .

_ _ _ _ Chinchards . . . . . . . . . . .Kiubdose 56pl

Billige Angebote unsere « Weinabteilung g~ * " * ' . . . . . . .. . . . . . . . . .. — '- - - - - -- - - - - - -- - - - - -— . . . . . dosen ö�Pf . dosen
Fischmarinaden . . . . .i - Liter - Dose 95p/ .

iiuiiiiiniimiiiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiMiiiiiimiiniiiiiinPreise ohne Flasche iiiiMiiiiiiiiiiiimmiiHiinmiimnmimmiiiiiiinmim
ISJSer Edenkobencr Gerech . . . . . . . . . . .> >/, Flasche 119ü6er ROdtshalmtr Kitaal . . . . . . . . . . . .. Vi Flasche
Moatagne - Relwcln . . . . . . . . . . . . . . . . . . .I _ | m/er Oapenheimer Gaidbar ,

. . . . . . . . .

I
Roter Tarragona . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .izz ?erltieri !eiaer vomüial

. . . . . . . . . . . .

JGriechischer tZushal

. . . . . . . . .

Malcaeijr - Deuertveln

. . . . . . .

Vonüglieher Kirachneia

. . . . .

Entbearneln , gute Qnalltit .
ii

Carte Blanche
BowJen - FruchtÄchsumwein . . . . . .' /i Fl.

125

IMekGraves - sMrtemi
vorzflgL weisser Bordeauxwein . . Vi Fl. ■

SS

SvkZiohApftlMin 50
für Kur und Bowlenzwecke . Liter����Ff .

RbeinpfalzerMjßweinl
vorzilgl . Bowlen - u. kl. Tischweiu , Liter ■

25

1927or Mariager ROmcrpfad . . . .
192Ser Caitlar Harranbtrg

. . . . .

1927er Uaserer Sehloisberg . . .
1934er ChlteaaLtfllte , Ciroed«.

1
. Sertte Stlber Y5

vorzüglicher Frucht�chaumwein , ' fi Fl. ®

SjmbewowMchsastl
mit Raffinade eingekocht , 1�- Cliamp. - Fl . ■

25

ZolillimisbokiMili 85 . ,
rot , süss

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Llter��MMPf .

StuMr WeisibkGNd�
vor2ÜRl. abKelagerte,bckannt . Qual . ,Ltr . ■

80

Dr. August
QetKer -

FabriKutc :
Qeleepulvsr sortiert

. . . . . . . . . .

. . . . . .25 ? /
Götterspeise mit Zucker , sortiert . . 35 ? / ,
Grless - Flammerl

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

IOpl
Gustin 223 g . . . .. . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . .

37 ? / .
Haus - Natron

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bpl
Krokant - Puddingpulver

. . . . . . . . . . .

30 ? / .
Makronen - Puddingpulver

. . . . . . . .

30 ? / .
Mandelkern - Puddingpulver . . . . . .20 ? / .

HERHAMH TIETZ
Leipziger Str . * liexanderplatz » Frankfurter Aiiee ♦ Wilmersdorfer Str . * Belie - Ailiance - Str . * Kottbuser Damm « Brunnenstr . ♦ Andreasstc ,



MMzufammenlnit Der Stadiverordnelen
Viel Arbeiisstoff - rasche Aufräumung .

Die Berliner Stadtverordnetenversammlung fand
in ihrer gestrigen Sitzung , der ersten nach den Sommerferien , eine

reichliche Fülle Arbeitsstoff vor , aber sie erledigte sogleich sehr flott
einen sehr beträchtlichen Teil davon . Erledigt wurde unter anderem

der Streit um die Wohnungsfürsorgegesellschaft , gegen
die im vorigen Jahre die Demokratische Partei und die Deutsche

Voltspartei einen Sturmlauf unternommen hatten . Don den Vor -

würfen , daß bei der Verteilung der Hauszinssteuerhypotheten nicht
immer vorsichtig genug verfahren worden sei , ist nach einer monate -

langen und eingehenden Prüfung nichts übrig geblieben . Man fand ,
daß die gemeinnützigen Ballgesellschaften dabei zu
stark berücksichtigt worden seien , und wünschte stärkere Berückstchti -

gung privat er Bauherren . Das war der Grund des ganzen
Vorgehens . Im letzten Teil der ungewöhnlich langen Sitzung wurde
über Anträge der Kommunisten und der Sozialdemokraten auf B e -

seitigung des Züchtigungsrechtes der Schule ver -

handelt . Der sozialdemokratische Antrag ging viel weiter
als der kommunistische , weil er zugleich eine Herabsetzung der

Klassensrequenz und Belehrung der Eltern über die G e -

fahrender Züchtigung forderte . Die Kommunisten benutzten
die Gelegenheit , wüst « Ausfäll « gegen die städtisch « Schulverwaltung
zu richten , was der Kommunist Lange al » der für solche Dinge
geeignete Mann besorgt «. Stadtschulrat Genosse N y d a h l , der von
jeher ein sehr entschiedener Gegner der Prügel st ras « ge -
wesen ist , antwortete ihm . Für die sozialdemokratisch « Fraktion
sprach Stadtverordneter Genosse Hädicke .

*
Bor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Dorsteher Ge -

nasse haß der drei bei dem Dachstuhlbrcmd am Kurfürstendamm
tödlich verunglückten Feuerwehrmänner . Den
Hinterbliebenen sprach der Vorsteher die herzlichste Teilnahm « aus ,
den Verletzten wünschte er baldige Genesung . Die Versammlung
ehrte die Verunglückten durch Erheben von den Plätzen . Zu der
von der sozialdemokratischen Fraktion eingebrachten , im
„ Vorwärts " vom Mittwoch oeröfsentlichten Anfrage wegen des
Todes der drei Feuerwehrmänner hatten ander « Fraktionen eben -
falls Anträge eingebmcht , so daß die traurige Angelegenheit m
einer späteren Sitzung verhandelt wird . Gegen em Paket kommu -
nisttscher . Dringlichkertsanträge " wurde Einspruch erhoben .

Gegen die Beteiligung der Schulkinder bei der ver -

sassuagsfeier

im Stadion wandten sich die Kommunisten in einer Anfrage . Da
die Anfrager wissen wollen , was der Magistrat zu tun gedenke , um
das PrvoinziÄschulkollegium zur Aufhebung feiner Anordnung zu
veranlassen , kommt die Anfrage etwas spät : Seit der großen , er -
hebenden Feier im Stadion sind inzwischen fast vier Wochen ver -
gangen . In der Begründung produzierte sich der Kommunist
Lange wieder in seiner bekannten Art . Er nannte die Lerfosfungs .
seier einen städtischen und staatlichen Rummel , bei
dem nicht nur die Arbeiterschost . sondern auch die Sozjaldemokra -
tische Partei gefehlt habe . Nur Beamte , die ein Interesse an ihren
Stellen hätten , seien bei den Feiern zugegen gewesen . Die Be »

teiligung der Kinder bei deck einzelnen Schulfeiern und bei der
Feier im Stadion nannte Lange «inen pädagogischen Unfug
und einen politischen Mißbrauch der Kinder . Zu den
Massenchören seien die Kinder gedrillt worden , die Reden wären
„ Waid - und Wiesen - Reoanchereden " gewesen ! Und so ging c»
weiter bei Herrn Longe . Namens des Magistrats betonte Stadl .
schulrat Genosse Rydahl . daß auf die Kinder kein Zwang aus -
geübt wurde . Die Schulkinder feien auch nicht leichtsinnigerweise
gesundheitlichen Gefahren ausgesetzt ' gewesen , im Gegensatz zu den
Vorgängen bei kommunistischen Demonstrationen , zu denen man

auch Kinder jeden Alters mitnehm « . Der Magistrat habe die An »

ordnung des Provinzlaifchulkollegiums freudig unterstützt ;
er hoffe , in den kommenden Jahren solch « Feiern zu großen
Volksfeiern ausgestalten zu können . ( Bravol bei der Mehr »
heit des Hauses . — Lärm bei den Kommunisten ! ) Don einer Be -

Handlung der Angelegenheit versprachen sich die Kommunisten
offenbar nicht viel ; sie verzichteten aus eine Besprechung !

Bon Fehlgriffen der städtischen wohnungssürsorgegesellfchaft
bei der Auswahl der Bauherren und der Bauvorhaben und von
verlorengegangenen Geldern bei der Sanierung in Konkur » ge »
gangen « gemeinnütziger S' edlungsgesellschcfften sprachen die Bolks -
partsiler in einem Antrag . Sie fragten nach der Höhe d « Sa -
nierungsfummen , nach den Grundsätzen bei der Auswahl der Bau¬
herren und Bauvorhaben , nach dem Anteil d « gemeinnützigen und
der privaten Bautätigkeit und ob «in « unterschiedliche Behandlung
stattfinde . Schließlich wollte man noch wissen , wie oft höhere als
normale Hausztnssteuerhypotheken gegeben wurden und wieviel «
davon verlorengingen . Nach den Worten de » volksparteilichen
Stodtverodneten Leuster sollt « ein « eingehende Revision der Praxis
der Wohnungssürsorgegesellschoft beabsichtigt werden ! Aber Herr
Beuster mußte im gleichen Atemzuge zugeben , daß „trotz erheblich «
Mängel " von der Wohnungssürsorgegesellschoft doch im großen und

ganzen flott gearbeitet wurde . Allerdings sei das Eigen -
kapital der Gesellschaft so gering , daß sie stets auf dem Stadtfäckel
liege . Bei den geringsten wirtschaftlichen Rückschlägen könnten sich
für die Stadt sehr weitgehend « Verpflichtungen « geben . Daher
solle man bei der Vergebung der Bauvorhaben recht vorsichtig sein
- - man müsse das solide private Bouherrentum ge -
bührend berücksichtigen ! Darin lag für den Redner und
sein « Partei der Kern des ganzen Antrages ! Man nahm schnell
einen Ausschußbeschluß an , nach dem der Magistrat ersucht wird ,
die Wohnungsfürsorgestelle zu oeranlassen , neue Richtlinien für
ihre Tätigkeit auszuarbeiten . — Die Dorlagen des Magistrots , die
das vanprogramm d « städtischen Elektrizitätswerke ( Nachträge für
1928 und erstes Bauprogramm für 1929 in Höhe von rund St Mit -
klonen Mark ) und den Neubau der Skadlbibliothek am Bülowploh

zum Gegenstand haben , wurden dem Haushaltausschuß überwiesen .
Eine große Zahl der 85 Tagesordnungspunkte wurden dann ohne
Debatte «ledigt .

Segen die Prügelstrafe
In einem Antrag ersucht die sozialdemokratische

Fraktion den Magistrat , bei der preußischen Regierung dahin vor -
stellig zu werden , daß die körperliche Züchtigung in allen
Schulen oerboten wird . Von d « Schulverwalmng erwartet
die Fraktion , daß die Klassensrequenz allmählich auf
30 Kinder herabgesetzt und schwererziehbare Kind « in beson -
d « en Klassen zusammengefaßt werden . Die Eltern sollen durch
die Schuloerwaltung durch Flugschristen und in and « « Weise auf
die Gefahren der körperlichen Züchtigung auf »

vvsiicm die Veranstaltungen dar Festwoche

vom a . bis 15 . September 1929

Varanilaliaagifoltfet

Amsteliang „ 25 labre ArbeUerlnaendbewettiiii� ' '
im Gewerksehattshaus , Berlin SO, Engelufer 24/25, geöffnet täglich 17 —B Uhr ,
am Sonntag , den 15. 9., 10 —U Uhr . Eintritt frei .

Rnndfiiiik Vortrag
am Dienstag , den 10. September 1929, 16 Uhr . Stadtrat Pctcra ,
spricht über . 25 Jahre Arbeiterjugendbevegang ' 1

Handgebiiiiö „ 25 labre ArbeUertagendbewegang "
haus , Berlin , Leipziger StraBe , am Freitag , dem II September
Es sprechen : Erich Ollenhauer / Fritz Wlldung / Walter
chsinnenminister Karl S e » « r 1 n g. — Zutritt

Im trOheren Herrenhaus , Berlin , Leipziger Straße , am Freitag , dem II
1929, 19' Ä Uhr — Es sprechen

- - - - - -

Maschke und R e I
nur mit Karte .

Knndgebangen In den Bezirken
an Dlcuatag , den 10. September 19ZÖ.

Krenzberg und Mitte : 19 V« Uhr , in der Sehttlanla Koehstr . 13.
Udilenbergi 19 Vi Uhr , in der Schulaula Parkaue .
Tiergarten und Westen i 19 Uhr im Kl. Tiergarten anseht . Demonstrat Ion .
Prenzlauer Berg , Wei�en . ec und Pankow i 19 Uhr , Demonstration ab

Amswalder Platz , Schlußkundgebung Arnimplatz .
Osten und Friedricbahaln ; 20 Uhr, Schulaula , Friedenstr . 31, vorher De¬

monstration , Treffpunkt 19 Uhr , Baltenplatz .
Am Donnerstag , dem tz . September 19 >9t

Wcddlng and Reinickendorf t Treffpunkt rnr Demonstration 18V» Uhr ,
Brunnenpia tz, antehL Kundgebung im Humboldthain .

Treptow oud Köpenick > 19 Vi Uhr, Stadttheater , Köpenick , Wlihelmpiatz .
Neukölln ■ Treffpunkt zur Demonstration mit anseht . Kundgebung 19 Uhr

Reuter - Platz .

Tag der Ingend
am Sonntag , dem 15. September 1029, vormittags , W e r b e 1 a u f durch
den Bezirk Wedding . — 11 30 Uhr Jugendfeier Im Mercedes - Palast ,
N 65, Utrechter Str . — 14 15 Uhr am Leopoldplatz Aufstellung zur Demonitratton
zum SdUUcrpark , anschließend

logendtog im Sdüllerpork
Aqffßhrun gen , Spiel , Sport , Bewegungsspiele , Ansprachen führender Oenossen

toalalfsttccbe ArbcUerfngend Grob - Bcrlin
Kartell für Arbeitersport und Körperpflege c. V.

Frelgewcrlochattlicbe Jogendacntrale Im Ortsaouchng des ADOB .
JungsoziaUatUdie Vereinigung der SPD.
Arbeltsgemclnediatt der Kinderfreunde

merksom gemocht werden mit dem Ziel , auch ihrerseits auf die
körperfiche Züchtigung zu verzichten . Die Kommunisten oerlangten
ebenfalls ein Verbot d « Prügelstrafe . Nach dem Stodtverodneten
Lange ( Komm. ) , der E inzellleiten aus dem Schulbetrieb zum besten
gab und am Schluß seiner fast SiftünWgen Rede da » Berliner Schul -
wesen einen S a u st a l l nannte , der von den Kommunisten aus -
geräumt werden wird , sprach Genosse hädicke : Es ist uns sehr ernst
mit unserem Antrag . Obwohl die körperlichen Züchtigungen durch
Selbstzucht d « Lehr « selbst längst beschränkt sind , obwohl der M -
nister ein generelles Züchtigungsoerbot für Mädchen erlassen hat ,
steht die sozialdemokratische Fraktion grundsätzlich zu « wem
Verbot der Prügelstrafe . Alles , was m dieser Hinsicht geschehen ist ,
geschah auf Drängen der Sozialdemokraten . Di «
hohe Klassensrequenz ist nicht zuletzt die Ursache für Disziplinwidrig -
keifen der Kinder . Aber

solange im Elternhaus noch geprügelt wird , solange ist e » in
d « Schule sehr schwer , alle Siuder ohne Prügelstrafe zu er

ziehen !

Da » heißt nicht , daß die Prügelei von uns verteidigt wird , ab «
ein « Erziehung der Eltern ist auch nötig . Genosse Hädicke bat
um Annahme des sozialdemokratischen Antrages . Sladlschulrat Ge .
nosse Rydahl legte Verwahrung gegen die letzte Aeuß « ung Langes
ein . Eine Charakterisierung der Berlin « Lehrerschaft sei da « zum
Glück nicht gewesen . Im allgemeinen lege sich die Lehrerschaft
stark « Reserve auf , wenn auch hl « und da Uebergriff « vorkämen .
Die Beröfsentlichungen d « Berliner kommunistischen Bläst « üb «
Prügeleien in den Schulen seien oft nachgeprüft worden , meist Hab «
sich aber die UnHaltbarkeit der Angriffe heraus »
gestellt . Der Stadtschulrat setzte sich für die Befestigung d «
Prügelstrafe «in . Erneute , unverschämt « Angriff « des Kommunisten
Lang « zwangen den S t a d t s ch u l r a t noch einmal zur Erwide -
rung . Er wie » dem kommunistischen Krakeeler die Unrichtigkeit
seiner Behauptungen nach .

Die Abstimmung wurde oertagt .

Berlins Finanzen .
Sine Rundfunkrede des Stadtkämmerers .

Zw Berlin « Rundfunk sprach kürzlich Sladtkänuner «
Dr . Lange üb « den Berlin « Haushaltsplan und die

Finanzlage der Reichshauptstadt .

Die besondere Eigenart der Berliner Verwaltung findet
auch im Haushaltsplan ihren Ausdruck dadurch , daß für joden der
20 Verwaltungsbezirk « ein besonderer Bezirk shaushaltsplan aufge -
stellt wird , in welchem die von den Bezirken verwalteten Gebiete

behandelt sind . Daneben besteht der Haushaltsplan der Zentral -
Verwaltung für die ihr vorbehallenen Arbeitsgebiete . Die

Einnahmen der laufenden Verwaltung sind im ganzen nicht
wssentlich zu beeinflussen . An sich ist zwar «ine Steigerung
durch Erhöhung der Steuern , Gebühren , Tarife usw . möglich , prak -
tisch sind jedoch dies « Möglichkeit natürliche Grenzen durch die

Leistungsfähigkeit der Bevölkerung und chr « Wirtschast
gesetzt . Die Berliner Fincmzwirtschaft hat der allgemeinen schwiert -
gen Wirtschaftslage Rechnung getragen , mdom seil Zähren von jeder
Erhöhung irgendwelcher Sleu « a Abstand genommen worden ist .
Im Gegenteil ist ein « gewiss « steuerliche Entlastung sestzustelleu .

Diese Finanzpolitik , die angesichts der schwierigen allgemeinen
Wirtschoftslog « Steuererhöhungen unbedingt vermeiden will , be -

dingt , daß die Anforderungen bei den Ausgaben ganz außer »
ordentlich eingeschränkt werden müssen . Alljährlich kehren deshalb
auch dl « beredten Klagen üb « den Grünstist des Kämm « ers wieber .

Ganz besonder » verschärft w« dea die Schwierigkeiten durch die

Auswirkungen de , ungerechkeu Finanzausgleich » .

Wenn die Stadt beispielsweise nur auf dem Gebiete der Einkommen -

steuer nicht weniger als 32 Millionen Mark jährlich durch die un -

glückliche Derteiiungsart nach der sogenannten relativen Garantie
von ihrem örtlichen Auskommen zugunsten anderer Gemeinden ge -
kürzt erhält , so zeigt schon dieses Beispiel , welche ungeheuren Ein »

schräntungen der Stadt allein durch den ungünstigen Finanzaus -
gleich auferlegt w« den . Aehnliches gist für die Verteilung der Um »

satzsteuer , d « Kraftsahrzeugsteuer , der Hauszinssteu « . Der Käm¬
mer « ist dadurch gezwungen , die an sich begründeten Anforde -
rungen für die Ausgaben auf den verschiedensten Gebieten immer
weiter herabzudrücken . Em g « echter Finanzausgleich , um
den die Stadt feit Iahren kämpft , ist also für die gosamte Berliner

Bevölkerung und Wirtschaft von all « größter Bedeutnug .
Neben d « ordentlichen Verwaltung kennt der Haushalt noch

ein « sogenannte außerordentliche Verwaltung . Sie enthält
diejenigen Ausgaben , die nicht aus lausenden Einnahmen , wie
Steuern . Gebühren usw . . sondern aus Anleihen gedeckt werden
sollen . Der vom Stadtkämm « « umgearbeitete Gesamthauthalt
wird dann dem Magistrat zur Beschlußfassung vorgelegt , nach .
dem über jeden Bezirkshaushalt noch eine besonder « Verhandlung
zwischen den BezirkÄiürgermeistern und dem Kämmer « stattge »
funden hat . Nach eingehend « Beratung im Magistrat erfolgt dann
die Einbringung in der Stadtverordnetenversamm -
lung , die nun ihrerseits den Haushalt durch den Haushaltsaus »
schuß in wochenlangen Beratungen prüft und ihn schließlich end -

gültig verabschiedet . Der aus dies « Weise vom Magistrat und der

StMverordnetenversmnmiung festgestellte Haushalt bildet die

Grundlag « für die lausend « Finanzwirtschast .
Der Gesamt Haushalt für 1929 schließt in Einnahm «

und Ausgabe mit einer Summe von 1138 000 900 Mark ab . Er

übertrifft damit die Haushallsplän « der deutschen Länder ,
lediglich mit Ausnahm « von Preußen . Don dem Gesamthaus -
halt entfallen aus die ordentliche Verwaltung rund 975 Millionen ,
auf die außerordentliche Verwaltung rund 162 Millionen Mark .

Wesentlich ist dabei , daß die städtischen Gesellschaften .
also insbesondeve die großen Werk « für Gas , Wast « und Elettrizl »
tät sowie die Berkehrsgesellschaften zwar mit ihren großen Bauten
im außerordentlichen Haushalt erscheinen , nicht dagegen mit ihren
laufenden Ausgaben und Einnahmen im ordentlichen Haushalt . Hier
sind sie vielmehr nur mit ihren Ausgaben und Ueberschüfsen auf »
geführt . Diese Einnahmen aus den gewinnbringenden Betrieben

sind für 1929 mit rund 8 0 Millionen veranschlagt , während
der Steuerhaushalt eine Einnahme von rund 464 Millionen auf -
weist . Die übrigen Einnahmen der ordentlichen Verwaltung ver¬
teilen sich auf die verschiedenen Berwaltungszweige . Von der
Hauszins st euer erscheinen im Steuerhaushast lediglich 29 Mil -
lionen für ollgemeine Finanzzwecke . 110 Millionen Hauszinssteuer
für Zwecke des Wohnungsbaues stehen im Haushastskapitel für
Wohnungswesen .

von 336 Millionen hauszinssteu « . die verlin twfbriugl , ver¬
bleiben also der Stadl im ganzen nur 139 Millionen Mark .

Die gesamten übrigen Hauszinssteuerbeträge von 199 Millionen

stießen an den Staat und an ander « Gemeinden . Wir sehen auch
hier wieder die Auswirkung de » ungerechten Finanzaus -
gleich » .

Bon den gesamten neuen Anleihen sind rund 78 Prozent
für produktive Zweck « , 9 Prozent für den Wohnungsbau und
nur 13 Prozent für Verwaltungszwecke . Krankenhäuser , Schulen .
Brücken usw . verwandt worden . Andererseits bringt es die unab »
weisbore Dringlichkeit mancher Bauten mit sich , daß mit ihrer
Durchführung begonnen werden muß , eh « die sür ihre Zweck « de -
stimmte Anleihe begeben werden kann , und daß insoweit ein « vor -
läusig « Finanzierung durch schwebende Schulden erfolge »
muß , die später durch eine endgültige Anleihe abgedeckt werden . Die

flbeniM man nur dem Sfachwtts dm
Drutschrn Mugfemrrbandrz , Berlin . Rom»
Mandanten str, 83/64. DSnhoff 3227 - 7 *
Befhöfteiett 9—5 , Sonntags 10 —j Uhr.

Auf Wunsch - vertritezbefuch .

Rauchen Sie ENVERBEY igarelten



Gesamtschulde » bet Stadt und der städtischen Werte be¬

tragen nach dem Stande vom ZI . März 1329 1031 Millionen .

Das gesamte Vermögen verlin , betrug Anfang 1923
2416 Millionen Mark .

Davon entfielen auf da ; reine Derwaltungsvermögen S14 Millionen ,
das Werksvermögen 1403 Millionen und das Finanzvermögen 499
Millionen . Werksvermögen und Finanzvermögen zufammen de -

tragen demnach 1902 Millionen . Der Vergleich zwischen Vermögen
und Schulden — 2,4 Milliarden Vermögen gegenüber 1,03 Mil >
Landen Schulden — zeigt uns , daß auch die Vermögenslage der
Stadt durchaus gesund ist .

Notwendig und wichtig ist aber , daß die vorhandenen kurz -
fristigen Anleihen baldmöglichst in langfristige Anleihen um -

gewandelt werden . Diesem Zweck dient auch die soeben abgeschlossen «
neue Inlandsanleihe über 40 Millionen Berliner Schatz -
anweisungen , die in der Zeit vom 2. bis 12. September bei allen
Danken in Stücken von 190 Mark auswärts gezeichnet werden
können . Der Zinssatz beträgt 8 Prozent , der Zeichnungskurs 95 Pro -
zent . Ihre Rückzahlung erfolgt nach 4 Iahren zu 100 Prozent . Die

Einzahlung ' der gezeichneten Beträge muß bis zum 5. Oktober er -

folgen .

Llm die Erwerbslosenfürsorge .
5 . Bezirk KriedrichShain .

Eine überaus reichhaltige , stark mit kommunistischen Agitations -
antragen durchsetzt « Tagesordnung lag der B e zi r k s v e r s a m m -

lung Friedrichshain zur ersten Sitzung noch den Ferien vor . Das
Redebediirfnis der Kommunisten war so groß , daß nur wenige
Punkte zur Erledigung gebracht werden konnten . In einem Falle
mußte sich die KPD. - Fraktion von ihrem eigenen Vertreter
im Bezirksamt , dem Stadtrat <3 l a tz « r , sagen lasten , daß
ihre gesamten Pöbeleien gegen die Arbeit des Bezirksamtes an die
falsche Adresse gerichtet seien . Der Schmerz der Kommunisten
darüber war denn auch so groß , daß sie erschüttert klagten : „ Das
hat uns noch gefehlt ! ' Von unserer Fraktion sprach der Ge -

�noste Schlienz , der mit Recht darauf hinwies , daß , abgesehen
vom Bezirk Mitte , kein Berliner Verwaltungsbezirk so üble bau -
liche Schulzustönde aufweise wie unser Bezirk . Für dies « Sünden
einer früheren bürgerlichen Kommunalpolitik könne niemals
die Sozialdemokratie verantwortlich gemacht werden . Wir haben
nicht nur schlecht « Schulen , sondern überhaupt einen Mangel an
Schulen . Vom Kämmerer müssen wir verlangen , daß er endlich
die Mittel freigibt , damit die Bauverwallung mit schnellerem Tempo
«ine Besserung unserer Schulverhältniste herbeiführt .

Nach Erledigung einiger kleinerer Borlagen kam dann ein
«eiterer kommunistischer Agitationsantrag zur Beratung , der
wünscht , daß das Bezirksamt den Magistrot ersucht , von der Reichs -
regierung die Zurückziehung des „ Abbaues der Erwerbslosenunter -

' stiitzung " zu verlangen . Zur Begründung hotten die Kommunisten
zhier einen Gewerkschaftsmann Repschläger vorgeschickt . Es muß
« für den Verband der Zimmerer doch ein unbehagliches Gefühl

fein , Arbeiterintercsten von einem Angestellten vertreten zu sehen ,
; der bar jeder Sachkenntnis ist . Es war für unfern Genossen Siegle
. ein leichtes , die Fahrlässigkeit auszudecken , mit der kommu -
nistifche Gewerkschaftsbeamte wichtigste Arbeiterfragen behandeln .

. Ohne Sachkenntnis ist nun einmal ein « wirksam « Vertretung
der Interessen der arbeitenden Bevölkerung undenkbar . Genosse
Siegle begründete einen Abänderungsantrag der sozial -
demokratischen Fraktion , der das Bezirksamt beauftragt , den Ma -
gistrat zu ersuchen , bei der Reichsregierung dahin zu v' ' ' en, daß

. diese bei der beabsichtigten „ Reform der Arbeitslosenverucherung "
einen ablehnenden Standpunkt einnimmt - , serner wird die Regierung
ersucht , die « tasselung der Unterstützungshöhe nach der Läng « der
ununterbrochenen Weitragsleistuizg als soziale Ungerechtigkeit zu

"verhindern . Der Amrag wendet sich auch gegen die beabsichtigte Ver -

längerung der Wartezeit auf zwei Wochen sowie gegen die darüber

undGlie -BeiSchmerzenindenfieieniien
der », bei Kopf - und Nervenschmerzen , sowie bei Erkältungskrankheiten
haben sich Togal - Tabletten hervorragend bewährt . Bon über 5900
notariell beglaubigten ärztlichen Gutachten betonen mehrere hundert
neben prompter Wirkung besonders die Unschädlichkeit des Togal ! Ein

Versuch überzeugt ! Fragen Sie Ihren Arzt . In allen Apoth . Mk 1 49
. 0,46 Chln . 12,6 Lith . 74,3 Acid . acet Sil . ad 100 Amyl.

SungsozialMenivefßen
w Süvftetttvalde am Sottuabeud , dem s .

« ttd Sonntag , dem S . Sevtembev 4029

Festredner : Siegfried AufHäuser , M. d. 31.

Fackelzug . - politisches Kabarett .

Abfahrt am Sonnabend , dem r . September 1929 NM 17V> Uhr
im Lastauto . Treffpnntt : vor dem vormartnaeband « . Linden str . i .
Heitere Senofslnnea und Genossenßnad die Sozialistische Arbeiter .

Ingen » find herzlichst etageladen .

hinausgehende Unterstützungsbeschränkung für Saisonarbeiter . Di «

sozialdemokratische Fraktion verlangt , daß endlich von den Reichs - ,
Staats , und Gemeinbebehörden energische Abwehrmahnahmen
gegen die Arbeitslosigkeit ergrisfen werden .

Gegen die sachlichen Ausführungen unseres Genossen Siegle
antwortete Repschläger mit wüsten Beschimpfungen . Dieses alles

verhindert « jsdoch . nicht , daß die Kommunisten für den sozial -
demokratischen Antrag stimmten und auf eine Ab -

stimmung über ihren eigenen Antrag plötzlich keinen Wert mehr
legten . Die den Kommunisten erteilte Stäupung war so wirksam ,
daß diesmal die Regie vollkommen versagte .

Für den Schutz der Feuerwehr .
7 . Kreis — Charlottenburg .

Die erste Bezirksversammlung nach den Sommerferien verlies in
bemerkenswerter Ruhe und Sachlichkeit . Die Wahlen sind noch zu
fern , die Hitze war groß — und so ging es friehlich und rasch . Bon
Bedeutung war die Schassung eines Stuhentenhauses in der
Franklinstraße . Der Bürgermeister unterstrich , daß die Stube für
den Studenten höchstens 30 Mark kosten dürfe . — Em « Anfrage der
SPD . , die Genosse Mickler begründete , ging auf den Brand
am Kursürstendamm und seine katastrophalen Folgen ein .
Unser Sprecher verlancste in eindringlicher Weise ein « U « b e r -

Prüfung der baupolizeilichen Borschristen , vor allem , was die

Frage der Mitwirkung der Feuerwehr betrifft . Der Bürgermeister
nahm in ausführlicher Weis « das Wort zu dieser Forderung und

versprach , in vollem Verständnis für den Ernst der Situation , jegliche
Unter st ützung in Klärung und Förderung dieser Fragen . Die

KPD . griff die Frage der tariflichen Entlohnung der Reinmache -
frauen in den Schulen aus , eine Frage , zu der die Berliner Stadt -
verordnetenversammlung l ä n g st gesprochen hat . Leider Hcrt der
Magistrat sich immer noch nicht entschließen können , das Zwischen -
meistersystem abzuschassen . Di « Versammlung setzt « dann noch den

Haushattsausschuß ein , und die nächste Bezirksversammlung wird
bereits den Entscheidungskamps über den Etat 1939

bringen .

Herbstmodenschau bei Wertheim .
Das Haus Wertheim , Leipziger Straße , zeigt zu

Saisonbeginn Neuheiten aus eigenen und ausländischen Ateliers .

Frankreich ist für die elegant « Damenmode , hauptsächlich in Abend -

kletdung , immer noch tonangebend . In diesem Winter wird man , nach
all dem Gesehenen zu urteilen , ganz lange Abendkleider , vielfach mit

Ricsenschleppen , tragen . Wenn all die gertenschlanken jugendlichen
Gestalten diese Kleider vorführen , wirken sie auch dementsprechend
elegant und apart . Eines schickt sich aber bekanntlich nicht für olle
und selbst wenn es bei manchen der Geldbeutel aushielte — die

Mehrzahl wird sich diese modischen Herrlichkeiten wohl versagen
müssen — , so ist für die Mode der kommenden Wochen eine große ,
schlanke Figur unerläßlich , soll all der Stofsreichtum , der in genialer
Willkür drapiert ist , nicht komisch wirken . Das Stoffmaterial ist in
der Hauptsache Ercpe Georgette , Crepe de Chine , Taffet und Serbe
mit . Tüll kombiniert . Schwarz dominiert und sieht in der aparten
Verarbeitung am vornehmsten aus , daneben gab es ein neu -

geschaffenes Lila namens „ Dahlia ' zu sehen , ein feuriges Rot , ein

giftiges Grün und einige zarte Pastelltöne . Der letzte Schrei aus
Paris sind ganz schlichte , lange , schwarze Samnietkleider , dazu
ein großer , schutenförmiger schwarzer Hut mit herabhängenden
Bandschleifen . Bormittagskleider behielten ihren sportlichen Cha -
rakter bei , Strickgewebe oder herrenartig gemusterte Kostümstofse .
Die Nachmittagskleider bevorzugen ebenfalls schwarz und marine -
blau , sind sehr einfach und schlicht verarbeitet , meist nur mit einer
abstechenden Hals - und Manschettengarnitur , die Röcke haben hier
normale , also kurz « Maße . Mäntel trägt man in der Modefarbe

braun , mit kunswoll verarbeitetem Kanin reich verbrSmt , au »
Herrenstossen , Rattinö , Wellinö , imitiertem Breitschwanz , Tuch und
Kunstseid «. _

_ _ _
Kabarett Steinmeier . Hier pulsiert das Nachtleben der Friedrich .

ftadt ! Em Bacchanal der Fröhlichkeit , von 9 Uhr abends ange -
fangen , bis zur Polizeistunde . Da dreht sich das Publikum zu den
Klängen einer überaus rührigen Jazzkapelle , da hüpfen zierliche
Balletteusen , flotte Tanzgirls , rassige Spanierinnen übers Parkett ,
und vor ollem feiert der getanzte Humor Triumphe . Jo undIay ,
ein flottes tänzerisches Matrvsenpaar , erntet mit seinen ulkigen Tanz -
colwnerien stürmischen Beifall , die beiden Czardas bringen gute
Tanzakrobatik ; dann tritt der Sport in seine Rechte . Die Bühne
und das Parkett verwandeln sich in eine Radrennbahn en nüniatun :
und drei forsche Rodlerinnen spurten zum Sechstagerennen : Preise
werden gestiftet , für die Erste , für die Letzte , für alle drei , und die

Maschinen dröhnen in beängstigender Lautstärke . Berlin natürlich ,
wie immer vorne an ! Fred Kilian sorgt für Stimmung im
Lied «, und der Conferencier Schöttli - Herwegh serviert mit
Humor und Laune dos reichhaltige Programm .

bin « freudige Ausnahme hat die neue doppelgroste Bim. Tose gesunden ,
die die Sunlicht - Eesellschaft Mannheim kllrzlich auf uielfachc Wünsche au »
Händler - und Haussraucntreisen geschafscn hat . Zmei einfache Dosen Bim
kosten zusammen 60 Ps. , dagegen ein « donpelgrofi « Dose nur 60 Bf. , fie bringt
also «ine erhebliche Ersparnis . Dabei hat str natürlich den Borteil , viel Weiler
zu reichen . Bei den vielen Gegenständen , die in Haus und Küche mit Bim
täglich gepuht w«rd «n, ist das sehr wertvoll .

Gewlonauszug #
5. Klasi « 33. Ptttibilch - Eüddtttlsch « Klasien - Lotlette .

Ohne Gewähr Nachdruck verböte »

Auf jede gezogeue Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallea , und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

r. **, . in den beiden Abteilungen 1 und ll

25 . Zlehungstag 5. September 1929

On der Bormittagszlehung wurden Gewinne über 150 M. gezogen

4 »«Winne SN 5000 M. 9858 174640
8 »eohra « r » 3000 M. 625S8 81361 241613 359112

_ _

74 »eeiitM tu 2000 M. 2216 16120 80682 108713 116394 132933
140670 208954 238150 286399 30Z641 321503 . . . . . . . .40 »etmnn « m 1000 3H. 16356 22452 36744 45849 71707 . 89631
94846 95125 111709 121648 138741 174973 211763 225367 268010
267738 357640 379621 386498 395588 _ _ _. . . . .

92 »«winn , ,u 500 M. 4818 5886 40449 40927 42866 49065 63849
79467 80052 82024 84068 84707 91734 94872 100907 101819 116300
121239 122331 128660 137710 162294 193214 202243 204417 217063
226996 242268 268930 261793 270004 2761 16 283904 286445 294758
302944 310870 330168 341398 346209 381634 360039 371987 378066
337696 39371 1

214 Gewinn , ,u 300 M. 1168 12060 19346 20503 23862 26027 26230
27268 30679 33667 33721 34832 38335 40271 46938 49930 53179
58199 68198 71614 73593 79028 83167 90477 92476 97769 100098
110136 114916 118626 119622 126796 127512 133414 134267 135619
136310 136369 140982 143430 145212 145324 146653 147094 14762 «
152346 158341 159257 163042 163273 167748 169352 176667163557
190929 193393 195439 197020 198755 199490 205008 209683 210717
216651 222283 223129 227056 234295 239143 246065 246280 246605
248561 249667 253842 256881 283307 277937 283995 296682 300280
300684 302229 304087 305494 307497 308092 329692 331564 336044
335057 335305 344962 347592 348308 360687 351886 361294 371458
373338 382192 386945 393242 394028 396556 398817 399603

Sa der Nachmittagsziehung wurden Gewinn « über 150 M. gezogen

4 Gewinn , I « 10000 HL 197701 338058
2 Veloinne »u 5000 M. 223638

10 »u 2000 M. 18824 159910 216418 229679 31812 «! �
22 • MHnn, 1000 M. 10095 28864 70889 140688 176266 3 ( 9710

293677 306106 340998 344448 356489 . . . . . . . . . . . . . . .110 »«Vinn , m 500 W. 26353 35306 25422 37114 4557 « . 51691
70905 80488 80936 61594 97205 104626 107462 123640 124093
124830 137392 138944 150964 155058 160510 172216 197070 202246
207200 207510 212252 221247 235998 223964 241750 242270 24S66Z
250959 256284 269169 264243 292423 300355 311853 324416 327532
228262 348977 351418 355398 360825 361860 266781 268562 27846 »
385310 389503 393510 397709 . . _ _ _ __ . . . . . . . . . .194 »«winn , in 300 m. 2257 5079 6628 10235 11258 17967 1811 «
21880 24757 44235 50931 54449 57405 59275 60288 60956 68534
82002 83040 91004 95663 99167 99410 101262 111675 117077 141866
143193 143960 145237 145670 146575 146741 148706 157438 159823
168620 171189 180190 201459 201476 201668 203266 207613 208042
208378 210814 218726 224671 227483 228391 240162 244159 248542
248677 250401 251104 265264 263883 266317 269871 270103 270451
270608 276591 280820 281 639 233202 295486 297704 303202 305827
310315 312658 317589 322001 32234t 329396 332283 336746 336824
340715 341244 343343 346598 349836 355939 356826 358429 362688
3661 12 373762 380600 389695 390946 396230 399277

Im Gewinnrad « verblieben : 2 Prämien zu {* BOOOOO,
2 Gewinn « zu je 70000 , 12 zu s« 10000 , 12 zu je 8000 , 48 ga• .

. . . . .. . . . .zu je 800 . U02 jaje 8000 . '

je 300 M.
70 zu je 2000 , 260 zu je 1000 , 684

Wnrftßvaren

Leder - ii . Blutwurst ( w 0 . 68

Sülzwurst . . . . . « u - d 0 . 82

spesHwurst . . ». 0 . 98

tiausimer - Lederw . Pid 0 . 98

streiciimettwurst iD » 1 . 28

cerveiat u. Salami Pfand 1 . 65

Gerii8i8iwur8iin Fr?; : „d 1 . 90

Frische Brühwurst
Hund

Dampfwurst . . . . . 0 . 8S

Bockwurst

. . . . . .

0 . 90

Wloner

. . . . . . . .

1 . 10

Küfe uns Fette
, Pluno

Dün. Butter 2 . 08

moiKereidutier . > . 1 . 68

TtlSiter Voll Ist , Hund 0 . 88

Btochkase ?»»«»« Art, m » 0 . 72

stelndusctier w � 0 . 88

Beyr . sctiweizerkase «
beste gepflegte Onalitit Pfund ■ ■ 499

EdSIÜßP vollfett . . . Pfund

Hokostett . . . . . .Taici 0 . 50

Rotiscnmaiz _ _ _ _* „ » , 0 . 74

OesSttgek

Brattiüimer », «05«, stock »t 0 . 95

Suppenttülmer . Phmd . b0 . 95

utaigatiilhner . Hund . » 1 . 20

risthe . . Plu - d ab 0 . 95

. Stflck 1 . 25

Eier, frische . 10 Stück 95

Ftelfo « okoniuttuuren

Eier - Brnenmakkaronu .

AuszugsmeliJ $ - « 0 . - 8�1

itai . Reis . -

sedr . fite .
Kakao lo » .

Sultaninen

Dosenmltcd ,

Hutzucker . . . . .1�0 . 34

Brucnrels . . . . .0 . 18

Kalbskeule

. . . . . . .

Kalbskamm . . . /r . .
Schweinebauch . .

Schweineschullerblat «

Schweineschinken . .

Schweinekamm

. . . . .

Schweinekoteletls

Schmorfleisch ohne Knochen

Rilckenfett bratfertig . . . .

KaDler

. . . . . . . . . .

Pfund
1 . 10

0 . 96

1 . 24

1 . 34

1 . 34

1 . 54

1 . 64

1 . 30

0 . 98

1 . 48

0 . 40

1 . 15

0 . 25

0 . 22

0 . 65

0 . 35

. ideal " ssf ; 0 . 50

Eilige BesteUungen —

mfindliche , schrift¬

liche o. telefonisch «
— werden durch die
L e b e n ■ m 1 1 1 • I •

Bestellannahm »

anigenommen und

wunschgemäß

erledigt !

ibgabe vorbehalten

Dvst und Genilise
Bntkedt . . . . � 0 . 06

Pfand

Pfand

Pfund

Pfund

mmm . . .

Wirsing . . .

Tomaten . .

innren . . „
Bananen .
ptirsicne . .
Kodlradl . . . « „ d . i

tUiliiains - oirnen . . H�

neue Kartoiietn . «, n�d

Pfund

, Pfund

Pfund

. Pfund

Pfund

. Pfund

0 . 05
0 . 10
0 . 06
0 . 05
0 . 32
0 . 28
0 . 25
0 . 25
0 . 32

tnargartne lose und □ 0 . 50

Hatincnen , junge .

3 %öu ( &erfi » Qrett

Fettdückllnge . pw - d 0 . 24

sseiacds g. ,ruci >. rt . piund 0 . 3 Ä

( ieuematies - Heringe stock 0 . 10

neue Salzgurken . � 0 . 10

Gefrier - SlezfEH
Hund

2chm » rtl « I « cb ohne Knochen . . 1 . 22

Roastbeef mit Knochen . . . . .0 . 98

SuppentEelsch . . . . . .. ab 0 . 72

Hammelvorderfleisch . . . . 0 . 88

Hammelkeule

. . . . . . . .

1 . 08

Schweinekopf m. Backe , gepökelt 0 . 46

Euter , frisch

. . . . . . . . . .

0 . 28

Rinderlungen , Frisch . . . . .0 . 32

Rinderbacko ohne Knoch . , Irisch 0 . 88

Hieren . . . . . . . . . . . . 1 . 04

Konfitüren

messina - orops ' „Pld . 15 Ir
ßetee - scdnine��Ädls�
Pteitermlnz - Praünen v. Hd. lS - f

satme - Bondons . �. 18 . ,

BonMlscdung h� 39

Weine und Spirituosen
Preise versieben sieb ohne Flasche

Zur Bowle

SFI. IiHEitEdenllObensrKiinteradier
1 Fl. CaBlnet . rirucliisekt
1 0086 Ananas . . zusammen

1 Ltr. d Lir.

larragona . 0 . 95 4 . 50

Riataga . . . . 1 . 05 5 . 00
samos . . . . .1 . 05 5 . 00
Liköre HausmarHe/ . fi . vf ,
iChenyBrrndr , Curacio , 9 4 fi 4 ffi
Pfdnclle, Abtei, Goldwa». ) « 3 « fw V

Portsetzung
der

Jeder Artikel ein Preiswunder I

Jetzt kaufen — heiflt sparen I
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